





Die a altertünlichen Grabdenkmäler ud 
Hedächtnistafeln der k. bayer. Besicksämter Cham, I» 
Waldmünchen und Burglengenfeld (Oberpfalz) in 

genealagr und heraldifcher Beziehung. 


7 Don Ernfl Ki epFalt, _E. Poftfefretär in YTürnberag. 





Zur Einleitung. 


Don: der Wichtigkeit einer möglichft umfajlenden, plan: 
mäßig duichgeführten Aufnahme aller noch vorhandenen alten 
Srabdenfinäler überzeugt, machte ich mich vor mehr als 4 Jahren 
an die Arbeit, alle mir erreichbaren Grabjteine,, Epitaphien, 
Gedächtnistafeln, Toterifchilde und dergl. nach einer beftimmten 
Ordnung aufzunehmen. Der in der legten KHeit öfter aufgetauchte 
MDunjch,; dieje genealogifchen und beraldiichen Denfmale der 
Allgemeinheit zugänglich zu machen, befeitigte mich in dem ae= 
faßten Entichluffe und jo übergebe ich dem diefe a 
Arbeit der Oeffentlichkeit. 

Allen denen, die mich irgendwie hierin unterftüßten, Ipreche 
ich auch an diefer Stelle meinen perbindlichiten Danf aus, ins: 
befondere aber Berrn Profefjor Ad. M. Hildebrandt-Berlin, auf 
deffen Rat ich mich entichloß, auch die jämtlichen an den Denf: 
mälern angebrachten Wappen mit aufzunehmen, Wie recht er 
damit hatte, wurde mir mit jedem Tage mehr offenbar; ae= 
lang es mir doch auf Diefe Weife der genealogifchen Sorjchung 
befonders durch die vielen Abnenwappen zu nüßen und auch 
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- manche im „Siebmacher” beftöhende Lüce auszufüllen. Ich wurde 
bald inne, daß die Samilienforfcrung durch folche Arbeiten mehr er 
Anregung und Förderung erfahre, als “ich ahnte, da ich auf-” 
den Text Diejer fleinernen Nrfunden,. befonders jener aus der 
Zeit vor Einführung der Kirchenbücher, das Hauptgewicht ges 
| legt hatte. Allein fo groß .diefer Wert durch die angebrachten 
Daten auch fein mag, jo liegt vielleicht noch größerer Wert 
irn den zahlreich vorgefundenen Abnerwappen. 

Bekanntlich entfpricht die Stellung jedes Ahbnenwappens 
je einem. ganz bejtimmiten Derwandtfchaftsgrade und diejer Um: 
ftand ift! geeignet, deh Zufammenhang der verjchiedenen Ge: 
ichlechter völlig einwandfrei nachjuweilen. Die frühere Seit 
verwendete viel Sorgfalt und Liebe auf folhe Darftellungen 
und die zu Zeiten übliche Ausführlichfeit des Textes wird viels 
fach danfbar einpfunden werden; leider find allerdings gerade 
in den älteften Zeiten diefe Angaben fpärlicher, aber deshalb 

\ um fo fchäßgbarer. 
| Was nun die von mir befolgte Ordnung betrifft, fo er: 
ee laube ich mir für das Studium diefer Arbeit folgende Er- 

fäuterungen zu machen: 
| Bei der Wiedergabe des Tertes habe ich mich baupt- 
fächlich an die bei Edierung von Arfunden üblichen Gefichts- 
punfte gehalten: Eortgetreue IDiedergabe des Tertes in der 
Driginalichreibmeiie; | | 

Auflöfung aller notwendig erfcheinenden Kürzungen, 
chronologifchen Daten und der Propinzialismen, jowie nähere 
Bezeichnung bei manchen Ortsangaben,; 

fehlende und unleferliche Buchftaben und Worte find durch 





Punkte entiprechend angedeutet; | 
unausgefüllte Stellen im Texte, wie fie befonders oft bei | 


Sterbedaten vorfommen — da Hrabfteine zumeilen noch bei 
Cobzeiten des Derjtorbenen oder des zweiten Ehegalten ars 
gefertigt wurden, — ind durch einen liegenden Strich — = 
angedeutet; ni a 

die Maße der meiften Srabdenfinäler, wo fie mir nod 
erreichbar waren, find angegeben; zuerft die Höhe; dann die 
Breite und endlich Tiefe (Dice) des Steines in SHentimetern, 
fowie das Material desfelben; 3. B. bedeutet Roter Marmor; 
150:85:15, daß das Denkmal eine Höhe von 150, eine Breite 
von 85 und eine Dide von IS Sentimetern hat. 





“ 


| | sernrer bemerfe ich, daß die beigefeßte Sundftelle der nach 
folgend veröffentlichten “Srabfteine nicht ftets den Dri des Be> 
gräbniffes bildete, jondern daß die Steine oft von einer Kirche 
i 
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Orte _' De eg 

‚Was öte Angaben „rechts” und „linfs“ betrifft fo babe 
ich bei Beichreibung der einzelnen Mappen felbit nach üblichen 
Brauche „heraldifih rechts und Imfs" aiıgenommen, jedoch bei 


der Angabe 0es Plaßes aller Wappen immer vom Befchauer 


aus’ rechts und linfs angewendet, weil diefe Angaben“sur Be- 
jchveibund des Denfmals felbit gehören und auch die Meber- 
fichtlichfeit‘ bei ®en oft. zahlreichen Wappen dadurch ers 
leichtert wird. ei 

| Jedes vorfommende Wappen ift, fofern es fich in „Sieb: 
machers; Allgemeinem Wappenbuch“ findet, nach Band und 
Abteilung, fowie Seite und Wappentafel genau angeführt; 


3- > „Dd. II a. x >. > T. 56", oo BEER 


‚an 
a 


as 1: ws Cert Seite 35 die Abbildung En PA Tarıl 36. 


Im „Stebmacher” nicht ‚angeführte Wappen habe ich eingehend 


beichrieben, ebenjo Bon mir bemerkte Abweichungen von jenem 
Merfe. | 

Ein zum Schl uffe beigefüigtes amensperzeichnis aller vor: 
Hana Perjonen, bezm.- Öefchlechter dürfte für den Ge- 


brauch der Arbeit wohl jehr willfommen fein; ift eine Perfon. 
an dem Denffteine u. deral, nicht namentlich aufgeführt, fondern. 


nur Das allgemeine Gejchlechtswappen angegeben, jo it im 
Derzeichnis der ‘betr. Geichlechtsnanmte mit der Bezeichnung „W* 
(Wappen) werjehen; Interejjenten werden dadurch felbft leicht 
finden, um: welche Perfönl ichfeit es jich bandelt. 

Den ! Schl uß des: Derzeichniffes bildet die Angabe jener 

wenigen Ahnenwappen, deren Wamen ich nicht Ferme, fodaß ich 
annehmen: darf, ein vollfländiges und einwandfreies Derzeichnis 
hergeftellt! zu haben. Ich bemerfe Hierzu noch, daf die im 
demfelbeni hinter jedem YTamen angegebene Nummer diejenige 
bes betreffenden Denfmals ift, auf dem der ame oder das 
Wappen vorfommt; die Denfmale find zu diefem Swece durch 
dieje ganze Deröffentl ichung fortlaufend nummeriert. 

Die vorliegende Arbeit enthält alle Ortfchaften der 3 ge: 
nannten Bezirfsämter, in welchem [olche Denfmäler vorfommen, 
mit Ausnahme der meift unbedeutenden ©rte Gutmaning, 
Kapberg, Waffenbrunn, Dietldorf, Winbuch, Emhof, Hafelbadh, 

Hohrbad, EREEERENe und: Kirchenödenhart. 50 gerne ich 
auch. diefe Ortfchaften noch init einbezogen hätte, mußte ich 
dies doch aus Mangel an Zeit und Gelegenheit unterlaffen. 
Ich vermweife dieferhalb auf die im Auftrag der f. bayr. Staats: 
regierung herausgegebenen „Baus: und Kunftdentmäler bes 
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Königreichs Bayern”. Sofern ich mich im Tert auf dielje Der: 
öffentlichungen bejog, benüßte ich ‚die Abfürzung „BB. 
(Bezirks-Amts-Bejchreibung). | 

Dorliegende Arbeit war bereits vor dem Erfcheinen der: 
betreffenden Bände jemes Merfes beendet, doih war es unge 
zeigt, Dergleiche vorzunehmen md bejonders au auf die Abs 
bildungen der beiprochenen Denfmäler binzumerlen. 

ch bemerfe endlich, daß vorliegende Arbeit zeitlich die 
erfte meiner vielen Deröffentlichungen auf diefem Kebiete bildet. 
Die Texte und Wappzmbejchreibungen find jedoch ebenjo jorg- 
fältia, wie ich fie jpäterbin durchgeführt zu baben glaube und 


ich hoffe! deshalb, daß) die Arbeit ihren Swed erfüllen wird. 


Nürnberg, den 20. Dezember 1908. 
Der Derfajler, 


I. Beirksamt Cham. 
Stadt Iham. 
I. Spitalfirche. 

. „Bier ruhen in Bott der Edl vnd Defte Kerr Johann 
Georg Bännl der Ehurfrtl; Ort: in Bayın x Breuambts 
Gegenfchreiber alhier r welcher im 43. Jar feines Alters 
zu Gott Seel. verjciden den 30. Movemb. Anno (IS 

dann 

Johann Sriderih Thomas Bännl Ehelicher Sohn welcher 
im 17. Jar feines Alters in Die Ewigfeit nachgeuolgt den 
26. Ienner 1716.” | 

Unterhalb des Textes m. mit Spuren früherer Be: 
malung. Dasfelbe hat große Aehnl ichfeit mit ‘dem im 
‚Siebmacder" 3d. V T. 6 5. 84 T. 89 augegebenen 
Wappen „EHenlin", nur it der Schild hier 2 mal ges 
ipalten,; ebenfo der offene Slug auf dem Helme 2 mal 
geteilt, während der Sas Kleinod bildende Hahn hier fehlt. 
ach den Spuren früherer Bemulung war der Kahn im 
Schilde rot, der Schilb jelbft in die Sarben weiß, blau (P), 
weiß geipalten. 7 

Kalffchiefer 70:50. cm. 
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2. „Bier ligt: begraben die Wohledle und Tugent Reiche Sraut 























2 | Maria sibila Mayrhippin Gewefte ftatt Kammerin und 
inhaberin von Kollnberg ihres Alters 58 Jahr, fo Ge- 
a ftorben den 28. X Lris 1785. Gott gene ihr die ewige 

| ARuehe.” | 
2 = Kal fichiefer; auf der Spike fehendes Quadrat, Seitens 
x länge 55 cm. 
/ a BER ESPHEEEBE BE _ ee el 

| .5..„Bier ligt ae der Wohledle und Mohlweife Herr 

| Di Anton _ Stadtfammerer und Inhaber von Lolln= 

| berg Seines Alters 77 Jahr Geftorben den 5. Merz 1795. 

| Herr gib ihm die ewige Ruhe.” 

Material und Größe wie vorher. 
PAHBENEE Ortichaft bei RR 
4. „Bier Ruhet der Wohl Ede (geftrenge Bevr Tohanı Andree 
Eckl Gemelt Kegenijpurg. Dom Kabitel Kaftner in 
‘ Tamb, der.. im ‚69. Jahre tehres Alters den 21. October 
. Anno 1793 Seftorben“. 
 Kalfjchiefer; 44744 cm. 
5. „Bier liegt ERS ı der ee Bchgelehrte Herr ER 
. Clingshiern, becder Rechten Doctor welcher anı Beilligen 
Dalm fonttag in Gott Selligclich entichlaffen. 1657." 
(23. un 
Darunter MWappen:- Im Schil de 2 gefrenzte Schwerter ; 
über und unter dem :Kreuzungspunfte der Klingen je 
eine Lili — | | 
Kalfithiefer; 42:57 cm. 
E 
/ 
I. IERRTRERFENG 


—.6. „Anno 1730 Ser 30. Yuny Sruche zwifchen 4 und 5 Uhr 
ift im ‚Bott Derjchiden der Edl Ehren Defte Sürfichtig und 
wolrbeife Berr Sammel Luckhner, Geweiter Statt Lamerer 
auch sormabl. Kirchen und Spitall: Derwalter in Lamb 
Seines Alters 47 Jahr. Bat gelebt Sromb Gerecht Hottß- 
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förchtig Redlich Trey Aufrichtig Mt geftorben wohlbereith 
glüdfelig.” 
Kalffchiefer; 67:40 cm. 


„QUuhier ligt begraben die Kohl El und Geftrenge Frau 
Maria Anna Sidonia Pfaudtnerin geborne Mertzin des 
Sürftl: Hoch=-Stüffts Regenfpurg gewelte Thumb = Capitl: 
Yentmaifterin Ihres alters 41 Jahr. ift den 24. July 1718 
zu Camb in Bott Seeliglich entichlaffen. Haußfried, Der: 
Ntundt, Ratichlägigfeit ‚Wobhnten bev Ihr zu Lebenszeit. 
Gott Lohrte >ye in Exdiateit." 

Darunter die Wapptn Dfaudtner und ZMlerk. 

Sins  Dfaudtner: Im Schild ein nach linfs ge: 
wendeter Pfau, der in fenem vechten Suß eimen Pfeil in 
die Höhe hält. 

Rechts Mer: In geteiltem Schild ein Dogel (Keiber P) 
auf Dreiberg, welcher eine Schlange im Schnabel hält; 
der Dogel ift nach rechts gewendet. 

Kalffchiefer ; [20:66 cm. 
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„Bier Ruhet die Wohledl, und Moblweife $rau Maria 
Anna Wihelmfederin, Dormals genanni Bennevoglin, 
Handels Srau alhier ihres Alters 54 Jahr geftorben 
(5 December zwifchen 10 Hhr Mittags. Berr gebe hr 
die ewige Ruhe. — 1788.” 

Kalffchiefer ; 87:53 cm. 


„Anno 1646 den 2% July Derfchid in Gott. der IDol Edl: 
geborn und Heftrenge Herr Tohanı Baptifta von Standing 
su Dircfhenfeldt ond Bachersfhoven. CEhurfürftl. Durl. 
Yır Bayı Rath vnd Pfleger der Statt vud Graufhafft 
Lamb. — Steh Still, mich betracht oıd meine Gebein, 

Die in dem Grab verborgen jein. 

Alt vom Ad Chur Sürl Rath, 

Huch Pfleger Wahr Ic difer Stalt. 

Die Ganz Graufchafft vermit’s mein 
Behericht, und Seicht worden in Wein, 
Don mir, unterm Würmen Jebt in der Erdt 
Rechnung der: Richter Streng begert. 

Yun gebe hin, Sprich Div Bott Genadt. 
Mut baldt hernach früe oder Spadt 

Mein Trauriges Genyahel, mein Treues Kerk, 
Yon Bonlandt gebgrı, aus großen Schmerk 
Difen Stain gejeg Auf Kiebes Gruendi 

Die zwifchen pıns wahr alle Stundt, — 
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Anno 1649 den 5. VII bris ift defien vilgeliebte Ehe. 


frau die auch Mol Edl geborn ond geftrenge Sran Maria 
Jacobe von Stauding geborne von Bonlandt, in Gott 


Seliaclich Entjchl affen, deren und allen Ehriftalaubigen 


Seelen Bott ain fröliche Aufferftehung verleihen wölle. 
Amen. 2 

Darunter die zwei groß ausgeführten Wappen 
v. Stauding (Bd. VI A. I 5. 109 C. 108) und 
»,:Bonlandt. 

Außerdem in den vier Ecfen des Steines je ein Wappen: 
Tr a) finfs oben: v. Stauding, darüber in einem Bande 
| | die Buchftaben „C. V. S. Z,D. V. H.®; 

b) rechts oben: v. Bonlandt. Der Schild zeigt eine 

| behandfchuhte Sauft mit gejüdtem Dolch; 
Blemarı Orei fnorrige Aefte (P); darüber „G. V. B."; 
'c) linfs unter einen Schild mit drei nebeneinander: 
ftehenden, fich berührenden Kauten: darüber: 
„M.V.S.G EV. K“; 
d) rechts unten im Schild einen Bahn mit offenen 
BR Slügeln; darüber; „Er V.B.G. R.“ 
Kaltfchiefer 08: By um. 

10. Albier her in Bott deh Hoh Edi Gebohrnen Be 
Philipp Antoni Lepoldt Edlen Herrn von Oberndorff 
EB: zu Begendorff Hörmannftorff Nieftberg vd Limbach 
der Churfürftl; Drtl: zu Dfalt x x Pflegern der Statt 
vund Grafichafft Lamb Ehelich erzeugte zwey Bochadeliche 
Kinder alf A. Franciscus Josephus Fortunatus Urbanus, 
drey Jahr alt geftorben den 15 Septemb A 1712 vud 
$rerle Maria Anna Joanna Teresia Fortunata Constantia 
Ahreß Alterß 13 Wochen aeftorben den 30 Augufti obigen 
Yahrf. 7) | 

Darunter des Wappen. Bb. II A. 1. 2 €. I. 
Kalff Idtiefer; 67:44 cm. 








1. „Bier cuuhet in Gott der Wohl Edle und gelehrte en 


Iohann) Jofeph Merckhle, Sreyrefignirter des Raths und | 


Stattapdtedher Alhier, welchher geft. den 19. Flouember 
Anno 1780 Seines Alters im 481 Jahr.” 
Ka [ffteinplatte: 36:36 cm. 


P2 


„Althier! neben ikea en Ehern Zofeph Merckl Kiget be: 
graben die Edle Frau Maria Therefia Stauberin Statt= 
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apothedherin So geftorben den 19. May Anno 1784 ihres 
Alters 37 Jahr. 1784." 

Kalffteinplatte; ipisftehendes Quadrat, Seitenlänge 
36 cm. 





13. „Stehe ftill und betrachte, daß fein Ehebandt jey zu feit 
fo der Todt nit aufgelöft. 

Solches bemeifet bie Zdle Tugendtreiche frau Anna 
Maria Altmannin, Churfürftl. Bopfenlieferantin und Haft: 
gebin alhier, welche ge ohren den 7ten July 1220, ges 
ftiorben den: 14. Sept 1754 Ihres alters 34 Jahr 2 Ionath 
? Tag. | 

Ylahdem ich fat 9 Jahr 

mit meinem Mann gepflogen 

ein unverfälfchte Treu 

und Ehelich wahre Lieb 

wardt ich durch frühen Todt 
Sreund, Kindern, Mann entizogen 
daß ich nit der Zlatur 

den SZehent fchuldig blieb. 
Requiescat in pace. 

Darüber befindet fich das jehr unheraldifch ausgeführte 
IDappen Altmann; Siebmacher ».vtc55>51%2 
hat entfernte Aehnlichkeit; hier: Ein Mann in langem 
Gewand mit Gürtel hält in der erhobenen Rechten einen 
Halbmond mit Antlig; Kleinod: Die Schilöftgur zwifchen 
swei Büffelhörnern. | 

Kalfichiefer; 10:78 cm. 

14. Stein aus Kalffchiefer mit dem gleichen Wappen wie por: 
ber (Altmann); 73:45 cm. 

„Bier Ahuet und ligt begraben ber Edel geftr. Kerr 
Tofeph Sridrich Altmann, def Rhat alhier zu Lamb, 
dan churfirftliger Hopfenliferant Delcher im 36iften jahr 
feinef alterß den 5. mail 1758 Abents umb 7 uhr in Bolt. 
entfchlaffen. Gott verleihe ihn die Ewige Ahue und ein: 
mahl einftens eine Slichlelige auferjtehung. Amen”... “ 

















I3- Kalffchiefer; 104 : 81 cm. 
Auf dem Steine zwei YDappen:! 
Sinfs: Neisner v. Lichtenftein, BP. 12.13.45. 4, 





rechts: ». Wolfswielen, #8. 11 2.15.19 U. 20. 


„Memento posteritas. 
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Anno 1728 den 14. November ift die Koch Edl-Ge- 
u frau Maria Euphrofma Reifnerin. von £iechten- 
ftern, eine gebohrne von Wolfwifen, def auch Hoch. EdI: 
 Bebohrnen Herrn Srant Siamund Reifners von Kiechten: 
‚ flern auf Baugendorf Seel: aewefene Ehefrau in den 
‘4. Jahr Ihres alters in Bott feel. entichlaffen und in 
 albiefig Lobwirdbiges Pfarrgotishaus Criftcatbolifch be- 
graben worden. Deren ieelle dan Ruhe in Sriden und 
lob e. den Herrn in der Höhe Amen,” 
\ 


ee 


Il. %m $rieöhof zu Cham. 

16. Prabjlein mit folgendem Tert: „Hier rubet der Hochwohl: 
gebohr. NReichsfreyherr $ranz Mar von YWolfswifen auf 
- Eindum, | Hanptpfleger zu Schwarzach; Er Starb 
als der legte Mannsiproß diefes freyherrlichen Stammes 

in feinem 57ten Jahre den 4ten März 1806. 
Darunter das Mappen ». Molfswiefen, Bd. VIA LI 
5. 195 5: Dir 


Ur —— Te mn BEE EU mm 





2 Hrabitein mit köfgendenn Text: „Hier ARuhet die Hochwohl:. 


geborne Srau Maria Jufobe von Michel auf Franckenoh 
Gebohrne von LDeiffenftain verwittibte churfirftliche Sorft- 
meifterin zu MWaldminchen ‚Seftorben den Iten Muguft 
Anno 1789 im 54 Jahr Jhres Alters. 
Gott gebe ihr Die ewige Kuhe.“ 
Darüber das Wappen, Bd. II A. 15. 98T. Io. 





KRunding. 
I. Jn der Kirche. 
18. Grabftein mit reichem Wappenfhmud. Tert: „Den 23. April 


1663 ift in Gott verfchieden weyland der Hochwohlgeborne 


Herr Berr Pr Albrecht AU Bene von 


Eiebenftein en Dalkhing, "der Chufürftl. Ducahl. g“ 
Bayrn gewefter anımeter, Rath und Dfleger zu Wetter: 
feld, des £ürftl. . ftiffts Regenspurg Erbtruchleß, im 
78. Jahr feines Alters. Defien erfte Gemahlin gewefjen 
Srau Katharina von Kaltenthal, die andere aber frau 
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, Ein ftarf befchädigter Srabftein mit viel 
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Roffa, frey und Edle rau von Piengenau auf Paum- / 
gartten, deren Seelen famendtlich der Allmächtige gnädig i 
jeyri: und ein fröhliche Auferftehung verleihen wolle. Amen.” 
Darunter das groß ausgeführte Wappen v. Ylothafft,-..” 
38. IL 3.1 5.49 T. 49; unter biejem wieder die beiden 
ID. Kaltenthal und Pienzenau, leßteres Bd. VI A.1I 2.19 un 
T. 104 Das Wappen Kaltentbal beftebt aus einem 
Birfchgeweih von 12 Enden. | 
Außerdem trägt der Stein noch 8 Ahnenwappen in 
> Reihen zu je 4; dieje find, von oben nach unten, wie 
der; beigefügte Ylame bejagt: 
linfs: a) Wotthafft; wie oben 
b) Sraunberg, Bd. II A. 13.34 C. 51 Wappen I, 
c) Eaftner v. Schneitberg; Bd. VI AI 5.46 CL. 46. 
d) Eeneyfjen (Löhneyfen) 3°. Il 4,2987%5. 
rechts: a) eiblfing; Bd. IT A.1 >. 14 Tg. 
b) $Sraunberg; wie vorhin. 
c) Stauf zu finichen und 
d) Stauf zu ernfels; 
dDiefe Iehten beiden Das gleiche, aber nicht im „Sieb: 
macher“ 3d, VI A. 1 5.109 T. 108 dargejtellte Mappen; 
das Hier befindliche befteht in. einem Schild, worin nur 
eine geftürzte Spiße. | | \ 





SE N 





en Wappen, die nn 
jedoch alle ohne Ylramensangabe. 
sl TEE 
feelig entichlaffen | 
£udwig von Eyb | 
der Jünger | we 
Seines Alters gemweft 38 Yahr.“ > 
Kechts davon befindel fich die Sahl 1599; wahrichein: | 
lich ift dies das Sterbejahr, und es dürfte linfs vom 
Texte das Geburtsjahr gejtanden haben. | 
Darüber 2 Wappen; Iinis: ». Erb, BB. TUI 
S,35 T, 30; rechts! gefpaltener Schild, in. jedem der 
2 Selder 3 heraldifche, pfahlweis geftellte Rofen. 
Hm linfen Rande des Steines noch 4 Wappen fichtbar ; 
am rechten noch 5; am Suße des Steines find noc 
Spuren unfenntlicher Wappen vorhanden. 
£infe Beibe: au Schild mit Querbalfen (Xothafft); 
b) v. Redwiß (P) 88. II 2 I 5,55 T. 54; 
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I: 
| c) {pringender, nach rechts gemwendeter 
£öwe, der von 2 durchgehenden Quer: 
en balfen belegt wird; 
= d) gefjpaltener Schild; näheres unfenntlich; 
 Bechte Reihe: a) Der nach rechts gerichtete Kopf eines 
. | . Bundes mit ftehenden, fpigen OBren 
Ben a | ' (Doage), gezungt und behalsbandet; F 
en I: b) unfenntlidy; “, 
e| z I €) gevierter, Schild, deffen Selder |, 5 und en 
Pe . | = h ge. möchmals gejpalten und geteilt | \ 
j Fe \ find; im Seld 2 eine unfenntliche, be: = 
/ ni \ . Tehädigte Sigur, die am meiften Aehn: 
' . - —_ lichfeit mit einer umgefebrten Krone hat; 
| ! d) v. Kocberg (?) im MW, eine Schrot- 
. leiter; 
| e) Schild mit derfelben Teilung, wie ihn 
- bie Befchlechter ».Schaumberg, n. Weiter: / 
fteften und v. Schechingen führen. es 
II. $riedhoffapelle, 
20. . Tafel Per fol genden. Tert: „U bie ligt Begraben Don 
_ Turniersgenoß : Draltem. Adelichen Stamen der El 
 vnd Geftreng Berr Herr GOrödolph vom Schwarzenftain 
zum Sürftenftain auf Englburg vrıd Khagenberg Geborn 
e A2 1537 den 14. April hat von vralten Adelichen Ge- 
” em echten Llofen, Mildenftain vnd Perliching 3 Ehefrauen 
ond bei der vom Mildenftain 3 Töchterl gehabt. Welcher 
den 3. Dftober AL 1593 auf feinem Schloß Fürftenftain 
Seeligelich in Gott verfchieden tft; fein Allmacht verleihe 
der Sell ain fröhliche Aufferfiehung,. Amen.” | 





III. $rieöhof. 
21. In Erz gegoffenes Denfmal; ge mit dem Wappen 
"Nothaft, Bd. II A.1 5.49 TE. 49. 
| ' „Brabftätte \des — Caietan Hottbafft $reyherrn 
‘ u von Meißenftein K. 8. Kämmerers, der Sandfchaft Ritter: 


 Reuerers, Herrn a Berrichaft Runding und Blaibach. 
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Geboren den 18. Dezember 1778 Dermählt dan 7. April 
1801 mit Mariane Sreyin von pelfhofen geftorben den 
15. April 1807." 

„Dieß Denfmal Treuer Kiebe Midmet die Finderlos 
Crauernde Battin dem für Staat und Samilie zu Frühe 
verblichenen Gatten, — Ruhe und Bores Fide Dem 
übertreffbar edlen anne.” 





22. „Bie ligt begraben die Edle vond Tugenthaft Srau Lucia 
von Eybe ein geborne von Seilfch. Dt geftorben Anno 
1570 den 15. WMarey jo des Zölen ond Deften £ubwigen 
von Eybe fein Erfte Hausfrau der fellen Gott genedig 

a fein wolle.“ \ BE 

_ " zwei MDappen; linfs von Eyb, Bd. II A. 15.35 T. 50, 











j 
rechts v. Seilißfch, Bd. II A.1 5.53% T. 31. 


1. 23, Brabftein mit zwei Wappen; linfs v. Eeyb, 3. TAI 
“ 5.33 T. 50. rechts v. Wildenftein, 88. I AI 5.06% 
nn L, 649. | 
Er „Bie ligt begraben die Edle ond Tugendhafte, Frau 
A Anna von Eybe eine geborne vom Mildenftain. ft ges 
ftorben A. 1585 den 22. Ian. fo des Edlen vnd Deiten 
£udwig von Eybe fein andre Hausfrau der fellen Bott 
genedig fein wolle.“ 
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24. $ür die Devftorbene ift außerdem noch ein Hedenkftein vor 
handen, der ehe gefürste Wiederholung des vorftehenden 
Tertes enthält, nämlich: 
‚Anno dm 1583 den 22. Januarij ftarb die Edle ond 
togent[haft Srau Anna von Eybe ein] geborne von 
Mildenftein der fellen &. ©." u 
Der Stein trägt vier Ahnenwappen in folgender ne 
s ordnung: . 
- p. MWildenftein. v. Schmiechen 
. (wie oben) 35. VI A. 1 5. 177 €. 182 
v. Sreinndsbera p. Hain 
z 38, VI &. 1 5:175 %. (f8 
Die beiden unteren Wappen find nicht fichtbar, fondern 
im Erdboden verborgen, weshalb deren. 2lngabe nach 
ne 3:48. Cham erfolgte. | 


urn 








en = 








Wr 25. Grabmal in typifcher Darjtellung. Inmitten ber Derftorbene 
es _ als Jüngling, von/veorn gefehen, den abgenommenen But 
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in den zum Gebet gefalteten Händen. Un jeder der vier 
Eden ein Ahnenwappen in folgender Anordnung: 
v. Eyb | - unbefannt; 
in Schilö ein fpringendes 
| vechtsgef. Pferd. 
v. Seilitich F j unbekannt; 
‘8d.II Al 2.54 U. SA. vo. Murach oder Alenfofen? 
| | (val. Denkmal Io. 73). 


\ „Bie_ liegt begraben der Edle Jungling Chvifiof 
Friedrich von Eyb ift zu Hohenwart feliglich “m Gott ver: 
ENe 12 Octob. Anno Dni 1598.” 


u 


—_—_ 


26. „Anno 1586 den 26. Ei Su die edle ond Tugenthafte 
frau Helena von Hapgsperg Ein geborne von Eybe zu 
Chamb Seligflich in Bott verfchiden vnd ligt hier Be- 
graben der fellen Botl gnedig fein welle. Amen.“ 


| Swei unfenntliche Mappen. 





re ey er u — 








2 „Wolfgang Hörg bee Dflegers, Find 
U Aldier zur Ruhe man Lligen findt 
Den Sibnten October Geborn | 
en Am zwölften Jenner Seelig geftorbn. 
Anno 1588 vıd 1589. 
| 


j ‚ m EEE ee 


Kirche su Ränfam, 


3. (Wappen Törrirg-Jettenbach mit den drei Bel men; 85, II 
2.15. 23 %. 18; unter dem Schilö Orbdensitern Des 
“hl. Georg an einer Schleife.) 
i „Grabftätte des Marimilian Keichsgrafen von Törring- 
‘ Jettenbach Herr der Hofmärfen Ränftam, und Arnfchwang, 
: Sr Kurfürftl: Durchl: zu Pfalzbaiern Kämmerer, und 
wirflicher Hofrat dann des Pfalzbäiri: : hohen Ritterordens 
' Heiligen Georgs Ritter geftorben im 52jte Jahre feines 
Alters den 15. Junius 1800.” 


/ 
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Surtb im Wald. 
I. $riedhofsfirdhe. 


29. „Bier liegt begraben, der Hoch Edlgebohrne Herr Nicolaus 
von Hönning, des Heyl:! Köm: Reichs Ritter, der Chur- 
fürftl; Drebl; im Bayern geweiter ... . . . ond Öbrifter 
über ein Negiment zu pferdt, Pfleger vnd Hauptmann 
alihier zu $urth, geftorben im 67. Jahr, welcher in Öolt 
Seeliglih am Tag der Heyl: 5 König zwijchen 9 und 
0 Uhr fru Anno 1680, deme Gott guädig Jein vond 
eine fröhliche Auferftehung verleihen wolle.” 

f Tafel aus rotem Marmor, die am oberen und rechten 
Rande befchädigt, fonft aber vorzüglich erhalten ift. 

Wappen und njehrift von Birlande umgeben. Der 

erhaltene Neft mißt 96:65 cm, doch waren die Maße 

| urfprünglich [02:88 cm. Das Mappen f. 88. VI AI 

\ 5. 147 €. 153. 








30. Weißer Kalffchiefer; 80:85 cm. 
_ „Bier ruhet die Wohl&dl gebohrne Srau Antonia 
Mayr geweft Königl: Bäier: Ober Mauth Und Hallamts 
Controllerin in $urtb. Sebohrn den 26. iuny 1766. ge: 
ftorben den Ieten December 1808 ihres Alters 42 Jahre. 
Kott gebe ihr und uns allen Abgeftorbenen die ewige 
Auhe. Amen.“ | 
Schr unheraldifches Wappen; im Schild ein Baum 
mit fugeliger Krone; vechts und linfs des Stammes je 
eine heraldifche Lilie. Kleinod; Swifchen einem offenen 
£{ug ein von den Hnieen auf wachfender Mann, der in 
feiner Rechten eine Silie hält. Diefer Mann ft gekleidet . 
in den damals üblichen BalazIiniformrod der bayer. | 
Beamten ($racd mit Stehfragen). a | i 





II. Stadtpfarrfirche. 


31. „Ehren-Gedechtnus des Hoch Edl Gebohrnen Herrn Herrn 
Yohamı Baptift Walser von Syrenburg, auf Kleinaigen, 
Schachten, YDettzell, der Ehurfürftl: Drlt;: in Bairn ges 
weften Obriften zu Pferd und Zu Fuß, dan ber Höm: 
Kayß: Mayit: Pflegern ond Gränig Baubtmann zu Surth 
etc. welcher Anito 1713 den 27. X bris in den TI. Fahr 
Seines Alters” feelig in den Herrn eritfchlafen. 











;e 2834 
Be no Den großen Niefen welcher wird 
RE E Don Daniel befchrieben 
nf i ; | Bat ungefähr ein. Stein berührt 
/ u Geftirget und sotvieben. 
| Le; Ein jolcher. Ries und ftarfher BEN 
5 \ Mit Barnifch ausgeräftet 
nn \ “  Kiegt hier von einem Stein gefellt 
| ez Zermahlmen und verwiftet. 
. Der Seele welche fröhlich ift 
“ Don ihrem KZeib gefchteden, 
Du, £efer, als ein frommer ze. 
= Dom Berzen wünfd; den Srieden.“ 
| Requiescat in pace.“ 
Särbiges. Wappen wie 3b, VI MA. 1 5. 26 T. 22; 
Siebmäcer fennt die Tinfturen desfelben nicht: Ötejelben 
find Bier: Gevierter Schild; in Seld I und 4 je ein nach 
men. gemendeter anfipringender Bod, eine BHellebarte 
haltend; jedes Feld nochmal quergeteilt; oben gold, unten 
ichwarz; der -Bod in verwechjelter Tinftur. feld 2 und 
3 nochmal quergeteilt, oben jchwarz, uuten gold, darin 
| eine dDoppelfchwänzige Ylire; Ü®berleib golden, die Schwänze 
| meergrün. 
Kalffchiefer; 112: 64 cm. | 
32. . „Ehren Gedechtnus. 0es Bochedl dlgebohrnen Herrn Herrn 
: Marimiltan Zintoni Walfern von Sivenburg uf Kleinaigen 
“und fchachten, der Lhurf. Durch. in Buiren Hof Kriegs 
rn, | " Rath Gränig Haubtmann und Pflegern dan Mardt und 


Dreu verwaltern alhier zu Surth als welcher in den 
72. Jahr Seines 2lters fellig in den Herrn Entfchlaffen 
ven 30. Octo. 1757.“ 

Darüber das Wappen; wie vorher. 

Meiper Marmor; 57:4% cm. 


33. „Bier ruhet die Hoch ond Wohlgebohrne frau Maria 
| Clara von Walfer, auf Syrenburg, geb. Sreyin von 
Edlmayr, 'auf Obergangfofen und BERKER gem. 
Pflegerin zu Surth, geb. 10. August 1698, geft. 22. April 1742.” 
Mappen wie beim vorlehfen Stein. 
Kalffchiefer 96: 62 cm. | 


54. . „oO £ Kiebfter Mander]| Mann 
Dmb BHilff ruefft Dich hier an: 
Der HohEdl. gebohrne Kerr Kerr Marimilian 
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56. „Bier ligt begraben der Bod- 
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Iofeph Weingärtter von Baybach und Trarlfriedt 
fo den 2%. Augusti 1720 Sn Gott Sellig Entfchlaffen, 
it Dein Gebett fpringe im bei.” Be 
Yinter dem Terte folgendes Wappen: „Gevierter Schild; 
in Seld I und 4 je ein ann mit fpiger Mlüße, befleidet 
mit langem Noch, Dluderhofen und Strümpfen; Schuhe. 
In der erhobenen Aechten 'hält derfelbe eine Meintraube 
empor, während die Linke auf die Hüfte geftüßt if. 2 und 
Schrägbalfen durchzogen (\chrägrechts), 
welcher wiederum von drei heraldifchen Lilien, in der 
Balfenrichtung liegend, beftect ıft. Dazu Herzjcdnlö, wo- 
rin anscheinend der zottige Kopf eines Tieres (Bundes ?). 
Zwei Helme; Helm I mit der Figur in Seld | wachjend, 
zwifchen zwei mit Traubendolden beftedten Büffelhörnern; 
aus den Oeffnungen der Hörner ebenfalls je eine Traube 
heraushängend. Helm Il mit gefchloffenem Slug, belegt 
nit dem mit drei Lilien befteckten Schrägrechtsbalfen (Seld 2). 
Meißer Stein; 80:38 cm. 


3 je von‘ einem 


„Bier liegt begraben der 

Kochwürdige Bochwohlgebohrne 
Per Maximilian Sranz de 
Paula, $rey Kerr von Edl- 
mayr, auf Dbergangfofen, 
Kleinaigen und Schachten efe., 
Ehorherr zur alten Kapeln in 
Regensburg, dann Kammerer 
und 51 jähr. Stadtpfarr. zu Surth, 
sacerdos jubileus, geb. 7. 1. 1705, 
geft, 30. IV. 1785." 

Darüber das Wappen: Bd. VIA I 5.11% 8. 

Kalffchiefer,; 96:02 cm. | 





Arnfchwang. 
I. In der Kirche St. Martin. 
und Wohlgebohrne Herr 
Herr Aloyfi“ Bonauentura Sreyherr von Altersheimb, Kerr 
auf Arnfchwang, der Ehurfürtl: Drtl: in Bayın Lammer 


25 Negierungs Rhatt in Straubing dann der Churfürtl: 
Dritl: zu Pfalg Cammerer ond Geheimber ARhatt, jo Seines 


r 


| alters im 86. Jahrs den 22. July Nachts zwifchen 11. und 
ö 0 12,-Uhr in Gott Seellig Derjchiden, dero Seellen Soft in 
| „Ewigteit Gdg fein wolle. | 

Anno 1737." 

' Darunter das umgefehrte Wappen mit vier Belmen; 


ah ey VIANS.7TE5. Fi 


. m nm mm mm m 


; 038 „Allhier ligt begraben die Bödwiohl gebohrene Fo Scan 
/ Saza Sophia Torotea Sreyfrau von Altersheimb, ein Be: 
= ET bohrene Reichs: Gräffin von Kreuth, des Hochwohlge- 
| “3 .  bornen Herrn, Herrn Aloyfi Wonaventurae, $reyherrn von 
‚Altershaimb, Berr auf Arnschwang, der Lhurfrftl. Del. 
‚ in Bayın, Lammer: ond Regierungs = Ahat in Straubing, 
dann der Lhurfftl. Durlt zu Pfal Lammerer onnd Ge- 
 heimmen Ahat. ‚gemweften Ghemahlin, fo den 14. Aug 
Anno 1720 in Gott Seelig Derfchiden dero Seelen Gott 
in Ebigfeit Genedig fein wolle.” 





Darunter- jwei von einer gemeinfamen Krone bededte 


Wappenjchilde; linfs dasjelbe Wappen wie vorher (Alters: 
.. heim), rechts. davon das Wappen v. Kreuth, Bd. IT A. I 
A > 14 T. 8 el 


er mn 


8. en Bi der Bo N RETTET Barr Berr Sn 
Chriftoph von ond zu Hautzenberg, auf ®ber- und Under: 
Podenmais, Tallerftorff, Kirenriedt und Rändhamb, welcher 
im dem LXXVII Jahr feinef Alterf den andern Tag 
Monat Aprilf, als eben die Hlorgenröthe den Tag an: 
Fündeh wollte, mit der feel zum ewigen Kiecht vond mit 
dem Leib anfänglich aus der Sinfternuf difer Welt in den 
Schaften deß todts od folgenten tag bey anbrechender 
nachts Demmerung, als ein Keih bey dem Kiecht in die 
grueb feinef Srabs ift abgereifet Anno MDCKCUI deme 
Soft gnedig fein wolle.” 

„Darunter das Wappen Baußenberg (altes); 3d. VI 
x. ı 2. 145 %. 150. 








: % ; j 
ER | II. Außerhalb der Kirche. 
59. „elnno 1601 den 3 Aprilis ift in Gott entfchlaffen der 
. Ehrwürdig vond wolgelart Herr: M:- Steffan Edel Pfarr 
alhie zu Arnfchwang deren fellen Gott genadt, Sein 
alter ift geweffen 5. (56 ?) Jahr: Diener Ehrifti 32 Jahr 


or 
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Anno 1598 den 11. Aprilis ift in Gott entfchlaffen die 

Ehr und tugenthafft fatharina Hendlin def Ehrwürdigen 

und wolgelarten Herrn M. Steffan. &d8els, Pfarrers allbie _- 

zu Arnfchwang Eheliche Aanffraiı deren fellen &. 6. -“ 

fi Ir alter ift geweft 45 Jahre. — Die T: Ellijabeta 

a Dfarmgin f. 2 Hausfrau.” 

i Sinfs oben ein Wappenfchild mit einem Ochjenfopf. 

Rechts H 7 R H mM Bufeifen. 
Abbild. hiezu ham 5. 16. 

40. „In !vinea domini!' non operam conduxit sed locavit inno- 
centiam Eva Tetesia Magdalena, Libera Herula de Wall- 
brunn per mensem, dies 26, horas 5. Inde libato choro 
virginum associata. 

Anno H. T. I. D.N. I: MDCCXLV die VL Febr.“ 
Wappen: Bd. 11 A.5 5.13 T. 17. 





H 
1, 3.1.8. € 











| | Al. Anno 1604 den 4 April Sit in Gott Entjchlaffen Thomas 
| | Bemmerlein de Ehrwürdigen vorıd Wolgeachten Herm 
Lafpar Hemmerlein, Pfarers alhie zu Arnfchwang, Söhnlein. 
Seines Alters 5 Jar ond 21 Wochen.“ 

Diefer Stein trägt zwei Wappen; vielleicht (I) ıft das 
zweite dasjenige der Mutter des Derftorbenen. | 

a) links: ein mit runder Mlüge bededter Mann, nur 
bis unter die Hüfte dargeftellt, hebt in der Rechten einen 
Kammer empor. £ints und rechts oben in den Eden 
die Buchftaben £. und H. | 

b) rechts: der nach rechts gewendete Dorderleib eines 


fpringenden Löwen; oben die Buchftaben MT, und N. | 
Abbildung des Srabfteins |. B-41-B. 5. IT. ! 





42. „Anno 1592 den 22. Julius ft in Got entfchlaffen die 
Zugenthafft Anna Mayrin, Banfen Parfueß Schuelmaifters 
alhie in Arnfchwangf Ehemwürtin deren jelen Got genadt.” 

Der Stein trägt folgendes Wappen: m Schild eine 
£ilie; diefelbe als Kleinod zwifchen zwei Büffelhörnermn; 
ferner die familie des £ehrers, dargeftellt als- eine Gruppe 

 Betender. Mie üblich linfs außen der Satte, rechts die 
Battir. In der Mitte die 9 Kinder derfelben: 4 Söhne 
und 5 Töchter, wovon der erfie Sohn (linfs) und die 
{., 3. und 5. Tochter mit einem Kreuschen verjehen find. 














| | Ebammünfter. 

" "Die vielen M terfwürdigfeiten der Kirche zu Chammönfter 

veranlaßten den Architeften Mar Stüci zu Cham, eine „Bes 

ichreibung von Chammünfter“ Berausjugeben, die 1901 erjchien 
(Preis 50 Pf.). Die architektonische Bejchreibung des Atünfters 
ft ziemlich eingehend; außerdem n enthält das Büchlein eine teil: 
weife Wiedergabe Öer deutfchen Srabfteinterte, jedoch derart 
AR WIR ge va jich deren Benüßtung nicht empfiehlt. E 
. Merige kesari, jowie” Falfche Auffaffung und Darftellung des = 
| richtig Belefenen machen den Wert der HAuszüge vollitändig Kin: | 

fällig und beeinträchtigen dadurch auch die eingeftreuten familien- 
gefhichtlichen Daten. 








m 
, 





1% m Innern der Kirce. 


43. „Hier fteh, o Wandtrmann, hier weyn 
nn. Ppnd warn Du wirjt berichtet jeyn 
\ Wie daf der graifam Tod hinweg 
En Serauft den Berrn Srank Albrecht Rainer 
u Don Lodersheim uf Eammereag 


" Dnd Hackenbuech, gedenche feiner. 
Die Sonne jchritt in eilfften Grad 
Der Waag nadı fechs und fechsjig Jahren!) 
Da Albrecht angetretten hat 
Die Reiff zu denen Sel’gen Schaaren 
Weil teder auf dem Erden Kreij 
im Berbft abbrodhet?) feine Früchten 4 
' bat Er Sie in dem Paradeiß 
gefamlet vor die treue Pflichten 
’ die Er gen Gott und gen die Welt 
 — gebrüffet hat, wie auch nit minder 
gen feine rau, die ihm gezehlt 
in acht und dreyflig Jahren Freun Kinder 
| davon Er mit zwen in den Krig 
| und mit zwen in der Priefter MPürde 
| geringert hat durch manche Syeg 
| die Kirch, und des; Reichs |chwere Bürde; 
saß heift gehorchen dem geboft, 
Ehriftus noch in feinem Leben 


._ 


E“ 


1) Todestag 27. Sept. 1733, Alter 66 Jahre. 
2) mundartlic für „abpflüden“. 
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dent Kayfer, was des Kayjers, Öott, a 
Das Gottes ift, befohln zu geben. Er 
®, Junge Kern, wer Tröftet Euch! 
Der Patter, fo im Hinmmel, Reich. 
Don mo 1753. 

Alfo wirft Du auch werden 
Zu ftanb, afch und Erden.“ 

Kalfiteinplatte; 117:608 cm. 

“Unten M.: \82. vI2ı.1 5 119 © 121, das als 

in vermehrtes Wappen Rainer v. &. bezeichnete. 


kd, „Bier Lige ich und fchau überfich I) 
geh nit füriber, fondern bett vor mic 
Sof‘, warn Du, wer ich fey, verlangeft gähling 2) 
Maria Eleonora Rainerin 
BR Hebohrne Sreyin von Schrenk von Fozing 
w of Pierfbrun (P) und guttmainüng 3) lig bierin; 
m beweynte fechs und zwanzig Jahr das End 
nd den Todt des Gemahl, den endlich hab 
gefunden, da ich gieng in Sottes händt 
nach fübn und neünzig Jahr, in nächiten grad 
Im Löwen hab das Dierte mahl gejehen 
die Sonn, da mir bey höllen Tag die Macht 
Dr zehen Uhr anbrad; ich mufte gehen 
Yır diefes beth, wovon nit bin erwacht 








€ von Anno 1759. 
“ PDünfh mir die Ewige Kuh an dien Ort 
F Ind gebe fodan den weg weitter fort." | 
Kalfjteinplatte,;, 117:69 cm. \ | 2 
Inter dem Tert das Wappen v, Schrenf: 3 1 
4.1 5.57 T. 59. | 
. 45. „Der Ernveit ond Yambhafft Hans Wenjtin von Dergerf: 
dorff der XXXXVI har Dflegsuerwalter zu Chamb ge- 
weft auch Khirchen Schulen ond den 2rmen Pil guts 
| gethan; ift in Ehrifto Gott jelig Entichlaffen den Leßten 
Februarii im LXXIX Jhar, feines Alters LXXIX. oft 
verleihe im ein freliche Aufferftehung.” | 
Da derfelbe u. a./15%5 als Pflegsverwalter genamnt 
wird, ergibt fich als Todesjaht 1579. 
i ') mundartlich für „aufwärts”. 


», — jählinas (hier munvdartlich). 
3) Butmaning. 
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y | Das dargeitellte Wappen zeigt im doppeltgefpaltenen 
r Schild einen aufrechtftehenden Bären, der auf der Iimfen 
' Schulter einen Zweig trägt, der an jedem Ende eine einer 
Eichel ähnliche Srucht und zwei Blätter befitt. ‘Diefe Frucht 
| nebjt zwei Blättern trägt der Bär auch auf dem Kopfe. 
Kleinod: - ‚gwijchen einem offenen Slug, ‚der beiderjeits 
wieder ee erjcheint, dte Schilöfigur; die 
‚beiden Enden des Sweiges ragen je in das ntittlere Feld 
‚ ‚des Sluges. | 
J Roter Marmor; 104 :46 cm. 


er — en 





%6. Kalffchtefer: 72:87 cm. 


„Bier Tigt begraben die Hoc und Wohl Edlge- 


bohrene frau frau Johanna Maria Anna von Pifchel, 
eine gebohrne Sreyin von Rainer von Haucdhenberg und 
Eu etc: Etat: 20 Jahr Mort: den 20 Juny 
AO 1756. Auch ruhet da, derer junger Derr Maximilian, 
weicher" in der. | [ten Wochen feines alters den 20 ame 
AO 1756 aud entfchlaffen : Requiescat in pace,“ 
m Darunter ein Doppelwappen Hainer-Difchel. 

- BRainer f, 88. VI A.1 5.119 %. 121. 

Difchel: Quadrirter Schild; Feld I und 4 je ein 
jtehender, nach rechts gemendeter Fuchs (? oder Aund P); 
in Seld 2 und 3 je zwei nach rechts gemwendete Sifche 
untereinander... Siebm. Bd. VI A.1 5. 189 TC. 192 
bejchreibt 3mei a Wappen; vielleicht wurde das von 
mir vorjtehend beichriebene ID. von dem zweiten a. a. OD, 
‚benannten. Br eine Seit a geführt? 
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Ar. Kaltftein; 65,5: 49,5 cm. 
Ein geflügelter Engel in langem Gewand hält einen 
eirunden Kranz; darin folgender Tert: 
| „Anno 1590 am Tag Palmarum tt in Gott ent: 
'  fchlaffen Hann DPlrich Wennftl von ond zu MWindifch: 
| ERROR m. alters ein De —n ö = deme 
Chrifti söilfen eine fee liche Alufertehinie: berleihr wölle, 
Amen.” 
Außerhalb des RER jteht die Sahl 1604. 
In den vier Eden des Steines je ein Mappen mit 
darüberbefindlichem Famen: 
a) linfs oben: Wenftl; Wappen wie Ir. 46. 
b) rechts oben: Prew (Pre); 88. VIM.1 5.23 
GT, 20; 
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c) linfs unten: ...thof...; es.ift nur der obere Teil 
des Schildes mit einem nad links ge 
wendeten Zinhornfopf fichtbar; 

A) rechts unten: Unleferliher Name, auf einem Drei: 
berg ein nach rechts gewendeter, ftehender 

großer Dogel’ mit breitem, abwärts ge: 
bogenem Sdmabel (Pelifan ?). 

. Palmarım 4590 = 12. April alten, 15. April neuen 

Stils. | 

48. „Anno dm 1551 die 16 menfis unit obiit venerabilis vir 

dns philip Reichstaffer decanus in Cham cuius anıma dco 
vipat” 

In einem Dreipag ein Keld. 

Roter Marmor; 80,5: 101:12,5 cm. 

















= 49. „Ahno domini 1606 den 24. Junit am tag Yohannis 
Baptifftä] If im Gott Entichlaffen die Edl vnd Deit 
Catharina elbergerin Ihres Alt... ..... 28 Wochen, 
Bott verleihe ihr ond ont allen ein freliche aufferftchung. 
Amen.” — j 
Die Derftorbene ift dargeftellt mit betend gefalteten 
Händen, langes Gewand mit weiten herabhängenden 
Aermeln und Aalsfraufe, linfs und rechts von ihr je ein 
Wappen. Dasjenige linfs zeigt einen quadrierten Schild; 
Seld 2 und 3 nochmals quergeteilt. Das Mappen rechts 
zeigt einen ftehenden, nadı lints gewendeten Dogel. 
Roter Marmor; 85:40:45 cın; derfelbe enthält einige f 
angefchliffene weiße Derfteinerungen, die [ehr ftörend wirken. 











o— I nn Der 


50. „Anno . . . 3 (oder 5?) den Eriten Yovembris ıjt der 

Ed ond Deft Kerr Chriftoph Hörl zu PDindifchenpergern: 
nr dorf gewefter, Er: fü: Drl:in Bayın Pfleger Lafjtner ond | 
Breuverwalter zu Schwarjach in Gott Seligfblichen ent- | 
ichlaffen deme ond allen Chriftglaubigen Bott ein fröliche | 
 Auferftehung verleihen möll. Amen“ 

2 Wappen; das linfe jtelli einen geteilten Schilö dar, 
in deifen oberem Felde ein nach Iints gemendetes, 
fpringendes Einhorn wachfend dargeftellt; im unteren 
Keld cine aufgefichtete Spige; das Einhorn zwifchen 2 
Büffelhörnern "wachfend als Kleinod; 

Das rechte zeigt gevierten Schild: in Feld I und A 
ein Eroat mit gezüdtem Säbel in der Rechten, Seld 2 
und 3 mit einem nach rechts gewendeten Sid; ober: 
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und unterhalb desfelben je em fechsftrahliger Stern. 


Kleinod: Der Stern zwijchen.- ‚einem offenen Sluge. 
Kalfftein,; 86:39. 


n 
Pa 

. a 
“ 


m 


u, „Es ift im Berrn Bectistihen Entjchl affen der Ed vd 


Deite Benricos Havg Churer . Dhr . in Baiın Ambtsrichter 
50 Ehbamb den 23 Jvnü als Man zehlete 1625 ..... 


Alters im funffzigften Jahre. Welchem der gencdige 


Drnnd barmhberzige Gott vnndo ponns allen ein froliche 
Aufferftehung verliben () wolle. Amen.” 

Der Stein trägt ein eingerijjenes Kreiz,; am Suße 
desfelben zwei leere MWappenfchilde. 

Sranit; 180: 78:20. 


Te en un Tas m nn 20 mu Mira mama Am ICH ML Am TEL TE LE EN. ca = 

















32, See. an ‚MT. ccce Er pi. obiit. venerabilis . ee 
leonardps . ftettner . decanus . ın . in. 2: ’ 
 aeenjjonis.. cuius. anima . requiefcat . in. pace . amen. 
Die Infchrifti- zieht fich die 4 a des a 
entlang; innerbalb Serjelben das Bildnis eines Geiftlichen 
in langem Sewande, das Meßbuch in den Händen; der 
Kopf, von einer Müte bededt, ruht auf einem Kijfen, 
das mit 4 Quajten an, den Een verjehen. Su Füßen 
das Wappen; em nadl rechts gewendeter Kopf (eines 
'"Mönches ?). — 
ı Hoter Marmor; 198: > 
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in ‚Alnno 1578 Den 15. Dep. if in Gott Berichton der 


, Ehrnüefft Paulus Pren zu Ebüb geweftl. Des Seelen 

Bott genadt. A° 89 den 26. Up. ift entichlaffen die 
Ehrntugetfa . Benigna RR fein Haujfrau der Selen 
Bott griedig fer. — ” 

Der Tert ift auf einem Schriftband angeordnet; inner: 
halb desielben ein Korberfrang, worin 2 Wappen, darüber 
die Jahreszahl 1598. 

Mappen Preu: Bd, VIA. 1.823 T. 20. 

Das Mappen MDeiß zeigt ein fpringendes, nach rechts 
gewendetes Einhorn; Kleinod: Dasjelbe wachfend. — 

Meber und unter dem Kranze je ein liegendcs Dval; 


im oberen: „ch weiß das mein Erlöfer lebet zc. Hiob dap. 19. 


Sey nur zufeiden meyne Seele ıc. 

Im unteren Oval: Die Berechten werden weggerafft 2c. 
Iefaie 56 (57). 

Keiner lebt ihm felber vunnd feiner ftirbt im jelber., 
Seben wir ıc. Romanorum am 14. Capitel,“ 
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IN b) rechts oben: Wappen Meiß; | 
Sn c) linfs unten: Seteilter Schild; im oberen Felde ein 
geflügeltes Pferd (Pegafus?), [chreitend 
und nach rechts gewendet, im unteren 
Selde 2 Balken fchräglints; nah B. 
Ä 4:3, Wappen Vischer; 
; dj) rechts unten: Dasielbe Wappen wie unter a. 
Wunderfchön erhalten; roter Marmor 196 : 10. 
54. „Bier ligt begraben der Ed vnd Deft Georg Kolb zu 
Raindorf Welcher den 5 Marty Anno 1602 Jit in Gott 
Entichlaffen deme Gott genadt. 
Bie liegen auch begraben jein ehliche drey Bauifrauen; 
fein Erfte Maria Westacherin die geftorben ijt den 
” 28 Augusty 2lnno 1588. Die Ander Margareta Püten: 
| itafferin Ift gejtorb. den 18. May A290, die drit Sram 
it geftorben .. ee." 

Der Stein trägt in der Mitte einen großen Kranz, 
worin groß das Kolb’fche Wappen. Bd. VIA | S. 153 
T. 158, doch ift hier über dem Kreuzungspunfte der 
beiden Streitfolben noch das Antlit einer Kabe (oder 
ähnlich) angebracht. Das ganze MDappenbild als Kleinod 
auf dem Sluge wiederholt. 

Außerdem trägt der Stein in jeder Ede ein Wappen und zwar: 

a) Iimfs oben: Das Hauptwappen wiederholt; 

b) rechts oben: Wejtacher, 35. v12.12.192 5.19%; 

c) linfs unten: Düdenftorfer, 38 VIM.1 5.86. 85; 

jedoch nur Keld I md Helm 1; 
d) rechtsunten: Bausheimer, Bd.VIA I 5.43%. Al. 
Schwarzer Granit; 187 :82. Ä | 








R zur . ———nue 
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>5. Sür die eben Genannten ift noch ein weiterer Gedenfjtein 
(102 : 97) vorhanden. | 
Derfelbe beftcht aus einer Kalffchieferplatte und zeigt 
ein fchönes Reliefbild, Darftellend die Auferftehung Chrijti. 
Sinks und rechts find je 4 Ahnenwappen angebradit. — 
Yinter diefer erften Platte befindet fich, eine zweite, 125: 
63,5 cın, obew’ die ganze Samilie des Derftorbenen in 
üblicher MWeife darftellend. 
Sinfs vom Befchauer befindet fich der Samilienvater, 
über den Baupte ein Kreuzchen und die Worte: „jern 
Alter 65 Jar.” 
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In den 4 Eden des Steins je ein Wappen: . 
a) linfs oben: Wappen Preu; ee 
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| Sodann folgen — nach rechts — in 2 Reihen zu je 
17 geordnet, 14 Söhne. Die älteften 6 find bärtig, Der 
 Darftellung, augenscheinlich dem Alter nach geordnet, 
wären fie nach folgendem Schema wiederzugeben, wobei 

dem llter nach fortl sale 1 den älteften, 14 den jüngften 
‚John bezeichnet: 
. \ 98-9, I0, Al, 1%, 13 
Sr \ I», 67 4, I, 6, 14. 

! J Die Söhne Zur. 6, 7, 8, 9, 10, Il, 12, 13, 14 find 
| 4 mit einem Kreuzchen bezeichnet und deshalb als geftorben 
= 31 Betrachten. | 

Weiter folgen jodann die 3 Gattinen des Derjtorbenen _ 
von denen die zweite und dritte ihre Töchter, die fie gee “” 
boren, vor fich fnien haben. Jede der 3 $rauen bat zu 
Süßen ihr Gefchlehtswappen und ijt durch ein Kreuzchen 
als geftorben bezeichnet, 

Suerft die dritte Gattin Deronifa, geb. Hausshamer; 

. ‚Deren Wappen (Bausheimer) Bd. VIA. 1 8.45 T. AL; 

Dann die zwerie Gattin ea geb. v. Püdens- 

dorf, deren eine Tochter ebenfalls als geftorben bezeichnet. 
> Wappen Bd. VIA. 15.86 T. 85; 

Drittens dte erfte frau Mfarta, geb. Deftacher, mit 
2 Töchtern; deren Dappern 33. VI A. 1 5. 192T. 194 
(einfaches Wappen mit Helm 1). 

Die oben angeführten 8 Wappen, jedes mit dem 
Gefchlechtsnamen verfeben, iind, von oben nach unten, 
folgende; 

;linfe Neibe: a) Kolbisch (Kolb) 82. VI A.A S. 153 
| 7%, 158, doch ift hier zwifchen den 

beiden Streitfolben ebenfalls das fchon 
vorher befchriebene Antlıg angebracht; 
b) Kolbwis; Mappen des BO. VIA 1 
S. 46 T. 46 angegebenen Sefchlechts 

„Kolb v. Heilsberg“; 
c) Heuraus; Bd. VE A.1 5.44 T.41; 
I. \ d) Puchner; das Bd. VI AI >. 24 
| T. 20 angeführte Wappen, Puecher 
v. Walkersaich (Stammmwappen), als 
Feld I und 4; in Seld 2 und 3 je 
6 Buchenblätter, Stiel abwärtsgefehrt 

und 3:2:1 gejtellt; 
rechte Reihe: a) MWeftacher; Bd. VIA. | 5.192.194; 
 b) Grandinger; Bd. VIA. 5.100 T. 98; 
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rechte Reihe: c) Klughamer (Klugheimer); 80. VIA. I 
5;.192- &u. 1983 

d) Rälfofer (Radlkofer); Bd. VIA I 
5. 118 3. 121. 

Ferner trägt der Stein folgenden Tert: 

„nno 1602 den 5. .Marcy it Sn Hott feligclichen 
‚Entfchlafen der dl ond Deft Georg Kholb zu Raindorf; 
der Almechtige Bott wölle Im Ein fröliche Aufferjtehung 
5 verleiben. Amen.” 

. „Anno 1588 den 28. Augusty ft Entfchlafen die. 

| Edle ond Erntugenthaft Frau Maria Kholbin Ein ge- 

bornne YDeftacherin.“ 

„2inno 1590 den 18 May ft in Bott verfchieden die 

Edle ond Erntugentfam frau Margareta Kolbin Ein 

ö gebornne von Püdenftorff.” | 

| + „Anno 1603 den 3. July ft geftorben die Edle 

| ond Erntugenthaft frau feronifa Kolbin Ein gebornne 

Bauffbamerin deren fellen Gott Allen ain freliche Avff- 
erftehung verleihen wölle. 2imen.“ | 








56. Schöner Stein aus Granit, 190: 70. Abb. f. B.-1.-B. 5. 78. 
Ein Schriftband umzieht die 4 Seiten des Steines; der 
Schluß des Tertes durchquert den Stein und teilt ihn jo 
in 2 hochrechtedige Hälften. In der oberen Hälfte be- 
findet fich ein Kreuz; neben dem Stamm linfs und rechts 
je ein Kelch, wodurch fchon das Grab eines Geiftlichen 
angedeutet wird. Die untere Hälfte zeigt das prächtig 

| ftilifirte Wappen des Derftorbenen. BP. vI2a.15.119 

| T. 121. (Raindorfer). 

Abb, f. B-1-B. S. 78 Sig. 6l. “ 

Der Tert lautet: „Anno d ..m .cccc. 79). obrt . 
honorabilis . vir . dns . amdreas . raindorffer . 
capellanus . in. cam . cuius . anima . regpiescal . 
in . pace.” | 











57, Sehr intereffanter Stein aus Granit; 11%: 77: 24. 
„1482 do ftarb/ der edel veft purchart poellinger zo 
famered.” | 

Diefer Tert zicht fich den Rand des Steines entlang; 
innerhalb des Tertes das Wappen, beichrieben 85, VI 
4.15.85 T. 85, doch weift Siebmacher verjchiedene 
Inrichtigfeiten auf. Das Wappenbild beiteht aus dem 


! 
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 ©berförper eines nadten Meibes; ein am felben ©xrte 
“ unter Ür. 103 befchriebener Denfitein behebt durch feine 
Dentlichfeit jeden Zweifel. „Das Kleinod Bejteht nur 
; aus einem nackten $ranenrumpf. Siebmacher gibt ferner | 
1, daf binter dem Helm, alfo zum Kleinod achörig, die 2 
3 Arme eines breitendigen Kreuzes fichtbar werden. 4 
Dies tt falich. Es tjt vielmebr ein ganzes, acdıtffpißiges 
Krenz fichtbar, ‚das aber auf das Wappen jelbft feinen Ä 
Bezug hat. Diefes Krenz fteht mit dem unteren Ende 
dtreft auf dem Haupte der Kleinodfigur auf und fcheint 
anzudeuten, daß der Derltorbene Heiftlicher war, denn 
bei Wappen Tr. 1053 fehlt dasfelbe ganz. Endlich wäre 
die im „Siebmadier“ mit 1485 angegebene Jahreszahl / - 
auf 1482 zur berichtigen. ; 


E 





38. Stein aus Branit; 170:69:35 cm, mit folgendem Tert: 

„Dir ligt begraben der MWiürdig Herr Thontas Strevdel 

‚bon. der mweyden, weyland Diener am wartt Gottes, hie 

md andersbo "In.die-29 Jar; welcher In 51 iar feines 

altters jelig. im Bern entichlaf: den 20 tag Novemb. 

»Ao MDCII dem gott ein fröliche auferjteung verleihen 

wölle. Amen. Magdalena fchlamtoferin ftarb Anno 

16 . Die B-4-B. | bringt den Tert nur bis zur 
Jahreszahl 1603; der Schlüß desfelben fehlt dort. 








20. „uno 1593 den‘ 9 februar] It in Got Entfchlaffen die 
Edl ond Erntugent Srau Doratca Sleiftalrin Ein gebornne 
Satenhofferin der Sellen Got genedig fein wele,* 

'Srauer Stein 157: 84, deffen unterer Rand ein wenig 

verdeckt, mit der: Darjtellung einer betenden frau, die 
 Bandfchuhe in den gefalteten Händen trägt, und mit | 
- Balsfraufe, einer. fchweren Balsfette und einem Mantel | 
.- we | 
'»», = x. 1 s 36 c. 34, Er Br u »». I 
‚2. 1 5. 55 C, 57. 








„Hermann Sreiherr von Hallberg Broich, ZNitter des 
‚päpftlichen Spornordens, K. b. Kanmterhorr und Befiter 
— der HBofmarf Chammeregg mit Schlandorf, geftorben aın 
22. Juli 1851 im 39. Lebensjahre.” 
Mappen: Bd. II A. 1 >. 38 T. 56. 
Kalfichiefer; 5% : 37,5 cm. 
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weiß Berr Michael Höffmann deg Jnern Raths zu Lamb. 
ei Bott der Mlmechtige wöle Jme Dnd allen Chrijtglaubigen 
De Seellen ein fröllige Auferjtehung verleyen. Amen.” 
| Neber dem Tert 2 Wappen, von einem gemeinfchaft- 
lichen Helme überdeft. Das Wappen linfs itellt einen 
bärtigen Mann dar, in furzem Wams mit Balsfraufe, 
und Furzen Pluderhofen, die Rechte auf. die Hüfte geftüsst, 
Hi der Einfen einen Salten und cine Schlinge haltend. 
"Diefes Wappmbild, der Mann jedoch wachiend, audı als 
"Kleinod des gemeinfch. Helmes. — Das Wappen rechts 
zeigt einen Dreiberg mit NRofenftrauch; leßferer trägt 5 
vierblätterige herald. Rofen. — 

Grauer Kaltfchiefer 82 : 60. 


. PRRPERE 











62. Um den Stein ein Schriftband mit dem Terte: 
‚Dinftag den 4 May A° 83 It der Ed vond DPeit 
= Wolf von Dandorf zu Heging in Bot Entichlafen. Snner- 
| balb des Bandes: „Hineben ift begraben Erngedachs 
von Dandorf Ehliche Bauffrau die EdL ond Erntugentjam 
Sram Anna von Dandorfs geborn Nöthaftin vo MWernberg 
jo in Got Sontags den 6. AL 54 Seliglichen Entfchlafen. 
D. 2.6. &° 
Darunter ein Corberfranz als Umrahmung der Wappen 
der beiden Verftorbenen; 
lints: v. Dondorf, Bd. VIA. 1 >. 97 TC. 95, 
rechts: Nothaft v. Wernberg, Bd. II A. I 5.49%. 49. 
In den 4 Eden je ein Ahnenwappen; die B.-M-B. 
gibt die Pläße derjelben unrichtig an. * 
a) lints oben: v. Dandorf, wie oben; 
b) rechts oben: v. SHleigenthal, Bd. 1IA. 1 5.36 T. 54; 
c) Iinfs unten: Schld mit QJuerbalfen (Nrothaft v. 


| " Wernbeıg); ac 

| d) rechtsunten: Schild mit fenfrechtem Balfen (Pfahl). 

| | (Sraunberg Bd. IIA. 1 3.34 T. 31). — 
2 Als Monate, an denen der fechjte Tag ein Sonntag 


war, fommen für 1584 mur September und Dezember 
in Betracht. 
_ Darunter noch Pie Jahreszahl 1597. — 
Sraner Marmor: 160 : 68. 
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63. „Des Edlen vnd veften Ofwalt Kolb vf Naindorf | pnd 
Surenriedt Kinder alhie Wie zu fehen in Auhe Iigen. 
iyndt Georg Ofwalt Ward den 22 december A° 05 


61. „lo 1633 ift in Gott feliglich verfchiden der Ernuejt -mid | 




















u ze 
P : 
geborn hernach den 30 Juny A° 95 criftlich geftorben. 
Anna Maria wurd den 12 February A° 95 geborn that 
R den 5 Juny dis 95 tar auch eviftlich verfchaiden welche 
I bede find zum gleißenberg In Der Kirchen begrab. Georg | 
: Phrlip war den 16 Julv A°, 1602 geborn hernadı den e‘ j 
: den 9 Decemb. A° 1605 Eeiftlich geftorben. Difer ligt \ 
 albie begraben. Amen.“ 
‚Oben linfs das Wappen Kolb v. Raindorf, wie Ichon 
befchrieben; darüber die Sefchlechtsbenennung „Kolbisch“: 
oben rechts über dem zweiten Wappen „Sparnberg“; Bd. vI 
1.1 5. 108 T. 107, doch ift auf dem Steine der 
‘ Balfen mit einer MORETIEHUR Rofe beleat, wodurd 
2Zlchnlichfeit mit dem Wappen „v. Aufsess“ entjteht, ZE 
Unten: Ins. das Wappen v. Wetacher, 30. VIAI 
5. 192% ‚194, rechts v. Nussberg, Bd. VI A. 1 5. 167 
L. 173. — Schrift jehr fchwierig zu lefen, da teilmeife 
verwilcht. 
Srauer Granit; Sur o. 


En 











54 us Domini 4616 don 25 PIE ft im Bott Ent- 
.Ichlaffen der Edl ond geftrenge Herr Sebalöt Notthafft 
vön Wernberg auf <iltten-Kambjperg feines 2llters im 
O Jar Gott verleyhe Jme ein fröliche Vhrjtendt hat 
gehabt 3 Ehefrauen.” — \ 

In einem großen Medaillon das Wappen v. Mothaft; 
30. II A. 15.49 TC. 49, ferner 4 2lhnenwappen mit 
Namen; 

a) finfs oben: v. Nothaft; | 

b) rechts oben: fraunberg, 88. II A. 1 S. 34 T. 31 

(Seld I); 

c) Iinfs unten: Laftner, Bd. VI 2A.1 5. 46 T. 46; 

d) rechts unten: Leneyssen Bd. IT M.25.7%5. 

Inter dem Medaillon folgen die 5 Wappen mit 
Namen der 5 Ehefrauen; diefe find von Iinfs nach rechts 
(vom Befchaner aus gerechnet): 

a) Juftina von $ronberg; 3. VI24.1 5.38 T. 36; 

b) Maria Dichtlim, Bd. VIA1 >. IOE 8; 

c) Chriftina Deldhoufer ; ' (Pelfhofen); 88. TU 1 

S. 50 T. 50. 

(2lltten-Rambiperga wohl das jcBige Alltrandsberg bei 
Miltah, Bezirktsamts Kößting.) 

Roter Marmor; 163 :83 cm. 
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65. Stein aus grauem Granit, 50:50:20. 


Derfelbe wird faft in der ganzen Ausdehnung von 
einem Kreuze durchzogen, deffen oberer Teil von einem 
doppelten Ring umgeben tft (Slorienfchein?) und trägt 
tur die Worte „Reicherus de Lengav.“ 

Sengan heißt eine ©rtichaft ganz rrabe bei IDald: 
münchen, ift alfo nicht der alte Name für IChameran 
(Bezirksamts. Kößting), wie die BB. angıbt. 


' Der Schrift, jowie dem ganzen Stil nach dürfte der 


| | - n in . 
‚Stein um das Jahr 1250 entftanden fein. 


N 








66. 


O7. 


„Hic jacet nobilis et clarissimus vir Joannes Salmonsperger. 


Philosophiae et Medicinae Doctor, Dominus in Kazberg 
et Reindorff, urbis Cambensis physicus, qui non solum 
bellonae saepius hic locorum Grassantis, sed et pestis 
dire saevientis, ac aliorum, morborum, irruentium tempore 
per 21 annos felix podalirius medicinam factitavit, obut 
g Novembris 1653. KRequiescat in domino.“ 

Darunter in einem Quer-Oval 2 Wappen; das linfe 
zeigt im Schilde einen Mann, welcher in feiner Rechten 
ein Säfchen, in feiner £infen eine Traube hocdhält; 
"Kleinod: Die Figur als NRumpf, jedoch ftatt der Zlrme 
wei ausgebreitete flüge. Die 3.4.8. hält Diejes 
YDappen für ein Berufswappen, was nicht zutrifft. 

Das Wappen rechts iff quergefeilt; im oberen Felde 
ein wachfend dargejtelltes, nach rechts gewendetes Einhorn; 
im unteren $elde ein aufftehender Sparren. Kleinod: 
Das Einhorn wachjend, zwifchen 2 Büffelhörnern; der 
Kelm ift mit Wulft verjehen. | 

Kalffchiefer, 100: 7%. 
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Interefianter Grabften aus Granit, 209:65:25. Der 


Stein war vermutlich für einen Seiftlichen beftimmt wie 
die Attribute beweijen. Ein großes Kreuz durchzieht den 
Stein, welches auf einem Dreipaß fußt; linfs und rechts 
des Schaftes befindet fich je ein Kelch. | 

- Die Jnfchrift fcheint unvollendet geblieben zu fein; 
fie lautet nur; „lo dni m °cccc® 8°% und tft infofern 
merfwürdig, als bei ihrer Darftellung zu den Jahr: 
hunderten die Zahlen nach vömifcher Zt, allerdings durch 
die damals gebräuchlichen Schriftzeichen, wiedergegeben 
wurden, während die Ziffer „act” arabijch erjcheint. 
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2lrabifche Siffern waren aber damals bei Infchriften nodı 
wenig gebräuchlich. 
Abbildung 1 3.21.B, Stg- 59. 





„Anno = dm. millefino. A q’ dringentefime i ie 
tertio . in , octa . die . penthecoftis . obiit „ venerabilis 





vir . Onus . hainricus . ammaln) . decamıs . in. 


chamb.“ Pfingfttag 1433 — 31. Mai. 

Diefer Tert sicht fich um den Rand des Steines herum; 
da derfelbe in den Boden eingelaffen tft, ift er etwas ab- 
getreten. ji der 2Mlitte des Steines ein großes acht: 
[pigiges Kreuz, finfs oben davon ein Keldyh, rechts ein 
Meßbuch Stein eines Beiftlichen). Unter dem Kreuz ein 
Mappenfchild, worin ein nach rechts ann Hahnen: 
fopf famt dem Bals. 

Öranit; 214: 108. 





m m nn re 


„Ste aus Granit: 160:57; darin ein Kreuz, an deffen 
Stamm "eiit- Wappenfchild befeftigt, in welchem ein Arm 
mit gezüicftem Dolch angebracht ift. 

bb, I 8.:41.B, sie 50. 








. Ahnlicher Stein wie vorhergehend; das hier befindliche 


‚Wappen (ohne Helm, nur Schild) ift das der „Zenger“, 
3.v12%.1 5.195 T. 196. 
' Granit; 108:52 cm. 
Abb. f. BU: Sig. 57, doch frug der Grabftein nie 
die dort mitgeteilte Infcheift. 


„Ada in dilen Botshaus ligt begraben def Edl vnd 


vefften Herrn Thoma Khraufens, der Röm. Kay. May. 
Dienner auch Churfrtl. Del. in Bayın r. Pfleggericht: 
ichreiber, ond ©berombgelters zu Lamb erjtgehabte 
Ehefrau Maria Jacoba Khrausin, fo den 16. July 
Anno 1634 in Gott feligelich entjchlaffen, fambt zwayen 
Söhnen ond 4 Techtern dennen’ allen Gott genedig vnd 
Barmbherkig fein wölle. men.” 

Darunter 2 Wappen, von einem gemeinjchaftlichen 
Helm überdeckt, der als Kleinod zwischen einem offenen 
Sluge einen nach linfs gemwendeten Dogel (Taube?), auf 
einem Aft fiend, zeigt; jede Seite des Fluges ift von 
einem mit 5 NRofen belegten Schrägbalfen verfehen. 
Der linfs befindlihe Schild ijt geviertet, Seld A und 4 
zeigen einen Greifen, der in den Dorderpranfen eine 
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YIrne hält; Sc 2 und 3 werden pon einem Schräg- 
Iinfs-Balfen durchzogen, der mit im Ganzen 6 ofen 
N (alfo 3 in jedem Feld) beftect if. Der aufgelegte 
ni Yittelichild zeigt wieder den Dogel auf einem Alte figend, 
” wie das Kleinod. | 

Der Schild rechts ift geteilt; das obere Feld zeigt einen 
Mann, dargeftellt bis zur Hüfte, ın jeder Hand een 
Pflanzenftengel haltend; im unteren Selde 3 fechsitrahlige 
Sterne,\ 2:1 geftelit. 

h Der! Stein ift prächtig ausgeführt und erhalten und 

| beftcht aus Kalfichiefer, 132: 69. 
we Eine Tafel mit gleichem Tert, aber ohne Wappen, 
Kalfften 45:61, ift im Boden liegend angebracht. 








nn na en m —— —— 


72. „Sambftags den 20. Augusti A® 16.. verjdidt d. Edel 


ond Erntngendhafft Jungfrau Marta Kindthartin von Se 
. Kaszftorff ires Alter bey 10 Jaren deren Selen Gott 
ein fröllige Ufferftebung Derleihen welle. Amen.” 
Ferner zieren den Stein 4 Ahnenwappen mit den Zlamıen; 
a) linfs oben: „Eindhart”, Bd. VI 41.15. 104%. 105; 
b) rechts oben: „Stainling”; Bd. 11 4.1 5.58%. 61. 
c) linfs unten: „Prey”; wie bei Zr. 54, nur ftaft 
des Sifches ein Halbmond mit Antlig. 
d) vechts unten! „+ Muracı”" ?; edig gezogener | 
Duerbalfen, genau wie unter „Alenf: 
hofen“ Bd. VI A. 1 5. 28 L. 23 
angegeben.” a 
B4 Sranit; 137:65:2% em. | 





a 


73. „Der Erwirdig vnd Edel Berr. Ofwalt Aulant zu 
Düdenfdorf, Decdant in Chamb, ift in ÖSott entichlaffen 
den 16. ®ctober 1578 feineg Alter 76." | 

Darunter das groß ausgeführte Mappen ARuland 
..v. Püdensdorf BD. vi &a.ı 5. 89 T. 88 umgeben von 
4 Wappen: 
a) linfs oben: fehr ähnlich dem Mappen „Lichtenftein”, 
| 31T 2.1 5.45 T. 44, nur verläuft 
E hier der Spigenfchnitt in den Richtungen 
- Fi der beiden Diagonalen. | 
-— | b) rechts oben: gefpaltener Schild; in jedem Felde 5 
heraldifche Boten, pfahlmweife geftellt. 
c) Iinfs unten: eine aufrechtftehende, offene Schafichere; . 
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d) rechts unten: durch einen fchmalen Querbalfen gleich: 
‚heitlich geteilter Schild, worin ein großer 
“ Ring, über den der Balken hinmegzicht, 

Granit 150% 63 cm. 





74, Stein aus ce Marmor, IR :110:32, darftellend einen 
jpißbärkigen Ritter in Lebensgröße und voller Rüftung, 
der Helm jedoch am Boden liegend, die Kinfe am 

‚ Schwertgriff, die Rechte einen Stab auf die Hüfte füßend. 
Im linfen Suße des Ritters ein fehr unheraldifches 
Mappen; im Scilde am linfen Bande cine gefichtete 
Sonne mit Strahlen verfehen; in der rechten oberen Ede 
ein. Kreuz; der Helm ift mit einem 2Dulft verfchen, aus 
„welchen 2 Hörner, wie die eines Boces, herausmwachien. 


Pe Außerdem ift das Wappen aud; mit einem Wappenmantel 
umgeben. 
Serner find an dem Steine 4 Alhnenwappen angebracht; 
a) linfs oben: das Bauptwappen wiederholt; 


bb) rechts oben: eine Figur, einer Baus: 
marfe äbnlich; 





c) Iinfs inten : nach rechts aemwendeter Ste Hits 
wachlend; 

d) rechts unten: Dasfelbe Wappen ıwte für En 4 
30. VI. 15. 159%. 144 als erftes : 
ID. beicyrieben und abgebildet. 

Tert: „Albie Ligt Begraben der Edl ond Deft Pedter 
von Gerne genannt Stuys Ehurfirftlich DPfalg Pfleger 
su Chamb Semweft It in Got Chrijtlich Entfchlaffen den 
16. Augusty Mnno 1596 Ddejen Selen Got genedig vnd 
Barmherzig je." 

Darunter: „Ich Hab einen gufen Kampf gefempft. 
ch hab den Kauf vollendet etc. Epift. an Thimoth. 4. Tap.” 





13 „Dom. Sacr. — Heus Viator! 
Hic jacet nobilis et generosus dominus, dns Henricus 
Nothafft de Wernberg in Runding, eques et ex consil: 
aulaeque Palatinae magistro (!) praefectus, tandem huius 
comitatus optatissimus. Cum conjuge sua charissima dna 
Regina, nata ex equitibus de fraunberg, obit AP MDXXXAII. 
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Hic 'etiam jacent Ali eins Henricus Johannes | 

Ruertus (!) Hemeranus et Nicolaus nec non filius Älbertus 

qui obit XIV junü A?® MDLXXX cum conjuge sua 
domina Geneveva (!) nata ex nobili castnorum de 
Schneitbach familia iam ante decennium praedefuncta. 
Etiam jacent Alberti duo fili Sebaldus . I ERRRENE et 
Jeremias, cum conjuge sud dna ........ nata ex 
nobili Poysliorum de Loyfling familia, qui obüt 
XVI Septemb. A® MDCV. : 


... . etiam Jeremiae filius heu: quam vir.....s 








Hi et stipite suo longe dignissimus Wolffgangus Albertus. er 
Es Hic sepultus .... 22.2. MDOCXXI mense octobri 

Be > Ti 1 if S 

quo pie obilt. | ie 

De Monumentum hoc Anna Elisabetha, nata ... . . igsfeld 

Me superstes vidua filiusque eius Henricus moestissimi tam 

1 Plis ... 2.0.0.0... ponere iusserunt. Vale.“ — 


"R „Justum et rectum studia tua.“ Diefer lebte Sat 3 
n umgibt als freisförmige njchrift das unter dem Tert an- ne 
“ gebrachte Wappen Nothafft v. Wernberg. Rn es 
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76. Srabftein aus Granit, 230:86:29, der innen einen Kelch un 
a und ein Kreuz zeigt, darunter das Wappen „Kraft“; | 
e dasfelbe zeigt lediglich eine Deichjel (Schächerfreu). — | 
. Todestag —= 31. Oftober 1495. | an | w 
Randichrift: „Anno dni m. cccc., on.in. de. trend * ne 

iar . am ., lapttag . bor . allerbeiling . tag . dd . | | \ 

ftarb . der. wirdig.. her. hans . fraft. prediger . &p . famb.” j | 








77. Stein eines Geiftlicen, ganz ähnlich dem unter Zr. 7O . 
 befchriebenen, mit dem Wappen „Poybl". | | 
Abbildung f. B.-A.-B. Grabftein ir. 29 Sig. 58. | 
Granit 175:73. | 





78. „Den 13. Sept. 1698 zwifchen 8 »nd 9 hr pormiftags 
FG ift in Gott feeliglich entfchlaffen der MWolgebohrne Herr 
| Dr. Scan Wilhelmb Poyßl $. Herr von Loiffling auf 

| Anger ond Thall, feines Alters 31 Jahr, ledigs Standts 
"ii dei H. Röm. Reichs geweiter Corneth, deme Gott gnädig 











fein wolle. 2imen.” 5 | x 
Darunter das Poyhl’iche Wappen. 
Marmor 177:87,5 cm. 
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79. Sehr interefjanter Stein aus bräunlichem Marmor, 251:120. 
 Derjelbe tft prächtig ausgeführt und erhalten; der Stil 
mujtergiltig und jehr beachtenswert. 

Der Stein zetat in der Mlitte, umgeben von einem 
Dierpaß, das groß ausgeführte. Wappen. Diefer Dierpaf 
wird wieder von 4 fabelhaften Tieren (Drachen) ungeben. 

WDappen: ÖGejpaltenee /Schild, in jeden der beiden 


Felder ein großer MR der Faft die, Händer berührt. 


x (Abbildung |. B-A-B. S. 71 Sig. 55). 
ws Die Umfchrift.. Yautet: Se . dni 2m . ccee", 


re ont. jtarb..niclla . Pe . an. fand . ofwalcz . 
e a9," (SA uzust 1428). —- Sinräenbenn zeigt der Stein 
nochmals den Anfang eimes (nicht ausgeführten) Tertes: 


„Anno . Sni:. m.“ 


80. „Ich Frank Larl. Jacob Poyfl Sreyberr von Loiffling auf 
Anger, AXhall und Dochenwortb bin in 21 Jabrigen 
Alter an heiligen Öfter nn den 1. 2lpril 17... in 
Gott Enticdrlaffen. R 

Darunter in einem Medaillon das Wappen, B2. II 
4.1551 T. 32. 
 Kaltitein. 89: 66. 





„Bier ligt begraben die Hoch und ie ur 
frau Maria Margaritba Piolanda Tuftina Sreifrau von 
Doysl zu Koifling, eine;gebohrnne Sreyin von Köckh zu 
Mauerftetten, Irlbach, :Bauchenzchl und Maffenbrunn 
Aetat: 36 Jahr Mort. 7 Marty Ano 1745. 

Requiescat in pace." | 
Darunter 2 Wappen; linfs: v. Poyssl, rechts: Köckh 

‚v. Maursstetten, Bd. II 4.1 5.43 T. @1. | 

— Kalfftein [08:65 cm. 


DENE 


„Maria Anna f: frau von Poissl non Koiffling, gebohrne 
freyin non Thumb auf Neuburg. Mort: den 9. Februar 
AÄ® 1769." | 

Darunter 2 Wappen; linfs: v. Poyssl, rehts: v. Thumb - 
auf. Teuburg, wie Bd. II A. 55. 12 T. 16: gevierter 

‚Schild, in I und je 2 Balfen, in 2 und 5 IE 2 ge 
Freuzte Schwerter. Der Stein hier zeigt noch einen 
Berzfchild, worin 2 aefr. Schwerter. 

Selber Kalfitein 82: 65. 
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87. „Bier Kigt 


Belblicher Kalfftein; 96 :57,9 cm. 


——_— 


„Anno 1728 den 4 May Sit in Gott verichiden die Ho 
ond Wohlgebohrnne Frau Anna Sophia Deronica Doyplin 
Kreyin von Koifling Zlnger onnd Thall auch Hochenwarth, 
Sebohrnne Sreyin von Fdlwelh zu Graßeniee, Schönau 
onnd Bedhenberg Ihrek Alters 60 Jahr.” 

Darunter 2 Wappen; links: v. Poyssl, rechts: Edcelbed 
zu Schönau, Bd. VIA. 1 >.54 1.22: 
Gelblicher Marmor 95:: 60. 





Oben 2 Wappen, von einer 2delsfrone überdedt. 
£infs: v.\ Poyssl, rechts: Siegershofen, Bd. VIA 1 


5.125 U. I28. 

Darunter der Tert: 

„Alhier ligt begraben die IDol EdI geborne frau Frau 
Maria Jacobe Poyflin von Xoifling geboren von 
Sigershoven Ihres Alters 64 Jahr Io den 9. Wlarty 
Anno 1696 feeliglich verfchieden, deren Bott die evige 
Yuhe geben wolle.” | 

„Anno 1702 den Aien Nov. ft in Bott feel. Entichlaffen 

der Wolgebohrne Herr, Herr Johann Georg Provpl, 

Sreyheren von pnd zu Zoifling vf Anger r, feines 2llters 

75 Jahr, deine Gott gnädig fein wolle, Amen.” 
Darunter in Boch-Eirund das Wappen v. Poyssl, 
Selblicher Kalffiten 142: 72. | 





—— m 


‚Alhie ligt pegraben die Woledlgepohrne Freile Mlaria 
Anna Boyfflin von und 30 £oifling, des Kay. & Srer: 
Melt und ZReichsftifts zu Mberminfter in Regensburg 
gewejte Stiftfreille Welche In Gott feliglich Derichiden 
den 20. Mopembris Ammo 1689 Yhres Alters 26 Jahr. 
Bott gebe deren Dnd illen Ehriftglaubigen Seelen die 
ewige Ruche. 21mei.” | | 
Stehe Still, o Kejer, Dnd Pete vor mich 

Damit man auch einftmahl Pete vor Did. 
Kaltfchiefer 81:57 cm. F 


! 





armen &lenden Sinders 


der Mloder de] 
Hottlieb fchrend, welcher den drey und zwainzigiiten 


Mionnaths tag WMlay des taufent, Siben Hundert jechs 
und Sibenzigiften/ Jahrs in 64 iften Jahr feines 2llters 


Derjtorben und,dich um Bottes und deffen Barmherzigkeit 


willen um dein andächtiges gebett anflehet.“ 


2 
E 


! 


f 
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Darunter das Wappen v. Schrenk, 88. II. 15.577.509, 
Srauer Kalfftein, 80:66. 2lls Derfertiger des Steines 
ıjt angegeben: „Sidelis Jtelsberger Lamb,“ 








88. Geabftein n mit ten nicht mehr BE RER Infchrift: 


„Anno domint MDC den PREV 
22... Bere Wolfgang Stelzjbemer, welcher 26 Jahr 
der Herrfchaft WDeifenftain*) Sn Bayın ... Degen 
: fi in Got Seliglich Entichlaffen der. Ehrnveft 
Ibrahim Stelshamer Bwger und difer Zeit... ... 
Ana Elijia Steljhamerin, geb. Heißgerin des Ehrnveften 
Abraham Stelshomer, Burger und Difer Seit weißer 
Pierverwalter zu Chamb ebel, Hausfrau, geft. an Oiter- 
montag den 8. Mai im Jahr MDC ...... [ihres] 
alters XXXXVIIL*” 
Darunter 2 Wappen: 


linfs Stel shamer (im Schild ein rechtsgefehrter, auf- 














erichteter Löwe (P) mit einem Hammer in feiner , 





“ Rechten). 
rechts ARE, f. dasfelbe unter Denkmal Nr. 91. 





89: Srabplatte. Ba 203: 79. 


Abbild. f. 8.48. 5. 72 Sig. 54. Das auf dem 
Kreuze angebrachte Mühlrad ift Ste MWappenfigur des 


ältadeligen Gefchlechts der Püdensdorfer, deutet aber nicht 


90. Grabftein aus EOERER Schiefer, 80:48. Die Infchrift 


auf einen Müller, wie die 3.1.8, angibt. 

Solhe fälle, daß ftatt des ganzen Mappens oder 
Mappenfchildes nur die Wappenfigur felbjt angebracht 
wurden, find häufig und auch fchon für die Seit um 
1300 beobachtet worden. Dergl. 3. B. des Derfaffers 
Abhandlung über „die Bildwerfe des Kifterzienferinnen: 
Flofters Aimmelfron“, abgedrudt in der Zeitfchr. des 
Dereins f. GSefchichte von Gberfranfen, Bayreuth 1909. 

Das Denfmal ftammt auch nicht aus dem 15. Jahrh., 
wie die B.21:3. angibt, fondern ungefähr aus dem 
Jahr 1380. 





| re iii 


3. T. abgetreten. Die 8.4.8. gibt fie unter Yır. 31 


iwieder, wie folgt: 
„Gregori prespiter ‚hoc . tumulo . jaces . sepultus 


diem . qui. clausisti . vigilia . corporis.. xpi . amen. 1515.“ 
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91. Grabftein aus Granit, 180 :95- Unter einem  gofijchen u 
Yaldakin die Figur eines Geiftlichen mit ftarf abae- | | 
tretener YUmfchrift, die, fomweit noch erfennbar, lautet: 


Ur 


„anno . domin! . m 








Außenfeire der Kirche zu Ebammiünfter. 


92. Sroßer SHrabftein, darjtellend die Auferftehung Ehrifti, das 

Grab bewacht von Kriegsfnechten in mittelalterlicher 

Tracht und Berzaffnung. Darunter die Samilie des Dev 

ei ttorbenen mit deffen Srauen, wovon jede Ihre Töchter vor 
ur fich; die Söhne zufammen vor den Dater. 

Be | Don linfs nach rechts zuerft der Hatte, fodann 6 Söhne 


in 2 Reiben zu je 3 übereinander; die unferen 5 jind 
mit dem Namen Georg, Sebafti, Efaias (?), der dritte 
oben rechts mit Johan Marxtinus bezeichnet, diefe beiden 
YTamen find jedoch rechts jeitwärts angebracht, anicheinend 
wegen Plagmangel und Fönnen fich ebenjoguf auf Ote 
ee beiden cerften Söhne diefer oberen Reihe beziehen, tn 
welchem Salle der dritte, bei dem ftch die Namen Johan 
Martinus befinden, unbenannt wäre. Jedenfalls gehören 
nicht beide Namen für den lebteren, da alle Kinder, 
foweit fie benannt find, nur je einen Hornamen fragen. s 
Die 6 Söhne find, ebenfo wie die beiden Töchter ber | 
>. Sau, namens Johanna und Kunigunt, mit Kreuzchen 
bezeichnet; die zweite Frau tft unbezeichnet. Sodann folgen 
£ | die 4 Töchter der erften rau, m 2 Reihen zu je 2 
übereinander, wovon die oberfte rechts unbezeichnet, die 
3 anderen aber fowie deren Mintter je mit einem Kreuzchen | | 
perfehen find. ’ Ä 
Unter diefer Darftellung folgender Tert: 
„Anno Domini 1601 den 4. Yovemb. ft in Got 
Entfchlaffen der Erbar vnd Ernoheft Chriftoff Stiel 
Ehurfürftl. Pfalg. Richter zu C[hamb. =“. 
anno Dom. MDLXVI am Tag Johamns Baptijtiae 


VEN Starb Barbara, ein geborene Heüßerin fein Erfte Bauffraw 
deren felen Got 8... - | 
annn D. MDC ie se On _ It in 








Got Entichlafen Katharina ein geborne Stalin fein 
Andere Kauffrau  / 
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Dennen Gott allen genedig fein ond ein frölich Urftent 
verleien . 2 2000. +" m Se 
Kinfs ein. Schild mit einer Haus» 
marfe und der Bezeichnung „vr... 














geborne Heüßerin.”  Nechts das 
Dappen Lajtner, wie unter’ Zr. 18, 
und der Angabe „. . ».= . Barbara 
Stiel, ». . . ... 8 Kaffnert, 
BDO u u ra een 
Darunter das Sragment einer Tafel mit lateinischer, 
 anleferlicher Infchrift und je einem KWDappen linfs und rechts. 
Diefes Sragment fcheint nicht zu dem vorjtehenden 
deutfchen Tert zu gehören, ebenfowenig wie 2 linfs und 
rechts befindliche Säulen und ein dreiecdiger Rahmen aus 
Granit oder Bneis, der über dem Ganzen fich befindet. 
Diefer Rahmen umfchliegt eine dreieckhige Tafel, die oben 
2 Wappen, jomwie eine lateinifche Infchrift trägt. 
Diefer Tert lautet: 
„Cum mea vita Bene est terris claudenda redemptor 
Criste, mihi 'Praesens-tempore mortis eris 
Sique bonis pravis (?) judex ventvrvs es aequus, 


Fac resonet bona vox auribvs ista meis 
I, dilecte haeres, aeternaque regna capesse, 
Quae........ electis dat pater almvs. amen.“ 
' Die 2 darüber befindlichen Mappen iind: 
 £infs: Schild mit breitem Balten, fchrägrechts gejtellt; 
der Balfen mit 3 figuren belegt, die eimer 
| Birne mit daran befindlichem Stiel gleichen; 
Kleinod auf dem ungefrönten Helm: Turnier: 
hut, der den mit 3 Birnen verfehenen Schräg- 
balfen und oben 3 federn tragt; | 
Rechts: Schild, worin ein Mann mit runden Aut, die 
Hrme auf die Hüften gejtüst, in der Hechten, 
nach abwärts gefehrt, einen Kolben (Stiel mit 
Kugel am unteren Ende); Kleinod: Diefelbe 
figur wachfen?. 





. „Den IO. September Anno 1726 ift in Gott feel verjchiden 
die Wohl Edle Srafı Amma Catharina ichererin gemefte 
Shit: fchreiberin in Lamb Ihres alters in 46ijten Jahr. 
Dan den 13. April Anno 1750 tft gleichfahls in Gott 
verfchiden Ihr Ehe Herr der Wohl Edle Kerr Mathäug 
Ignatinf fcherer gewefter gerichtjchreiber in Lamb, jenes 








BEER.) ER | / 





Alter in 42iften Jahr. Bott wolle. Ihnen beeden Sambt 
alfen Chriftglaubigen Seellen verleihen die Ewige Ahue”. 

Darunter ein Doppelwappen: 

Sints: Im Schild ein fpringender Löwe, nach rehts 
gewendet, in den Vorderpranfen anfcheiiend 
eine Pflanze, einer herald. Kilte ähnlich, 
haltend; Kleinod: Diefelbe Figur wachlend. 

Rechts: Im Wappenfchilde ‚ein doppelter Galgen, mit 
einer Halsfchlinge auf jeder Seite, Dasjelbe 





Kalffchiefer 08:90 cm. 
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rn nn m m TE BE KL rm da nn BEE nette 





94. „Der 2lller Bochheiligiften Dreyfaltigfheit auch gecrönte 
Himmelffönigin ond Sungfreilichten Muetter gottes maria 
zur ewig lob vnd Ehr hab Ja Maria Sibila Fhochin 
weillandt deg EdL vond veften Kern Mathias Ehochs des 
Inern raths und 46 Jahr geweften jtatt Lammerer auch 
42 iahr geiftlich Syndici und Pattern albier in Lamb 
| hindlafene wittib, ein geborne feyzin, auf meine vor 60 
- jahren verftorben hergliebften muetter feliger un geichwijtrig 
gethon vnd anbenelchen, Dan ihren Dattern und 
2 Sambentlichen freundtfchafft zur Ewigen Bedechtnuß dijen 
| Srabftein, deme mein Ehemwürth feliger und ich wegen 
Dilfeltiger Derbinderung nit ehund fhunten richten lajlen, 
mit meine anheren 3 hauffrauen, meine Ehewürth vond \ 
mein Wappen fambt nachuolgenter auf meineß anherrn 
vorige grabftain verzeichnet gewefner grab jchrifft von 
neien machen und hichero fezen laßen in 8liiten 1ahr 
meineß alters. — | 
Anno 1599 an s. fhomaß teg‘ ift in gott eintfchlaffen 
der ehrveft vund fürneme herr geörg arnfchwanger burger | 
ond deg ineren raths vnd Lamber 5% iar lang, auch def 
weiffen braumerfhs verwalter gemweffen 12!/, jahr, on feines 
alters 74 tahr. 2lnno 1507 den 12 mey ftarb die 
dugenthaftte frau barbara folbedhin fein erfte haujfran. 
Anno 1582 den Ertag nad Marthini verjchid die dugent: 
haffe Srau 2lına gruntnerin fein andere hauffrau u. a. 
86 den 16 ın ber ift entfchlaffen die Erntügenthaffe Frau 
barbara Mandlfpergerin fein driete Hauffrau. — 
‘Denen und allen Ehriftglaubigen fellen gebe goft die | 
| ewige re pns ein glichfeeliges Endt und fambentlich ein 
frollihe Auferftehung damit Wür ung in der heyl drey: 
faltigfheit emwigfhlich erfreien anfchauen Ehrn loben vn 
Dreigen mögen. Amen. Den 16. Juny anno 1696.” 
| 
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2 Kalffchieferplatten, jede 106 : 58, übereinander; der 
untere Stein enthält den vorftchenden Tert, der obere die 
Wappen; darüber eine Krönung Mlartö. 


Dargeitellt ind 6. Mappen; oben in der Mitte groß 
das Wappen Arnschwanger, Bd. VA. 6 9. 75T. 8l; 


\ während jedoch Siebmacher 2 getrennte Flüge und den, 
‚geflügelten Rumpf eines Tünglings, leßteren als Helmster 


angibt find Bier im Wappen die Flüge an der unteren 
Seite vereinigt, fodag ein Bild entjteht, wie man es bei 
einem offenen £lug als Kleinod öfter fieht. Das Kleinod 
befteht hier_ aus dem geflügelten Rumpf eines bärtigen, 


 überdies-befrönten Mannes. 


Eints davon (vom Befchauer) ein Wappen, das einen 
Ipringenden, nach linfs gemwendeten Löwen zeigt, welcher 
von einem Schräglinfsbalfen belegt wird, in dem wieder: 
um 2 Bintereinanderfolgende, in der Balfenrichtung nad 


 aufisärts fliegende. .Pfeile fichtbar werden. Kleinod: Der 


£öwe wachlend in einem offenen Slug. 
Rechts von dem Wappen „Arnschwanger“ ein Wappen, 


"Das im Felde einen fpringenden, nadı rechts aewendeten 


Löwen zeigt; derfelbe wachjend als Kleinod, 
Darunter find wiederum 3 Wappen gleicher Größe, 


'wahrfcheinlich die Wappen der 3 Ehefrauen des Georg 
' Arnschwanger. Don linfs nach rechts befchrieben find 
_ diefelben: 


Im erften Wappen anfcheinend 2 gefreuzte Baßacigen- 
Bögen, worunter eine figur, die am meiften 2lehnlichfeit 
hat mit einer mit dem Stiel nach abwärts gefehrten 
Puderquajte; | 
Das zweite Wappen zeigt 2 gefreuste, fchlanfe Sifche; 

Das 3. Wappen endlich zeigt eine Figur (Baus: 
marfe ?), die aus einem Kreuz mif einem an deffen 
unteren Ende angefügten Balfen befteht, der in einem 
Winkel‘ von 45 Grad nach linfs und aufwärts ftrebt. 


Die [eßten 3 en find ohne Helme dargeftellt. 


95. Platte aus weißem Kalffchiefer; 98: 50 cm. 


Im Wappen das Hüftbild eines Mlannes mit Barctt 
und einem verfchnürten Rod mit umgelegtem Kragen und 
Auffchlägen angetan, der in der Nechten eine Schaufel 
über der Schulter trägt. Als Helm ein Sitterhelm mit 
zwei Buffelhörnern. 


Bo. au” 
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BEN.) ı. EU 
Tert: „Den 17. May Anno 1756 Sit im 72 Jahr | 
feines alters in gott Derfchiden der Wohl-Edel - und ge- 
ftrenge Berr Johann Wolfgang Popp, der Lhurfrtl: 
Dril: in Bayın &c Präu- und ungeltambts Der: 
walter der Statt - und ‚graffchafft Lamb, dann den 
22. Aug: 17%5 deßen Ehefrau Maria Catharina hres 
' Alters 63 Jahr welch Gott und allen Abgeftorbenen aine 
" fröhliche Auferftehung perleyen wolle. 2imen” 
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5 96. Halbausgeführter .„Grabften aus weißem Kalffchiefer; 
. 96 :68 cm. | 
A Yur die linke Hälfte zeigt Text, die rechte Seite ift 
a leer, auch ift noch Fein Wappen für diefe Seite angegeben. 
hi Tert: „Bier Ruhet der Hoch Edel Gebohrne Herr 
“ Marimilian Carl Rechtkaler auf. Windifchen : Bergerdorf, 
at Sr. Ehurftl: Durchl: zu pfalbaiern Rittmaifter der 
, Caualerie welcher im 39ten Jahre feines Alters den 
E; 30ten Auguft anne 179% zwifchen 5 und 6 Uhr in Öott 
. | Selig entfchlaffen if. Gott Gebe Ihme eine glithlelige 
Hi, Auferftehung.” 

Im Wappen ein fpringender Hirfch nach rechts ge- 
wendet; . Kleinod: derfelbe wachfend zwifchen zwei Büffel: 
hörnern. 
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u )7. „Bier ruhen die Hochwohlgebornen vier Reichs- freyinnen 
ei von Pieregg auf Piedenftorf. 5 
N Eva Elifabetha von Dieregg, gebohren den Tten Jänner | 
u, 1748, geftorben den ?ten 2lpril 1821 "um 12 Uhr Nachts. | 
. _—_. Anna &leonora von Dieregg, gebohren den | ten Zto- 
vember 1743, geftorben den 29ten November [825 um 
1,6 Uhr früh. — Maria Chriftina von Dieregg, gebohren | 
den 22ten Dezember 1755, geflorben den 1% Juny 1850 | 
um 1,4 Uhr früh. — Maria Anna von Dieregg, 9% 
bohren den 20. Sebruar 1751, geftorben den I8ten Jänner 
er 1842 um I Mhr Yacıts. — R1LFUOO | 
=) - Wappen: 88. III U. 9 und IO, Mecklenb. Adel 5. 20 
De: C. 19. Die Zeichnung der Schildfiguren ift jedoch ehwas 
3 abweichend; higt find es drei flarfe, wenig gefrümmte 
Hafen, die je son einem Stab belegt werden. Die Figuren 
find 2 zu 1 geftellt. 


EDS NEE 








98. ‚Ada Auechet in Gott der Hoch Lil und MWolgeborne Herr : 
vnd Jungegefel, Johann Michael Poyfil Don Koyfling re: 
fo nach 5 wochendlicher mit aler Gedult aufgejtandtner 


Ü 
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Krandheidt Anno 1700 .den 29. May aben| zwifchen 

1 Dnd 2 Uhr, mit 103. Jahr And 7 Monendlichen Alder 

.. in Gott Sellig Endfchlaffen, deme Gott neben andern 
A Lriftglaubigen an Tenen grofjen Tag ein Srelige Dritendt 


| Derleihen wolle. Amen”. _ , 
; Darunter das Doyflfche ; ‚Wappen. 
| Kalffchiefer, 65:45. En: 
E Dee Ma een Ku 
99. Brabftein_ aus rotem Marmor, 135:100; Ende 15. Jahr 
\hunderts. Afımitten das groß ausgeführte Mappen; 
| . darum HKandfchrift: „Do. ift.. olrich . poilfel. 30 . Koiffling 


. begrebnus.” 
Abb. f. 8. — U — 3.5.70. 





100. „Weiße Mlarmortafel; 96 : 63. 
| „Dem Andenfen des Fönigl. b. Appellationsgerichts- 
Dräfidenten, "Komthurs- des Sivilverdienft-Orödens, Karl 
Friedrich Wilhelm Sreiherrn von Dölderndorff und Wara- 
dein, weihten trauernde Kinder diefes Denfmal. Der 
| Derewigte, Parentel- Haupt aus einem der vier und zwanzig 
älteften Adels: Gefchlechter der öfterreichifchen Lande; war 
geboren zu Wunftedel am 22. Öftober 1758, tarb zu 
 Kolmberg den 17. Sebruar 1832. 





u 
Seft, und entfchloffenen Muth’s,; im Keben voll männ- 
licher Tatfraft 
mischt zum Be fer’ n fein Geift jeglichem Dorurteil fremd. 





101. Drächtig ausgeführte. und ehr gut erhaltener GSrabftein | 


aus rotem Marmor von fünfediger Seftalt. Der Text 

sicht die fünf Seiten entlang: „Aımo., m .cccs.lerenn 

. jar.. am . pfon&tag . vor . partolomey . flarb . der 

edell . veit . jorg . pudenftaffer . den . got . genad.“ 
Inmitten das Wappen: 30. VI 2L1 5.86 T. 85. 
Datum = 2 Augujt 1484. 


102. ‚Alhier Ruhet In Gott der EEE Berr, Ber 
| Baudenz Carl Jofeph von Sange (?), Seiner En 
Mateftet Ridtmaiiter/ ijt den 15 April fruhbe vom 2 Uhr 
vermög befter Nefignation in Göfttlichen Millen, vnd 
empfangnen Heiligen Sacramenten in &ott Seelig ent- 
ichlaffen, feines Alters im 26 Jahr jambt etlichen Tlonathen, 
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104. 





a a a re — 


Gott gib ihme die ewige Auch vımd eine glichhieelige 
Aufferftehung Amen 1742." 


(Eine mit Bleiftift gefchriebene Bemerkung auf.-dem: 


Brabftein lautet: „Seftorben als Tren? Cham. plünderte.” 
_—_ 9. Trenf war damals Panduren-Öberft und durch 
feine abenteuerlichen Schieffale befannt). 

Wappen: Gevierter Schild; Seld I und 4 je ein 
fpringender nach linfs gewendeter Löwe; 2 und 5 zeigen 
drei Querbalfen, wovon je der oberite mit drei fünf: 
ftrahligen Sternen beftecht ilt. 

Kaltichiefer; 78:50. 

| 
‚Bier Ruhet der Hoch Etel gebohrne Berr Korenz Ignab 
von Sinzl zu Hof, welcher in 7Oten Jahr feines 2lliers 
den ten april Anno 180% zwifchen 3 nnd 4 uhr in Bott 
fellig entfchlaffen if. Gott Gebe Ihme ein Glicjellige 
auferftebung.” . | 

Darüber Oval mit Wappen; in demfelben eine auf- 
jteigende Spiße, wodurch drei Selder gebildet werden. Sn 
der Spike eine Figur, die einem Pflanzenblatt nebjt einer 
reifen, geplaßten Miohnkapfel gleicht, in den beiden oberen 
Seldern je eine heraldifche Kile. | 

Meißer Kalkftein; 125: 67. 





„Bier ruhet die Wohlgebohrne Sräule Marianne von Moro 
von Bof. Sie ftarb den 2 Augujt des Jahres 1810 um 
8 Ahr Dormittags, im Sdte Jahre Ihres Zllters. 

Durch Natur und Tugend Gabe 

Sür dieß Leben Wohlgebohrin 

Schläfft Sie nur in diejem Grabe 

<ür den Himmel auserfohr'n. 

Klüclich hat Ihr Geift bejtritten 

Lodesangft, mit Hott vereint | 

Sreut Ste fih in feelgen Hütten; 

Yur des MWandrers Auge weint; 

Sriede wünfcht Ihr feine Seele 

Ew’ge Ruh’ im Dater Schoos; 

Seligfeit in Bott, der Quelle 

Reinfter Sreud’ der Jrommen 005. 
Darüber Hecheirund mit fehr unheraldifchem Wappen: 
3. IT A. 1.3.98 T. 117. 

Weißer Kalffchiefer; 116:99. 
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> 105. Spisftehendes Yuadrat aus weißen Kalkftein von 36 cn 


Seitenlänge. | | 

„Hic sepult. iacet prenobilis dnus Georgius Andreas 
Mathias Schwenck a Kager qvi obüt Anno 1715 aetatis 
‚svae 7%. Deus det ipsietomnibus defunctis Requi@ aeternam.“ 
Darunter Mappen: Der Schild wird öurcch einen ver- 
‚zterfen Stab, einem Septer ähn ich, in zwei Selder ge- 
fpalten; in jedem £elde ein heehtähnlicher Such, ebenfalls 
fenfrecht geftellt, mit dem Kopf nadı oben. Kleinod: 
Dachjender Mann, im der Rechten den Stab, in der 
Kinfen, einen Sıfch draltend. 


nd nt 
Ten nn in 


| 106. Note Marmortafel; ungefähr 90:70 cm, mit nfchrift: 
„A477 Iorg Dollinger sw famered”. 

In der linken „unteren Ede das Wappen, Das- im 
„Siebmacher” 3%, via. I 5.85 %.85 ungenau be: 
fchrieben und abgebildet if. Bier zeigt das Wappen den 
Dberförper eines nacten MDeibes faft bis zur Hüfte, das 
Kleinod bildet der Rumpf eines Weibes mit langen offenen 
HBaaren. Das a. a. ®. befprochene Kreuz fehlt hier ganz; 
jiehe darüber ‚auch._unter 98. 


EL mm a er a nen nn 


107. „<lhter Kigt begraben die Edl vöfte Fran Mlarıa AUdelheidis 
Therefia Deiglin eine Gebohrne von Schwendh gemwefite 
Statt Camerin. Ihres Alters 39 Jahr fo geftorben den 
6. April anno 1756. Abents nach | vhr gott gebe hr 
die Ewige Ruhe.” 
Spisftehendes Quadrat von weißem Kaltichiefer, 33 cm 
Seitenlänge. 





{ 
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“ 








Die altertümlichen Grabdenkmäler und 


Gedäctnistefeln der R. bayer, Bezirksämter Cha, 


Waldmünchen und Burglengenfeld (Oberpfal;) 
in genenlogifyer nnd heraldifcper Beziehung. 
Don Ernjt Kiepfalt, F. Pojtjefretär in Yiiirnbera. 
Fortjegung von Seite 314 im Heft = 19. 
An der Rirche zu Sattelpeilnftein. 
108. Denfftein aus rotem Marmor; 89:59. 


Oberhalb des Tertes ein bemaltes Wappen in ellter 


Lartouche; jehr [chlechte Heraldif. 


Wappen der Samilie v. Riederer, Bo. II LA 5.55.55. 
Tert: „Allhier ligt begraben, Die Bochwohlgebohrite 
Srau Srau Marta 2lıma Belena Sebajttana Reichs frer=- 
frau von Schug, ein aebohrne Sreyin Don Riedern vd 
Baar etc, fo den 14 2lprill 1765 in dem 6Hiften Jahr ihres 
Alters in Gott jeeligl. endtjchlaffen if. Dero abgeleibten 


Seel Gott die ewige ruhe verleihen wölle  2imen“. 








109. Kalfichiefer; 65:39:77 cm. 


„Albie ligen begraben Sranc Chriftoph Jojepk, Marta 
Magdalena Antonia, Maria Ana Jacobe Jojepha, Maria 
Joanna Chriftina, Maria Barbara, Georg Jofeph Benno, 
Joanıı Sranc Jofeph, Sreiberen vd Sreilen vd. Schuß 3v 


Deilnftain, jo alle in ihrer Unfchuld geftorben”. 


Darunter das Wappen v. Schuß, Bd. VII >. 28 


T. 22, Belm II; linfs und rechts davon je ein Totentopf. 
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110. Oben in einem Medaillon bemaltes Wappen v. Scauf, 
38. VI 2.1 5.108 T. 107. Die Sarben find anjchemend 
aanz nach Belieben verwendet und daher vollftändig falich. 

Tert: „llbier liegen begraben: der hoch nnd wobls 
aeborne Herr Ernft Ceopold Jofeph Xaver, Reichsfreiherr 
von Schuß und pPeilnftein auf Tragenfchwand, Herr Zu 
Jrfchenbach md Berg, Sr. Ehmrfürftl. Durchlaucht un 
Bayern Rath, befonderer Wohltäter der hiefigen Pfarrfirche; 
als der Teßte feines Stammes dahier, glücdjelig in Bolt 
entjchlafen am 22. März 1767, feines Alters im 72. Jahre ; 
Sowie dejjen Fräulein Schwefter Srancisca Rofmma Maria 
<hntonta Sreyin von Schuß und Deilnftein, geftorben 12, Mai 
1765 im 65. Lebensjahre”. 

(Der Grabftein muß einer viel Ipäteren Zeit entjtammen 
und dürfte faum älter als 60—70 Jahre fein.) 

Kalfichiefer ; 110 :65. 


11. Grabftein, ganz en relief und bemalt; 180:80. 

Oben 2 Mappen: 

a) vd, Schuß; 
b) v. Schleich auf Harbach, Bd. II 3.1 5.56 T.58, 
jedoch ohne den bier angegebenen Herzichild, 
Epitaphium. 

„2Uhier Tigt begraben der Hoch vond Wohlgebohrne 
Berr, Derr Jojepbus Osbald Sreyherr von Schufi vnd 
Deilnftein zu Traanfchwadt, Kerr zv Stainburg, fchachen: 
dorff, Jrjchenbach, Rofjhaubten, Lonzell vnd Berg x, Jhro 
Eurfril Durchl im Bayın gewefter Rath x, glüdiellig tı 
Kott entichlaffen den 29. January 1729 feines Alters in 
21 Jahr 

Inaleichen Ruhet alda die Hood: vond Wolgebobrne 
Kran Maria Elifabetba Catharina Antonia, Sreifrau von 
Schus ond Peilnftein, ein gebohme Sreyin von Schleich 
zu Barwach; ftarb den 22. Aug. 1718 ihres Alters 48 Jahr. 

So rubet nun beyfammen 

Ihr BHochedle von Schus 

Soft aeb euch in fein NXammen 
Ewig den Bimeljs anuf (Bemuf)”. 








12. Grabftein aus rotem Marmor; 96:952:11,9. 
„2llhie fiat begraben der Wol EdI geborn vnd geftreng 
Berr Johann Georg Schuffen von vnd zum Deiljtein auf 








LI) 
08) 





Tragendtichhwendt x, Churfürtl durchl in Bayern ec gemwefter 
Rath vd Pfleger zu Waldtminchen, Ibımo 1647 den 25 July 
ti Gott Seeliglichen entichlaffen, deme vd allen Ebrift- 
glaubigen Seelen gott ein fröhliche aufferftebung verleihen 
wölle. men”, 








Unter dem Text m emem ledaillon en relief das 
Dappen mit 2 Helmen. 





115. Grabfteinplatte in form eines auf der Spibe ftebenden 
Qnadrats von 45 cm Seitenlänge. 

„da ruchet die Hoch Hebohrne Sreille, Sreille Marta 
2hınma Bibiana Mödlbeit Antonia Sreyin von Schu] und 
Peilnjtein, ift gebohren worden Den 6. Wovem : 1726. Bat 
die Hahbl der Englen vermebret den 9. Decem : Anno 1726”, 

Darunter in einer Lartouche das Wappen v. Schuß, 
30. VI 211 5.108 T. 107; Tinfturen wie bei Stebmacher 
angeaeben, nur zeigen Zeld 2 und 3 zwei blaue Balken 
in Silber. Nachdem jedoch die 4 Selder des Schildes 
nicht „Silber* zeigen fönnen, haben Siebmachers Angaben 
den Dorzug. 





14. Bier möge auch eine Gedächtnistafel Raum finden, die 
die Befiger des Schlofjes Sattelpeilnftein umfaßt und Die 
ich, ebenfo wie die uuter 117 des Schlofjes Koifling, der 
Hüte der Befiterin des Schlojies Koifling, Sram Haupt: 
manmsiitwe Schauer verdanfe, wofür ibr auch an diefer 
Stelle Danf gefagt jei, 


Tafel der Befißer des Sclofies Sattelpeilnftein. 
Rapato de Pilftain, im Jahre. . 2. 220202020. 140 


Malter = FE a a  ı ; 
Conrad 5 u ee 2 
Hemwich von Derlftanm 2... on nn. 1268 
Dieterih „ 5 a a a a  ).(C 
Eiban = ’ a a a ee ©: 2 


Kudwig, Chwfinft von Bayern 2. 2 02 02 202020. 1348 
Wolfhard der Senaer . 2 2 2 2 nn nn. 1552 
Herzog Albrecht von Bavrerm . 2 2 2 m 20202041855 
Enalbard u, Sriedrich d. Senaer . . 2 20202020. 1355 
Pfaljgraf Ruprecht . 2. 2 on nennen. 1361 
rörih dena on on en... 1369 











Ulrich Sabenhofer . . 2. 2 2 2 nenn. 1595 v 
Beinrich Preifinger, Pfleger. » 2 2 2 on nenn. 14 T. 
'M 


“AR ® 
IS SmRze rin. ng vum urn gun. ge en Were: 
Ken pumupgemntuan.age orme: rel ur Dt man nat 


25 


Berzog Wilhelm von Bay „nenn 1429 
Seit Ramsberger, Pfleger nem 1450 
Peter Kamerauer, Pflegrn » 2 2 nenn 1936 
Pongr. Höttlinger, Pfleger Er En 5), 
jörg Schönftatmer . EB 
Heinrich Senger, Pfleger ea a ED 
Peter Raid, Pflege . 2 nr 1485 
Beora 56 Kgruber, Dfleger » 2 nee nenn 190 
Er, Blanfenfelfer, Pflese . . nennen 1912 
Ein „Berr v. Pailnftain® . 2 2 on nenn J540 
Yuftinian v. Peilnftan . 2 2 on nenne. 1600 
Baus Georg v. Peilhuftain . . 2 none 1620 
Oswald v. Sub. > 2 none en. 622 
oh. Georg v. Sub . 2 non nn 1647 


Oswald ». Schuß  . u Eee ee 1000 
IJanaß Reichstrh. v. Weichs ee ee ar eo 
Habr. u 7 " EG <>; 
Sofeph i r ee ee 


Georg v. Silberbauer Fe a a a a E77: |6, 
Kirche Sattelpeilnftein 2 22 on une. J880 
Geora Stangl von Loifling . . 2 nn none. 1832 
Do Schauer von Paflau . . en. 1842 
Dinzenz Schauer, gegenwärtiger Befiker. 


en rn ze „m 





Scloßfirdhe zu KZoifling. 

115. 21m der weftlichen Außenwand em MWappenftein (21bb. | 
3.4.:3. Cham 5. 110) aus voten Marmor; 55:50 cm. 
Inmitten in einem Dierpaß ein Kopf (f. Wappen bei 
Dental Ir, 52 diefer Arbeit), außen herum öte Injchrift: 
„leonhart , Steiner . Dechant . zu . Chen . mo . 
Domini. 2. nativitate . md . cccc0 . Ipj ." — Steiner ftarb 

im Jahre 1467; |. Denfmal Ar. 55. 





_—_—— 
—— 


116. Srabftein; 93:65, mi Som a v. Dovgl und fol 
gender Amfchrift: 


ar: povii el. aımo.d.m.ccce. wi”. 








m 


17. Tafel der Befiger Se Schloffes Zoiflinge. 


Bermanus de Kivnelingen im Jahre. . rn on 1240 
Erasmus Poyfel 2 2 nenn nn nn 1840 
Alrich ee 


Hr 





WW 


Ulrich Poypel, Oberjägermeifter des Herzogs Otto jan. 
Deter 5 Aitter und Schloßberr zu Koiflina . 
Geora Schlogberr von Srafemwiefen Ba 
Euftachius Poygel, Erbauer der WMeißbierbrauerei in Chall 

(nabegelegene Ortichaft) 


“ 


Euftachins und Evtel Poriil Brüder Fr 
Schaf ttan Dovkel, Beliger rs Hofuntes yliktönait. 
Drei Poypel fielen in der Schlacht bei Mördlinaen, 5. u. 


6. September 


Poypl v. Loifling befaken das Eand >afjengul Kolmberg. 
Jafob Poypl zu Koiflina, PflegssCommiffär zu Cham 


pPorgl zu Loifling, Schloßbefiger zu Bohenwart iQ 
Johann Ga. Povgl erbält vom u Leopold das rei: 
berindiplom. . 
sohanı Mepomuf Sıh. v. Poyäl, f . Kämmerer, Ber von 
Daudenzell, Stallivang und Keira 
Sohbann Michael Grafwallırer ES 
jobannı Ba. Stangl v. Klofter a 
Sujtav Thevenot aus Sranffurtmain ea ah 
Btto Schauer von da md Schloßbefißer zu Sattel: 
peilnftenm am 25. April ; a 


Go Schauer, 9, b. Hauptmann 


bezw, dejjfen Witwe, frau Pasian, Scdtuaner, 


In der Rirchbe zu Schorndorf. 








„Be ligt begraben 


ru 1 _ 


1465 


185. „2lllbter Iigt bearaben die hbochwohlgebobrne Frau Maria 
SJultana Tberefia Sreyfran von Afch zu Ach auf Obern: 
oorff, aebohrme von Koferer, ihres Alters in den GYten 
Sahr, und gejtorben den 20. Sebrnarij mo 1755. 

Hott verleybe ibr die ewige Ruhe“. 
Darunter die beiden Wappen: 
v, 2lich: 38. II 1 9.26 T. 21 
v. Loferer: 2lus einer Krone, die auf einem Steigbügel(?) 
jtcht, wächft ein Kroat mit aezogenem Säbel heraus. 
Helblicher Narmor; 125282. 
19. Stein aus gelbliddem Marmor; 88:62 cn. 


Die Wohl Kdclaeborne $ran Ana 


Maria Kedin, geborne Eyerlin von Höfina, ihres Alters 


im 64ten vnd des Eheftandtes im 58ten Jahr, 


it jie im 


Pd 
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Gott ihrem Erlöfer Chriftlich verfchieden den 23ten Octob. 
1688. Bitte Bott für Ihre Soel und wüntjch ibe die 
Ewige Ruh.” 

Darunter in einem Medaillon das Wappen v. Ködh, 
30.11 2.1 2.45 TC Al. | 





120. Praächtig ausgeführtes Denfmal von Fünftleriicher Dolls 
enduna; roter Marmor; 198:108:12 cm. Abb. |. D.- 
21.3. Cham Tafel VI 

Yırmitten das groß (168 cm.) dargejtellte Wappen 
der Pucchberg, ausgeführt in prächliger vollendeter 
Heraldif, 

Das Wappen Puchberg, wie bei Siebmacher BO. VI 
Ar 5.118 T.120 als drittes angegeben. Der Helm 
zeigt hier als Klenod einen Halbmond mit anfgebogenen 
Hörnern, die oben je mit einem Krönchen bejteckt find, 
woraus je ein mächtiger Stoß Pfanfedern herauswächft, 
bildet alfo einen Beleg der bei Stebmaher a. a. Dit 
befindlichen Alnaabe. 

Anger diefem Hanptwappen find noch 4 Fleinere Wappen 
in den Eden des Steines vorhanden: 

a) links oben: 5 Nofen, 2:1 geftellt; Kleinod: Tuinter= 
but, Ddefien Stulp mit 5 Bofen befteckt, 
oben Krone, woraus ein Sederjtuß; 

b) rechts oben: „Sreybergf”; Mappen  „Sreibera= 
Eifenberg”, Bd. II A.1 S.35 T. 32. 

ce) Iinfs unten: dasielbe Wappen, wie bei Walde V 
11 BO.VIN.19.58 E59 anaegebeı, 
jedoch fehlt bier der Helm, jodaß Fein 
ficherer Schluß ermöglicht; 

d) rechts unten: im Wappen ein ımaefatteltes, aber mit 
Saumzeng verjehenes, fpringendespferd, 
nach rechts gewendet. 

Diveft über dem Bauptwappen find ferner noch 2 gaııs 
fleine Wappen angebracht; Imfs: v. Puchberg, rechts: 
v. Sreiberg,' fowte die Jahrzahl 1470. 

Die Tertinfchrift ift anf den Randfeiten des Steimes 
angebracht und fcheint zu Lebzeiten des Heritöorbenen ans 
arfertiat zu fein, da das Sterbejahr noch nicht eiaelgt, 
die betreffende Stelle alfo ansgejpart if (nicht vermanert, 
wie die B.-A..B. Cham 5. 156 angibt). 

zallo- meet une ia 

2222 wıd von piechperg zum Xevenhaus der da hie 
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Die erite punktierte Stelle bedentet ungefähr 4—5 
fehlende Buchjtaben; das „w" des Wortes „..-. 


wnd” ijt vielleicht, oder wahrjchemlich, in 2 Buchftaben 


m amd D zu teilen, Deren erfter nur teilweije erbalten ift; 
die zweite Lafune umfaßt den Reft des Tertes, der nur 
wenige Worte entbalten haben dürfte, (B.-A. = Cham 
5.156 bezeichnet als den Derftorbenen Sigmund v». Puch: 
berg, + ca. 1481). 


Untertraubenbach. 
I. In der Sriedhoffapelle 
befindet jich eine bemalte Blechtafel, die in febr fchlechter 
Beraldif das Wappen v. WMltüblan enthält: 

Schild geipalten; Iimfe Hälfte fchräglinfs acteilt, oben 
blau, unten gold, Nechte Hälfte 2 mal quergeteilt, fodag 
5 Felder entjtehen. Das oberfte nochmal geipalten; das 
änpere Seld jchwarz mit dem Buchjtaben A in weiß, Das 
innere Seld gold mit dem weißen Buc hjtaben Im 
mittleren Selde 5 Bänme, einer Pappel ähnlich; im unteren 
Selde ein nach Iimfs gewendeter Dogel, auf grünem Boden 
itehend. 

Kleinod: Ein liegendes Korn, deijen obere Hal fte blau, 
die untere aber aold if. Im Mundftüch ftet ein Büfchel 
roter $edern. 

„Pier ruhet die Hoch- und Wohlgebohrne Sräulen, Maria 
Alma, Srev Säulen von Mühlau, welche, im 76. Jahre 
ihres Alters in Gott feelig verfchieden 19. Xov. 1803", 

Darunter en BERN mit zwer aefreuzten Knochen. 


IL: ee“ Öe Be 
Meiger Stein; 76:51 cm. 

„Der Bochwohlgebobrnne Herr Herr TJohamı Iepo= 
mucdb Sreyberr von Köch auf Tyrlftain und Traubenbach 
Si Thurfrtl Dril m Bayın Lajjtner, Mauttner und Sal 
Beamte in Nojjenhaml, geftorben den S. Sebiuari 1761 
jeines Alters 50 Jabr”. 

Darunter dejjen Wappen: v. Ködhb, Bd, IT2.1 5.45 
T. 4. 





123. 


!ltarmortafel; 125 :77 cm. 
„Bier jchlummert der Zluferftebung entgegen die Hoch: 
wohlgeborne Srau Maria Jofepha Srerfrau von Pfetten, 
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gebohrne von Pettenfofen auf Thirlftein und Traubenbadh, 
welche im 76iften Jahre ihres Alters in Gott jeelig ver- 
ichieden den 16. May 1800. — Ste ruhe in Frieden.“ 

Darunter 2 Wappen, von einer gemeinlanten 21delse 
frone überdedt: 

linfs: ». Dfetten, Bd. II AU. 5.50 T. 31. 

rechts: v. Dettenfhofen, Bd. II 2,1 >. 105 T. 124. 


—le 


II Beirksamt Waldmündgen. 
Stadt Waldnnimchen. 
Il. 3m Pfarrgarten. 
Schlecht erbaltener Denfftein aus weißem Marmor; 
‘2:]15 cm. 

In Rundbogen, durch Säulen getrennt, die ganzen 
Siquren zweier betenden Mädchen. IIber der erften 
folgende Seilen: 

„Zwigs leben mir hatt erworben 
Chriftus, der für mich ıft geftorben 
Drumb nam mich got balt aus der welt 
Do memes lebens 5 Mlont wart zelt". 

Darunter: „mo 1587 den 17. Juni Starb Sybilla 
Hoflin der jehlen 8. 6.” 

\Iber der zweiten Sigur folgender Sprucd: 

„\ Jbar 6 woch vff difer Erdt 
lei elent zeitlich Ceben werdt 
Do nam nich Gott bin im fein reich 
Das ich mit im feb Ewigleich”. 

Darunter: „Anno 1589 den 12. Mlay ftarb Margareta 
Hoflin der Bott a.” 

Hute Abbildung in „Kunftdenfmäler d. Köntgr. Bayern“, 
3e3.:2lımt Waldmünchen 5. 72. 





Schöner Grabftein aus weißen Marmor; der obere 
Rand fehlt; Bröße: 122: 186. ur 

Inmitten ein Neliefbild, wie Mlojes in der IDiüite 
inmitten des Lagers die Schlange erhöhet, Darunter 
die Darftellung der ganzen Samilie des Deritorbenen, 
alfe betend in fnieender Stellung. Kinfs der Samiliens 
vater: nach rechts folgen 7 Söhne, woron 2 bärtia, 
dann 6 Töchter und die Gattin, 
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Darunter die Bibelftelle:: 


„Sleichwte Mofes m der Wüjten eine Ichlanaen ers 


HOneb a we. 300. 5%. 


„sch wats, das men Erlöfer lebet ... . .* 

Tert: „2bıno 1574 den 19 Jıumv Ift in Got Entichlafen 
der Ermmeit 2Dolf Schibl Laitner vnd Richter allbie”. 

„allıo 82 den 7 Mar ftarb die Ed Tugentfame 
Srau Maraareta Schibl Ein geborne DPorihallerin fein 
Bauffran“, 

„bins T— DEN m ft in 
Bott [entjchlaffen) der Ermueft Hnmes Schibl Laftner vnd 
Hichter albte zn 1Dalt München defm &. &.].” 

„elıno I — Dill —— Sit 





in 
Bott fentjchlaffen] die Erntugentbafft Sran Magaretha 
Schublin eim geborne Sarlin fein Bauffrau der 9. 6.” 

Der Stein trägt die Wappen der bezeichneten 4 Per= 
Yonen mit ITamen verfeben und zwar: 

sur Wolf Schibl: Schild mit aufgerichtetem Sparren; 
m den Dadurch entftandenen 5 Seldern je ein leeres 
Schilöochen; Kleinod: ein wachjender bärtiager Mann bält 
eine Schilöform vor fich Bin. 

„Hanns Schibl“: dasfelbe. 

„Atlargaretba Dortballerin”: Schild, worin eine ge= 
füllte bölzerne Bütte; Kleinod: diefelbe, woraus 5 Federn 
enfiwachlen, 

„rllargaretba Saylin“: anjcheinend eine (frübere?) 
Hausmarfe, ähnlich 2 gefreuzten Wmfeletjfen; Iinfs und 
recbts, jowie unterbalb des Kreuzunaspunftes derfelben 
je eme Fleine Kugel. 


Eine Abbildung des Denkmals in 
„Kunftoenfimäler des Köntar. Bayern“ 
Be3..21mt WDaldminchen S. 75; Im Tert 
lautet a. a, ®. der Hame Schibl ftets 
„Schiltl®, 





ll. Stadtpfarrfirche. 


0 m 


„Plurimum Reverendo Praenobili Domino Michaeli de 


ranck a Doefering, Domino Hofmarchiali in Doefering, 
5. D, et Elect. Bar. etc. etc. Consiliario Ecelesiastico, Parocho 
Sylvamonacensi Hospitalis Hujatis, ab Arıs fundati, a Patre suo 
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dotati, Neofundatori, Pauperum Benefacton. Parocho Ze- 
losissimo, Viro optimo, Anno Christi 1781, aelatıs suac 
57 provide mortuo; (JQuod aliis Cantavit, Ipse defuncto 
Lector Benevole Canta: Requiescat in Pace“. 
Kalfichiefer; 99:69 cm. | 
Bemaltes Wappen; ehr unberaldijch mac sorm um 
Sarbe. Stammmwappen [: Seld X md Helm I :/| des im D. 
35. II Abt. 1 5. 34 T. 51 angeführten Wappen. 


fa) 














„Sub hoc saxo jacet A. R. Nob. et doctissim. Mag. Joan 
Christophor. Grien, loci huius per 32 annos Paroch. Vigl- 
lantissim., et tacet, qui in diebus suis loquebatur recte, 
ac orib. suis frequenter verba salutis praedicabat . Hic 
bino (?) suborto incendio domum supellectilemquc sub 
inter cineres plangere coactus, tandem Anno 1720 die 
15 Julij pie in dno obiit aetat. suae 71 annorum ct Ö men- 
sium. Huc sepultus in cineres labitur corpore; culus anı- 
mam ad coclos ct aeternam victoriam abiisse pie speramus. 
Tu hanc quondam iturus viam, seu quisquis cs hic transı- 
turus viator, non dedignare pro eo devote orare ut requiem 
aeternam velit ei deus donare: ut, quod tibi suo vitae 
fuerit tempore, hoc tuo vitae ıdem facias tempore“, 

Darunter in einem Hocheirund Das Wappen: 

Schild: Schrägrechtsbalfen, von 5 herzförmigen Blättern 
beleat (Ilnfpielung auf den Namen?); Kleinod: zwijchen 
2 Büffelbörnern, in deren Bffmmgen ebenfalls je ein 
Ylatt fteckt, fteht ein Kelch, der oben von einem Glorienz 
schein ungeben tft. 

Kalffchiefer; 97:69. 





„inter diefem Steine ligt der Wohl gebohrne Herr Tofeph 


Chriftoph von Sranf von Döfering. Sr Eburfrtl: Durbl 
su Pfalz, Bayern g. x. würflicher Rath und Haupt Mautihner 
su Waldmünchen. Er ftarb den 13. Febr. 1782 1150 Jabre 
feines Dienfts, im 35. feines Eheftands, im 68. jemes 
Alters. Ein Ma, eifrig in feinem Dienft, gegen Bott, 
den Kandesfürften, md den MTebenmenfchen, em Mann 
voll Mitleyd u. Erbarmen, gegen Franke und gegen Zleme; 
deines ndenfen, Kefer! und Mitleyden, alfo Deines Gebetbs 
wohl würdig. 
Daß Gott Ihm gebe die ewige Ruhe”. 





Ynten Totenkopf mit 2 gefreuzten Knochen. 
Kalfichiefer; 68: 43,5. 





130. 


50 


„Bier rubet ein Datter nebft feinen ältern vnd Kindren. 
Der HKochwohlgebobrne Bere Larl Kudwig v. Kern, 32 
Jahriger Kauptpfleger allhier und NRegirungs Rath in 
<Imberg, erzeuget von H. Heinrich von Kern, Kaiferlich 
Köntgliden Mator, und Alma Maria R: Sreyin vo: 
Ichellenbera, umgeben von feinen 7 Kleinen Kindern und 
Sranen Tochter, vermäblter R : gräfftn von Kuhn, welche, 
da fie einer Säule Tochter das Leben gefchendet, hat fie 
diejes mit felber verlobren. — ein Beqlückte Ehe mit der 
R + Sreyin von Mörman hat diefe fprojjen der welt 
gegeben, der Tod aber felbe vor dem Tod des Yatter 
entrijjen. Der legte Februarius ware der Kegte Tag feines 
gottjeeligen Lebens. Er ftarbe in dem Jahr mit allen 
Heilligen beftens verjehen. Herr gieb ibnen allen Die 
robe liecht und Frieden”. 
Kalfjchiefer; 81:77. 


Kirche in Tiefenbach. 

„Die jtarb, die Feufch md einfam lebte 

Und ftäts nach ächter Tugend ftrebte, 

Dort fängt Ste mun zu leben an; 

Wollt ihr mit Ihr den Bimmel erben, 

So lernet nur von hr zu fterben; 

Sie blieb ftäts auf der Tugend Bahn — die Hoch: 
wohlgeborne Sräule Maria Barbara Reichsfreyinn von 
Rellach, auf Tiefenbach und Altfchneeberg, Sandelse und 
Ebertshaufen, aeftorben den 15. März 1807 im 8Often 
Jahre ihres Alters. Gott verleihe ibr die ewiae Rube*, 

Darüber Wappen in Sarben, jedoch durch einen Balken 
verdeckt, 
Kalfjtein; 114 : 73. 








„Lreue und Eiebe gatten fi in der Uene noch; der befte 
Herr, den der Himmel gab, und leider wieder nahm, um 
ihn über viel zu fegen, verläßt die zweyte Srau 1. fechs 
Söhne, und vermählt fich mit der erften Gattin wieder, 
um mit hr, die Jhm den erjten Sohn gebahr, cıwia 
verentigf zu leben. Was Gott zufammenfügt, diep trennt 
der Tod nicht mehr. Bier in Carolinens Armen liegt 
der Hodmwohlaeborne Herr Herr Johann ITepom: Reichs: 
frerberr von Reifach, Herr der Herrichaften Altenfchneeberg 
und Tiefenbach wie auch der Hofmarch Treflitein, dann 
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S. Chufrtl. Drtl, zu Pfalzbaiern wirfl. Kammerer, 1. Rer 
gierungs Ralh zu Landshut, geftorben int 60iften Jahre 


feines Alters den 14. November 1754. VE a 


Darüber Wappen; linfs davon die Somte, dargeitellt 
mit Gefict und Strahlenfranz, der ein khwarzer 2ldler 
zufliegt; rechts Davon em ftürzender Bam, dejjen wenige 
Ute vom Sturm entblättert werden. 

Schlechte Darftellung; insbejondere die heraldifche nach 
Sarbe und Wiedergabe; Helmdeden durch einfarbig goldene 
Ranken erfeßt, die von der Mitte des oberen Schilörandes 
ausgehen. Die 4 Selder des Wappens find fäntlich 
hellblau! 

Wappen: Das als älteres W. bezeichnete im 5. Bo. 11 
2lbt.1 5.18 T. 14. 
Kalfiten; 106 : 69,5. 





1 





192. „Bier ruht in Gott die Kochwohlgeborne Sreyfrau Sran: 
zisfa Rom . von eifach, aeborne von Hecböf auf 
Sulzemos, und 2lrmbach, Srau der Berrichaften Alters 
jchmeeberg md Tiefenbach, wie auch der Hofmarch Treflitein 
Sejtorben im 4% Jahre IJbres Alters den 18 April 1798, 
9.0. 7.0. e 3.” nn 


Darüber 2 1Dappen: 2 ovale Schilde, von einer gemein: 
famen Krone überdedt. Als Wappenfarben nur Schwarz, 
Rot und Hold verwendet. | 
Wappen Refach: Bd. II 21.12.18 T. 4. 

Wappen Gerböd (Geböcdh) Bo. II 1.1 5.855 T. 52. 
Kalfften; 140 :80. 





153. ‚Eine WMuetter bier Todt Kigt In Grab 
Die zwar dem Sohn das Leben Gab 
Doch da Svre Srifch den Sohn gebahr 
Schritt Sye Gleich in Todts Gefahr 
Wer wilfen will die Lebens Arth 
Zu Berren £s intrauern warth 
Den AHdl, Tugendt Stam Pud Blueii 
Hier billig Alles Bewemen thuet 
Als Sreulen Tuaents:Dorbildt fcheind 
Der Srauen Treu der lan Beweindt. 





Diiie wahre 


Caroline, Gebohrne von Sparnef Dıud LDeifjdorf, Der- 


ze. Nit Tobanı Nepomud Don Reifah, 42 Iahr 
t gejtorben den 30. Martij Anno 1754. Requiescat in 
.. 
Darüber das Wappen; jedoch verdect. 
Kalkitenm; 102: 66. 











154. „Dem Bochwürdiaen, Hocdaelebrten Heren Jobanı Evan- 
acht Schiefl, geboren zu IUT)adermog den 3ten Top. 744, 
© Jahre Erzieher des Herin Baron von Reifab, 40 Jabre 
Pfarrer im Tiefenbach, 48 Jahre Priefter, 73 Jahre alt, 
geftorben Den 15ten Demmer 1817 
zum Andenken acjebt”. 
Kalfistiefer; 81: 62, 


Rirbe zu Siltersried. 





155. „Die Kigt Begraben des Edlen vnd Dejten Banns 
Hiera ae von WMeterfelt Echliges Kuimt Mich. Hanns 


Dierg Pilal; ft Entich! affen den 24. 2lprilis ein alters 
aeweit 59 wochen No 1596 jur der Jellen Bott a.* 

In der Mitte des Steines, Größe 87:48, tt In einem 
Aunmoboaen em Kmd mit Balsfraufe und im lanasıı 
Bewand Ddargeftellt, Die Hände betend tneinandergelegt, 
An den & Eden je ein Wappen. 

Das Iinfe oben zetat einen mach linfs (bevald.) ges 
wendeten Bund, der „Männchen macht“ („aufwartet”). 

Das rechte oben zeiat in ziemlich auter, naturaliftiicher 
Darftellina einen Mamt, der mit enmem Knie in einem 
Trape; (joasır. ) rubt, wäbrend dte Ilrme fich 
an dem Seile feithalten; das andere Bein hänat frei berab, 

Die unteren Elbe MD. ind umfenmtlich, die oberen, 
jowie der ganze Stein fchlecht erbalten, Da diefer bei der 
Erneuerung der Kircbe einfach mit dumfelarauer Ölfarbe 
überjtrichen wurde. I 

Aus leßterem Grunde tft auch ein zweiter Hrabftein, 
ver 2 W. zeigt, völlig unfenntlihb aemacht worden. 
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Ron. 
I. Außenfeite der Sriedhoffirdhe, 


156. „2llhter Ligt begraben der Boch Edlgeborne Bert Berr 
Johan Ehriftoph von Keibelfing vf Kreiling, dev ChurfchT: 
Dit: in Bayrın x. gewefler Pfleger zu Schwarzenburg vnd 
Röb, auch Oberforftmaifter im Ober Pfalg undern Gezürfh!), 
jeines alters 47 jahr, Starb den 20. Apıyl Dınb 6 Dhr 
abent Ao 1680, dejjen fellen Bott guade”, 

Doppelwappen Lenblfing:Rebling fo angeordnet, oaß 
dcr Helm des Wappens Keublfing inmitten fteht, während 
dte beiden Helme des Wappens Rehling fo ftehen, Daß 
Oas W. Rehling Helm I, 1. Keublfing Belm II des im 
S. anf Tafel 5% als Rehling 1503 bezeichneten WWappens 
trägt, doch ift der MWappenfchild Rehling der im S. mit 
2. 1505 anaegaeben; 

linfs vom Befchauer: ID. Rehlina 38. II Abt. 1 5.55 

L.54 
rechts Be ID. Keublfing Bd. II A.t S. 14 
T.9. 

Kalfftein,; auf der Spiße jtchendes Quadrat, Seitenz 
linge 56,5 cm. 

ln iu une nn a cn 

157.  „allhier Iigt begraben die Hoch Edl gebohrne Srau Srau 
Mar... Joanna von Keiblfing vf Khreiling, ein gebohrne 
von Kelling vf Barchav. Weiland des Hoch dl aebohrnen 
Heren Herem Joan Ehriftoph von Keiblfing vf Khreiling 
als feine Ehumefrtl Durtl in Bayın ac. gewefter Pfleger des 
ambis Schwarzenburg vıd Rz, auch Oberforftinaifter der 
oberen Pfalß tern Sezürdhs binderlafine Srau Mittib, 
Ihres 2llters —— Jahr, geftorben den 17. April mittags 
vmb II Dh Ao 1696. Dero Seel gott lebe, liebe vıd 
lobe ewialich.” 

Mappen wie vorher, 

Kalfftein 44: 44. 








198. „ellbier vrhet der Ehrnvefte und wolvürnembe Berr Se: 
baftian Deigner, der Chufrtl. Drtl. in Bayın Dnbaelter 
Dffichleger, 20 Jahr; Buraermaifter, in2) 55 2.; Ipithal 

Derwalter, 44 3.5 ift geftorben den 51. October feines 





——— -- Dee 


') Dber Pfalz unterer Bert. 
) in = an (ungefähr) 35 Jahre. 












































































































































28 

ww 4 

34 “ 

zen E 

Alter 79, deifen Seel Bott wolle geben Ein alifhielige 3 
ei 1695.“ A 

; P - ’ R = ne 7 ne E; 
Kaum zu erfennendes W.: 3 Rofen; Diele als Belmzjer. 2% 
































Kalfftein 44 : 44. 





mh ug mar 


N Er Fer 
BEN Fran a Te ae, 
er ed TE Frag Er re 


—mt— — 





— — — PER: a 
naeh pn 


159. „Albier vuhet in Bott die Bob: vıd Wolaebohrme Sram, 
Srau Yrfula Genouefa von vırd zu YDeir, Srey Frau auf 
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Salebenfelg vnd Afcha, ein gebohrne Kbeylbolgin von 
Pottenftain ac. Als Weylandt def Hoch und Wolgebohrnen E 
Rerin Beren $erdinand Srang von ond zu Dem, Stey: F 
heren auf Salfbenfel5 vnd Aha, Sr Lhurfrt: Dit: in 
Bayer 20. Cammerer, Rhbat vnd Pfleaer de Ambtis 


Schwarkenbura und Rög, dann Oberforfimaiftern def 
Oberpfälgiichen undern gezürdbs abgeleibte Srau Gemahlin 
Seel, Ihres Alters im 5liften Jahr, Welche den 51. Martij 4 


1687 Moraeııs zwijsben 2 vnd 3 De in Gott Heelig ver “ 
fchiden, zu einen Ewigaen angedenden Ebr Jhr dien 5 


Srabflait bat machen laffen. Der abaeleibten Seel dann ' | 
Holt gnädig vnd barmhergig fein wolle  2lmen,” 
Ehewappen, von einer Krone überdedt. ls Wappene 
halter zwei figende weinende Enael. 
Die Schrifttafel umrahmt von einer Girlande aus 
Ranken und gefreuzten Totenbeinen; unten Totenkopf. 
Hrabftein aus rötlichem Marmor, 102: 204. 


En a ern a ewee hee a leee Drr 
een garen ee RER er r i 








ID. Weir: Gevierter Schild; Feld T und 4 zeigen je ul 
eine aufjteigende Spite; Seld 2 und 5 je RN 
quergeteilt und in dem oberen Felde je eitie I 
liegende Suange. 
W, Kevlbolj: Bd. VI A.1 5.151 T. 147. | 
= a 
II. In der DEE TEEN ‘ 


140. „Bier Ruhbet die im Bott Derjchiedene vn Eol Seftrenge r 
Si Maria Margaretha Biedtlin, Churfrt: Ober von h 
Helter*), vnd Gerichtichreiberim zu Modina, Bat mit 2 | 
Ebe Berin gelebt, erftens mit Kern Martin Kämmerl, 
in frieden und lieb 17 Jahr verebelichet, darber 5 Doehn 
und IK Tochter erzeiat. lit den legten 1 Jahr obne Erben 
gelebt, ftarb den 20 July 1756 in 5Yigften Jahr. 

Bott gebe ihr und allen Abaeftorbenen die ewige Ruh.“ 
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Kalfiten 69: 03,5. il 
*, joll beigen ®berumgelver. \ h 
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„Stehe Stüll und bedradiie. 


Albier Ruehet die Hochwohlaebohrnme Sran Johanna 
Aofina Frey Srau von Stehn, m. Sreyin von Hornecdh 
vf Bormberg, Welche den 17. Febr: Arno 1754, alt 68 tahr, 
ganz Resignirt br Keben beichlofßen Duo die Selle Ihren 
Erichaffer zurüdh gegeben, Gott gebe ihr die Ewige 
tuebe,* 

Darüber W.: 5. 385. II AM. I 5.40 T. 9. 

Albier Kieat Braraben ocr Bochwohlgebohrnne Herr To: 
an Joahim Sreyherr von Stein vf Rottensdorf, Jhro 
glorwirdigft Am. Kayferl. May. x Carl Albrecht des VIT., 
IBeyl: vn]: Jhro iezt Regirent Ehuefril: Dril: in bayın Y, 
Herzog in der Obern Pfalz Maxilmiliane Josephe Cammerer 
vd Dbrijt Kieutht, Welcher den 21. Sebr. anno 1754 im 
69. Jahr Seimes alters mit allen YOillen daß Leben be: 
Khloigen, vıo Ole Selle feinem Erichaffer jveyden Doll 
zurückhgegeben, gott Kaffe ihme ewig Ruehen.” 

Darüber W.: Steiner v. Rocenftein, 5. Bd. VI. I 


5.183 T. 186. 


Kalfftein 82 : 59, 


Rirche zu Schöntbal. 
„elmo , Di. m. ccec . geri. do. ftarb . der . Deft. 
Ber . der „ parczefal . czenger . czu . dem . jnebera . 
des . nachften . freyfags . vor . fand . ofwalk taa . 
mo „ Omi. nm. cecc. ae. nn. do. ftarb . dr. 
veft,„ fraw . ana . Degenbergerin , heren . parczefal . 
des .„ czenger .„ Jeligen . bausfraw . des . nachiten . 
famf-taas . vor . fand . lueie . tag.” 

Stein ans rotem 2lfarmor; 280 : 140. PDrachtvoll er= 
halten, tief eingegrabene Schriftzeichen. 

Inmitten die prächtig ausaefübrten Wappen der Der: 
itorbenen: 

ID. SHenger: 5.35 VEN. 1 5.195 %. 196. 

MD, Degenbera: Bd, VI A. : 5.10 %. 8, doch iit hier 
taljächlich im Wappen mr der Kroatenfopf zu jeben (]. 
Beimkleinod des Stammwappens „Degenberg”, Tafel 8), 
[oda die Behanptung im Siebinacher, ein folches Dappen 
habe nie exiftiert, hinfällig wird, dem ein Grabitein aus 
[0 alter Zeit, der dem prächtigen Stil und Darftellung 








144. 


145. 


TREE ET MEET FEED TNTERTR 


506 


— 


des Wappens nach noch der Blütezeit der BHeraldif ans 


aehört, ift doch ein ummwiderleglicher Beweis, 

Die Berechnung ergibt für Sreitaa vor St. Oswald 
1451 den 5. Antguft, fir Samstag vor St. kucie 1425 den 
Il. Dezember. 

Schr aute Abbilding diejes Denkmals ti „Kuntdenf: 


IE“ 


male des Köntar. Bavern”, Be3.:2lınt Waldiniinchen, 2.58; 
Tert bierzu ebenda 5. 40. 











rn nn, 


„bmo . du. m. cecce. leer. m. am. funlaa . 
aller . iele . tag . ftarb . der . Edell . vet. vlrıb , 
Eritenbartter . czw . flufchpeb . Arno . Ont. m. Jtarb 
. der .„ ed . weft. Wolfgan . Eyttenbarter . jet . jun 
. Den got geiedig ev.” 

Stein aus rotem Marmor; 200 :8% cm; Schrift teil= 
weife bejchädiat, eine Stelle des Textes durch Balken ver- 
det. Wappen tadellos erhalten; diefes ftellt einen nach 
rechts lanfenden Suchs dar, mit balb nadı linfs ges 
wendeten Kopfe, im Maul einen Dogel haltend, 
Kleinod: Gejtülpter Turnierbut, der oben emen Bufch 
Hahnenfedern trägt. 

Schöne Abbilduna des Steines in „Kunftdenfinäler des 
Köntgr. Bayern”, Bez.:4mt Waldmünchen, >. 59, Tert 
Bierzu ebenda 5. 40. 

Sonntag Allerjeelentag 1485 >= 2. Movember 1483. 


Rirche in At. 
„Stehe Still Wandersmann Did Betrachte, das ın Otefen 
fterblichen Auch die in Schönfter Blühe Stebente Bluemen 
dem Tod Priter die Scnjen fallen. Die Erden jo du Be: 
titteft, Bedekfet Zwer ichweltern, dejjen wer Seugen, 
YDeillen Sie Zwey An Tugent Dud Jahren jchönft Blühende, 
doch Keyder, Srue Zeitig dem Tod Inter Eigende Bluemen. 

Sie Sevnd 
Beede Hoch Wohl Gebohrme Sräulen, Maria Rofina und 
Maria Barbara uon WDerier, Auf Grafenvrietb, deren 
Erftere den 26. April in 20.ten, Keßtere in Idten Jabr 
Ihres Blühenden Alters den 5. Junıy lu, 1747 dem Lod 
Ynter die Senfen Gefallen. Aber mir in dijen fterblichen. 
Damit Berde, Die verhoffe, in den ufterblichen ohne 
Sallen berrlicher ftehen, obne Derwelcen fchöner Blühen. 
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Du o Wandersmann. Benor du vorbey Heheft, Befeuchte 
dife ziwey Bierligende Bluemen mit den Tan Deines Ge: 
beits und Wünsche das Sye, in das Himmlifche Paradeis 
yberfeßet, die Göttliche Gnabden Som Ewig Alnfchein. 
Kalfplatte 98:49. Unten in Medaillon IW.: Ahnlich 
dem im 5, 38. IV 2.9 5.96 T. 56 bejchriebenen; Doc) 
ift Bier der Kreif gefrönt und trägt im der Kinfen ein 
Schwert, in der Rechten eimen Stod (Septer ?). 


An der Rirche zu Beigant 

ein Grabjtein, 200 : 78, mit Dem YWappen Kaaerer, 
welches zu Süßen eines lebensgroßen Ritters in voller 
ARüftung fteht. 

Dom Tert nur noch zu lefen „... 0... feines alters 
O0 Jar. 

Abbildung des Denfnals in „Kunftdenfmäler des Königs 
reihs Bayern“, Oberpfalz, Be3..2l. Waldmünchen, 5. 23. 








III Beirksamft Burglengenfeld. 
Stadt Burglengenfeld. 
I. $rieöbof. 
„Denfmal des kindlichen Danfes und der brüderlichen Kiebe, 
dem Georg Mathias Thrumb, Hofmarfsrichter in Keonts 
bera, Stetusberg, und Teubliß, verftorben am 6. Julius 
1797 im 73igften Jahre, defen Gattin, Jacobäa, gebohr- 
nen Kraft, verftorben am 25 ten April 1796 im 62 1aften Jahre, 
dem Wilhelm Thrumb, der B. 3. Kicentiah HReaterungss 
218v0Faten in Amberg md Menburg verftorben in Burgs 
lengenfeld am 19. Junmmar 1798 im Sötgften Jahre geweibt 
von Jofeph Seliv Thrumb, Königl. Baiertich. Nöminiftrator 
der ehemaligen Johanniter Ritter-Ordens-Broßballey eu: 
burg an der Donan 1816”. 





Denfmal aus Kalffchiefer; 100: 73 cm. 


„Bie ruhet in Gott feeliglih der Ehrenmeft: Pro 
firnehme Herr Jonas Kucdenberger aus Joachims Tal 
fürftlicher Pfalzaräfticher Candgerichtsichreiber Wetland zu 
Burelenafeld Welcher in herglicher Ihıruffung 085 a 
Hottes Entjclief den 30. July Anno 1599. Seis Alter 
Yın 45. Jahr dem Gott im Chrifto eine fröliche Zullend 
verlerhen wölle. Maria Magdalena Eucenpergerin em 








m 


betriiebte Mittib Saczt Im dis zu dancichuldiaer Ge: 
Verbtnus,” 


Wappen: Ein bärtiger Mamı bricht aus eimem- fich 
jpaltenden Selfen hervor; dDasjelbe Bild auf eimem ge= 
ichlofjenen Sluge wiederholt als Helmsier. 


149. „Die 18. Decembris A 1678 in dno mortva et hic se- 
pvlta est dna Maria Francisca Freybergerin, Nata Piisterin 
Vxor dni Joannis Caspari Freyberger Ser! Ducis Nev- 
bvrgici Palat : etc. Archigramataci (!) in Bvrglengefeldt . 
Vivat Deo.“ 
Sehr Tchön erhaltene Kalfjteinplatte, 89:69 cm. 
Prächtia ausaeführtes Relief, die Auferftehung Lhrift 
Darftellend; darunter vorftehender Tert. In der Mitte 
desjelben ein Eirund ausgejpart, worin das Wappen: 
auf emem Dreibera eine nach rechts gewendete, [pringende 
Siege (Gemfe?); diefelbe wachjend auf dem Helm. 
Siebmacher 38. V Abt. 6 5. 65 T. 65 gibt ein ÄAhn: 


u 


liches Wappen an für „Sreyperger 5". 





150. „2lımo .„ dm. MI. ccece . an , Sandt . Michels 
abent . ftarb . der . erberg . man . panlus . pintter . 
purg’ . (burger) zw . lengfelt . de . aot . aenad.” 

Schlecht erhaltener Grabftein ans rötlichem Wtarmor; 
175:88 cm. In eitem Dreipaß inmitten des Sfeins Das 
abgebildete Wappen — | 








151. „2Almo . di. M.cece. INC. gjar.. am. freitag . für . 
marie . maadalena . ftarb . der . Erlauch . beys . ja 
mus (?) Bilaaafel (P) dem . got. aenade . anno . Omi 
m. ceccc . ftrb . die . Erber . fraw . Fatbermma . 
fein . banffran . der . got . aemad“, 

Wie vorbergehender Stein; Größe 170:59 cm. 
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In einem gotifchen Spißbogen ein aeflügelter Engel 
in langem Gewand als Schilöbalter, der in jeder Hand 
ein Wappen vor fich hält: im der Rechten einen Schild 
mit brennenden Herz, linfs einen Schild 
wie abaebildee — anjcheinend em 
Baumftanım mit abs gehauenen 2lften, 








„Bier ruhen des Kern: Ehriftoph Adam». Bofmanı 
Kur Pfälzifcher Hofrat md derortiger Sandgerichtichreiber, 
Heftorben den 29. November 1801 Im 71. Jahre feines 
Sebens md defen Srau Gattin, Wilhelmine Laroline 
v. Sual aeftorben den 22. April 1803 Im 62 Jahre 
ihres Alters”. 

Schlecht erhalten; grauer Sandftein. 

IBappen Bofmann: Bd. IT Abt. 5.86 T. 100. 
Gual: „U „ 1u 58 „ 55, das 

als älteres Wappen bezeichnete. 


FF 


u... 


153. 


‚Den 15. 2lprilis im Jahr 1611 ift in [Bott jeliglich] zu 
Bnrglengenfeldt enffchlaffen des Erbarn vıd Deften Georg 
Reinbard Braiticheel, fürftlicher pfalaräfl. Math, vers 
gewefener Kaftıter md derzeit Krieaszablimeifter in jülifchen 
Sanden, erfte Ehewirtin, ein geborne Steininger, — 21mo 
1574 ftarb die Srau Barbara des erbar und feit Georg 
Braitjchedl, fürftl. pfaar. Rath, Cammermeifters zu ITeuts 
burg an der Donau und hernach Kriegszahlmaifters im 
Sranfreich Eheweib ein geborne Kheimin (?)." 

Sehr Schlecht erbaltener Grabftein aus grauem Sand: 
ftein, der oben em NTedaillon mit 2 Wappen trägt; 
Bröße: 178:82 cm. | 

Die beiden Wappen im Medaillon find: 

linfs: „Braitfchedel“, Bd. VI AUT DIA T. 176. 
rechts: „Steininaer”, Bd. V 4.5 2.50 EG. 97. 
2lugerdem trägt der Stel noch 8 Abnemwappen, linfs 
md rechts je 4 Stück untereinander, Diele jin®: 
linfs: a) Braitichedel; wie obs; . 
b) Kheim? Beherm? Im Schild ein Schräglinfs= 
balfen, der von 3 gleichen, jedorh undent: 
lichen Siguren belcat if; 








Be: AU 


c) Kante unleferlich; bezügl. des Wappens fann 
mit Sicherbeit mir angegeben werden, daß 
der Schild aeviertet war; 

Ad) Zlame und Wappen unfenntlich; 

rechts: a) „Steiminger“; wie oben; 

b) „Bern „ .“; Wappen Bärnau, 88. VIA I 
=: 10 AL.119. 

c) Name unfenntlich; im Schilde ein @ıer= 
balfen, der von 5 Figuren T belegt ıft; 





Eee in 
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d) Hame unfemmtlib; Wappen gefpalten; im 
rechten Selde ein halber Möler mit Kopf (wie 
tm alten deutfchen Beichswappen); Tinfes 
Feld unfenntlich. 





II. %n der Kirche St. Ditus. 

154. Epitaph aus Solnhofer Schiefer; 82:48 cm. Inmitten 

Krenzigimasgruppe; im Dordergrunde fnien betend die 

beiden Derjtorbenen. Jr den 4 Eden je ein Ahnens 
wappen in folgender Mnordnung: 

v. Kürnbeim, v, Wabmantmstorff, 

(d. Zllberti, Dürttberg. Dappenbuch Bd.VIA.1S.60T. 50. 





5.360 N. 1272). j 

v. Ebinaen, vd. Tarmmnbera, ; 

38. VIM.15.NT 8. 38, V1 2.15.10 T. 100. ; 
Darunter zwei Infebrifttafeln mit folgenden Texten: A 


„emo . On] . 1.5.4. am. 25. tag. mal. 
farb . der . edel . vıd . veit.. Bernbart . von . bürnbaim 
pfelczifcher . hofmaifter . zu . lengenfeld . der . jel 

got . gaenedia . vd „ Barmherzia . jet . wolle“, 
„eltmo . On] .1.5.4.. cam. 25. faa . marcij 
jtarb . die. Edel . vıd „ tuaentfam . fran . maraaret . 
von .„ byienbamt . geborn , von . wasmannstorf . der . 
jel . got . anedig . vıd . Barmberczia . fen . wolle“, 





In der Birde zu Dilsbofen. 
135. Epitaph aus Sandftein; 84: 125. 
„elino Domij 1563 Den 5. Janmarij ift verichiden die 
Edel vnd tugentbaft Frau Katkarina Wolf Altlmanin Ein 





Al 


on 


geborne mendlin von fteinfels der aott aenedig welle fein 


2m. * 


Inter dem Tert die beiden Wappen: 
Hltımamı v. KDinzer, Bd, II M.1 >. 
Mendl v. Steinfels, Bd. II 2.1 5.97 


65 C. 65 und 
7 T. 115. 


Di ba ER 


Leonberg. 
I. Iußenwand der Kirche. 


„Uumo . dm. Mocece. ler. do. ftarb . der. Edel. 
Deft Aueprecht [Ertenbarter zu] pircenjee dem got genad®, 
(Dal. Kunftdenfm. Oberpfal; V 5. 96.) 


Aufrechtftehender Grabftein aus grauem Sandften; 
ca. 170:73 cm. Der Text zieht firh um die vier Seiten; 
infolge einer „Ausbefjerung” ift der untere Rand voll 
fonmmen verdecft und außerdem einige Worte des Textes 
durch Mörtel unleferlich gemact.  Jn der Mütte des 
Steines ift ein Kreuz eingegraben. 


157. 


„hier mhet m Hot Ein Hochadeliches Ehepaar tens 
lich der weyl. Hoch Edelgebohrme Herr Herr LDolff Leonz 
hard Teuffel von Pürckenjee aebohrn zu Pitrcenfee mo 
1590 den 22. Sept. und die Hoc Edelgeborne Frau frau 
Magdalena Katharina geborne Rabenfteinerin zum Mürs 
ipera Gebor . zu Bernau Anno [60T den 8. Movemb . 
Seind vermähßlet . . . den zu Pürdenfee mo 1624 haben 
Ehlich erzenaet . . Söhne und 5 Töchter. Mach 50 
Jähriger veranüglicher Ehe, farb fie felig zu Pürclenjee 
Anmo 1660 den 17. Martij ihres Alters 59 Jahr. Tach 
jährigem Mittibftand folgte ev durd einen feeliaen Tod 
Anno 1671 de 1. Martij im 8ifen Jam feines Nllters. 
Bott fey ewia ihr Troft. 
Aus Findlicher Pflichtfchuldigfeit ift Sifer Srabjtein hieber 
verichafft worden von des feeligen Herrn binterblibenen 
YJıngern Sohn Jobam Adam Tenffel von Pürdenee im 
Jahr Ebriftj 1702. 
Ehriftus ift mein Seben, fterben mein Gewimm.” 

Srabftein aus vötlichem Alarmor, fehr frapp in Die 
Kirchenwand eingemauert; zu tage fretend; 180 : 92 cm. 
Oben in der Mitte trägt der Stein die Wappen ber beiden 
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158. 





I... 


Derftorbenen, außerdem noch 4 Wappenfchilde, jedes mit 
dem betr. Kamen it emem Bande darüber: 
I. Inmitten: Wappen Teufel v. Pirfenfees Bd. VIA I 
5. 94 T. 93. 
Wappen Rabenfteiner v. Wirsbera: 80. VI 
LE SZ Te 
II. £infs hiervon: 
Schriftband mit Infcheift: „alnfrau .. . . a vo 
Sinzenhofen“; WPappan: Bd. VIAL >. 18 
7.185: 
Darunter IJnichrift: „Frau Mutter . . rdula 
Lravnerin von Miny . .” wit Wappen 
p. Trainer: Bd. VI A. 1 5. 187 %. 190 
(Stammmwappen). 
II. Rechts biervon: 
Scriftband: „nferaun Margaretha von Koßau” 
mit Warpen v. Koßau: Bd. VI AT >. 14 
T. 114. 
Darunter Schriftband: „Srau Mutter v. Hallerin 
zu Ballerften Bd. II A.1 59.58 C. 56. 





1]. Kircdhentnneres, 

„Bier rubet die Dereinigung der Schönften Seele, Mit 
dem Körper, zur Ewig Glüdfeeliaen Auferftehung Er 
wartend Maria Anna Sreyfran Don Sranden gebohre 2rterdh 
Sreyin Don Sranden. Gebobren, den NXXVIIIten Augusti 
MDCCLXI GSeftorben den TVten Juni MDCECLNASV., 
R...I.'P. 

Im AXIEten Doppel \ Jabre Ihres 2llters 

So war Sie. \ Wappen ) a a 


> aleihe Wappen nebeneinander: Gevierter Schild; in 
Seld I ein Anker; in 2 ein flammendes Herz; in 3 ein 
aefrönter, jpringender, nach rechts gefebrter Löwe; in Seld 
4 eine undentliche Figur, anichemend einen Bufch over 
äbnliches vorftellend. 





— 


„Hic Jacent Excellentiss, Ac. ]llustriss. Coniuges Joannes 
Bernardus S. R. I liber Baro De Francken, Dominus In 
Frcklenz, Leonberg Et Birckensee, Carolı VII. Imperatoris 

















160, 
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———— — 





Consiliarius Intimus, Nec Non Serenissimi Electoris Palatini 
Ad Comitia Imperii Ratisbonensia Legatus, Obit AI No- 
vemb, Anno MDCCKLVI Aectatis LXXIX et Anna Sybilla 
Libera Baronessa De Francken, Nata De Nobili Stirpe, 
Ac Familia De Pütz Denata, II. Martii Anno MDCCNL. 
Aetatis LXV. Requiescant In Face.“ 

Darunter 2 fehr zopfig ausgeführte Wappen rıebens 
einander: Tinfs wie in vorbergehender Yuummer (Sranden), 
vechts v. Düß; Dasfelbe ftellt einen Stehbrummen bar. 

Srabjftein 197 : 120 cm. 


A m 





„Anno Domini 1720 iahrs ift in gott entjchlaffen der boh 
Edl gebobrne Herr cart lorenz von tinszler vf Wapperjtorff 
vd Eraspadı der chwfürftl. Durchl. zu pfalg aeweiter 
landtieif zu Keonbera vnd wolfferftorff jo den 26. may alda 
in fein Ruechbeit gelegt worden feinel alter 64 tahr". 


Kalffteinplatte 126 : 92; inmitten ein Medaillen, 47 cm 
Durchmefjer, mit bemoltem Wappen; Bd. VI AUT >. 188 
T. 191; ftatt des wachjenden Hreifen als Kleinod bei 
Belm II find bier jedoch 2 Büffelhörner. 


Sinfs des WMedanllons: Rechts desjelben: 
Earl iofepb anton von tunzler | ana maria dv. tunzlerin 
vf leonbera v. ezenberg. aebohr. von aeyerin zu 

_ Tauffenthall. 


Zr m m 


Franz Ferdinant chriftoph von | maria therefia inbin v. anal 
anal vf dieppolftorff zu wol- aebohrne tunzlerin zu leons- 
fFerftorff. bera. 

Dierunter noch folgende Anfchrift, deren Daten nie ellle 
arfet waren, und die deshalb aufcheinend gleichzeitig mit 
obiger aefertigt wurde: 

„Den —— uo ift m goft 
auch entfchlaffen die hochedl gebohre frau Maria magdas 
lena v. tunzlerin gebohrne ftihtn v. adlmanftam vnd Jiechtenz 
wald ibrei alterf ——— tahr haben miteinander erzjalgf 
5 Kinder, darvon noch zwey in leben jeinl, deren beeden 
ebe KLonforten, in die —— Tahı fang, mit chriftlich 
chatolifchen, ganz auf erbanlich bey jamten geführten 
leibef wandl, mebft allen chriftgubigen feellen golt am 
froliche auff erftebung am yujten tag gnedigft verleiben 
wolle. anten,” 








161. 
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„ler vnbet in Gott Jbro Ercellenz der Bochwohlgeborne 
Sanaz anton des HU. NR. Sreyberr von Drle von Friede: 
bera, Berr auf Keonbera Sr Kıurfl Durahl. au Lrter 
Kämmerer U, wirdl. geheim. Ratb, der Sürftl. Hochftifter 
Zlugipura u Dallau, wie auch mehrerer der höcfte u boben 
PERF Sürjten md %. Stände bev der allgaememen 4. Der: 
jamml. im Regenipura bevollmächtigter Gejandter, Ge: 
bohren Den 9. May 1719. Erzeugte I| Söhne u 6 Töchter. 
Starb in BRegensb, den 5. Yov. 1785, demjelben folate in 
dem Todt jeine im Keben geliebtefe Gemahlin Ihro 
Ercell. die Bochmohlaeb. Srau Maria Elifabetba Sidonta 
Sverfr. v. Örle, acb. R. Sreyin v. Stingelbeim auf Kür, 
ehemalige Stifts Dame des 3, Stifts Ziederminft. m 
Aegenib. u. des FF, Sternfreuges Ordensdame, Geb. 
de 8. Juni 1725 u. in Keonberg Selig entichlafen den 
25. Junv 1791. 

Aeltaton, Menjchenitebe, Staatsflugbeit: Sanftmut, ebe: 
licher Sried und Treu und die Erfüllung jeder Pflichten 
äterten dies verflärte Paar und Ihre Binterlafene tief: 
gebeugte Kinder Sranz, Carl, Antonia und Therefia fejten 
Slejen Sein zum Denfmaal der Tugenden der beften 
Eltern, HM. ihrer findlihe Danfbarfeit geweihet.” 

Kalfftein=Platte ca. 200: 90 cm; oben im einem Mile: 
daillon linfs das v. z.. rechts davon das dv. Stigl: 
heim’sche Wappen, 388. II 4.15.59 ET. 62. 





„AMemoriaec | 

Perill. ac Gen. D, Francisci Haveri L. B. ab Öxle de 
Friedenbere, Qui Natus die 28. Octob. 17509 Pertinaci 
novem Annorum morbo patientisssime tolerato Juvenis 
optimus, piissimus, Ne malitia mutaret intelleetum ejus in 
Niore actatis raptus est Dice 14. Öctob. 1770 Perillustribus 
Parentibus Praematuram Tili mortem  Inconsolabiliter 
Lugentibus. R. I. P.“ 

Kalffchiefer 140 : 95. Ganz oben ein Medaillon, 30 cm 
Durdymefjer mit dem Wappen v. Drle: Gevierter Schild ; 
m I u 4 vechtsgef. Dogel mit einem Sb im Schnabel; 
in 2n.5 em Pegafus. Inmitten Herzfbild mit einem 
Nofenfopf; derielbe auch als Klemiod. Darunter 8 Almen: 
wappen, nn im 2 Reiben zu je 4 Stief wıter- 
einander, linfs und rechts des Tertes, Diefelben find 
fäntlich mit Tamen verfeben Bis auf das wnterfte linfs, 
dejjen Beichreibung folgt. 
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164. 
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Sinfe Reihe von oben nach unten: 

1) v. Oele (wie oben). 

2) v. Otter, Bd. VI2LIT >. Sl T. 50. 

5) v. Allenaur (?), gevierter Schild; mim. & je 
zwei Löwen, die zufammen einen Pfeil halten; 
in 2 0.5 je drei Querbalten; Kleinod: zwilchen 
3 Büffelbömern die 2 Löwen wachfeno. 

4) Gevierter Schtlö; m Ku. 4 drei Schrägrechts: 
balfen, in 2 u. 5 je ein nach immen gefehrter 
fpringender Löwe. Geteilter Herzichild; oben ein 
Dogel, unten 5 Schrägrechsbalfen. 

Rechte Reihe von oben nach unten: 

I) v. Stinglheim, Bd. TI A. 5.59 T. 62. 

2) v. Stauffenbera, Bd, II A.1 5.58 €. 61. 

3) v. Leobrechting, Bd. II U. 1 5.44 T, 43. 

4) v. Weichs, BO. II A. I 5,62 T. 67, Doch ıft der 
Wappenfchild bier anders als die 5 im Stebin. 
a. ca. ©. abgebildeten Wappen, wänlich! &e: 
vierter Schild; in 1 u. 4 eine auffteigende Spiße; 


> 1.3 ohne $iguren, aucdy früher ohne jolche ar: 
weien, da dieje beiden Selder mit einer leichten 
Damaszierung verfehen find und eine Beichädtaung 
desbalb leicht erfennen ließen. 





Kalfichieferplatte 98 : 5 cm. 

„Sanft rnben in diefer Hrabftäfte eines Edlen Hannes 
Bebeine, der immig IDahres Gefühl mit Teutichen Bieder: 
fin vereinfe. Der giebe danfbares Herz jegle dem Doll: 
endeten die Denfmal; der Sreundfchaft untilgbarer Griffel 
Hub unter feinen Namen: Der CTeutiche Biedermamı, der 
Kiebreiche Katte, der Freund feiner $renmde, Gottfried 
£peyherr von Streit, Ehnupfulzbayerticher Dberforftmetiter 
in Mordaan, Gebohren den 22. Jänner 1746, Derftorben 
den 3. Jänner 1788. Doflendeter! im zum Opfer dieles 
Sor Siebe md Sreundfchaft Dereintes Gepräge bis zum 
Tage der Dereiniaung in Eden werden diefe dir fehnend 
mit erhabenem tiefen Trauer gefühle gepaart gen HBimmel 
folgen.” 


a a nen 


Sronbergq (Sricöhof). 
Bei der Derarößerung des Kirchlenis (Sommer 190%) wurde 
nachftebender Hrabftein aus der Yfaner entfernt und Sam 
augen eingemanert. 
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Sebr fchlecht erbaftener Grabjtein aus arauem Sand= 
Füicht mur die Schrift, fondern auch 


ftein; 190 : 9T cm. 


die veliefterten 1 Dappen find faft völlig verwiicht oder 


Purch Abjchieferung (Derwitterung) unfenntlich. Nach den 
erfennbaren Figuren refonftruterte ich den Stein, welchen 
dann Herr Öberft a. D. $.K. v. Guttenbera in Würzburg, 
welchem auch an diefer Stelle nochmals acdanft jei, fol- 
gendermaßen bezeichnete: 

„Brabftein des damaligen ee des Kandjaflengutes 
Sronberg Hans WMWilbehn von md auf Huttenbera, $ron- 
berg, Stainbera und Münchshofen, eichjtättifchen Pflegers 
zu _ Kandrtchters zu Burglengenfeld und Wernfels, 
geb. 15. Juni 1574, aeit. Schlop Sronbera 1. Jumt 1618 
perm. um IGOO mit Margaretba von Re zu a 
wertb, aeft. Huttenbera unteres Schloß 22. März 1622*, 

In der Mitte des Steines die Wappen Guttenberg- 
rothwik. 

Suitenbera: BO. II A.1 5.58 TC. 55. 
Semi: Bd. IL A. 1 s, 25 %. 20. 

Linfs oben: Guttenberg; wie vorhin 
Kechts oben: Eoburg: Bd. VIA.T 5.114 
einfs unten: Wirsbera: Bd. VI A.T 5.65 


L. 
T. 58. 
Rechts unten: Kichtenftenn: Bd. IT. E 45% 


m nn nn nun 


Schwandorf. 
Stadtpfarrfirce. 


„Sta Viator Nam Viatorem Et Haec Claudit Vrna-Sitvs 
Est Hic A . m R.«d Praenobilis Et Clarıssım . D 
Mathias Mander . De Nevhavs Collegiatae Ecclesiae Ad 
5 . Mauritium Augustae Canonic Et Senior . Italiam, 
Galliam, Belgium, Et Hispanıam Perillustrium Liberorum 
Moderator Fidus Ac Prudens Peragrauit Bis, Nonne Viator? 

Vixit Annis Sexaginta Trib., Mortuus Est XNXI1I May 
Anno MDCLXNKX. abi Et Deum Pro Ko Precare ... 

Darüber folgend es — 

Gevierter Schild I und 4 ein Schrägrechtsbalfen; 
in 2 md 5 ein den Kleinod: wachjendes, nach rechts 
arewendetes Einborn. 


Ki 





—.; 0: MID; 0 mo mi Sem  jljs: rem: 


.„D.T.O,NM,. ct pine Memorme Optimorum Parentum 
Johannae Wilhelminae Ex Jllustr. M&C _—. De Schall 
A Bell Natae Colon : Agr : NAXIV Dec. A .C. MDCCIX 
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167. 


168. 


AT 
Nuptae XXV Nov. A.C. MDCCLXVI Matris . Filio, 
Subditis, Pauperibus Carissimae . Et Laurentii Wilhelmi 
S.R.]J.Lib : Baronis de Spiering Dom : in Fronberg, 
Tuschenbroich . Ebbleghem, Doveren, Sevenaer etc . 5 
©. M . Car : VII Glor : mae Mem : Et Ser :®' Rlectori : 
Bavariae Camerarii Actualis, Ecclesiae Metrop : Elect 
Coloniens : Advocati Perpetui Nati in Tuschebroich AVI 


Ju :A.C . NDCCVIN Mort . Vero XIII April : A. 


© . MDCCLXYVII Patriis Ab Omnibus Aestimatissinn Floc 
Monnumentum Amoris, Et Honoris Filius Modestissimus, 
Unicus Maximillanus Carolus“. 


nn [en —— m 











„‚Reverendus Et Nobilis Dominus, Leonardos Strobelius 
De Viechtach, Bavarus Comes Palatinus, Caesareus, Consi- 
iarii Ducans Neobureicus, Imperialis Collegiatae: Ecelestae 
PB. Mariae Vir. 8: Ad Veterem Capellam Ratisbonac Ca- 
nonie., ab Anno 1617 Vs.... Ad Annum 1626 Schwan- 
dorffy Paroch . Et ab Anno 1626 Vs.... Ad Annum 
1645 Ibidem Decanus, Mortis Memor, Ne Posteris Cre- 
deret, Vivus Ad Huc Praeter Alia Dona Templo Data 
oc Monvmentvm Sibi Posuit . Tv Viator Vale Et Deum 
Pro Eo Precare. 

Mortos Est Die I. aug : Anno 1645“. 

Darüber Wappen: Ein Dogel mit geöffneten Slügehı, 
den Kopf nach rechts gewendet und einen Rina im Schnabel 
haltend; Diefes ganze 3ild von emem Schräglingsbalfen 
miterlegt. Belmkleinod: Der Dogel wie vorkim. 

mitten ein Nelief, den Derftorbenen in geiftlichem 
Bewande und mit Rofenfransz Darftellend, wie ev vor 
einem Altar betet; darunter obenftchender Lerl. 








„D.O.M. Conjugi Carissimo Patri Dulecissimo, Maxt- 
niliano Carolo S.R.]. Lib: Baroni De Spiering Dom . 
in Fronbers, Tüschenbroich, Ebblerhem, Doveren, Seve- 
naer etc. etc, Seren. " Elect. Palat. Bav. Camerario, Et 
Consiliario Intimo, Ordinis Leonis Aurei Equitis, Nec Non 
Ecclesine Metropoltanae Coloniensis Advocato Perpetvo 
Nato 15. Sept. 1730 Denato 15. Mart. 1784. 

Hoc Mutui Doloris, Ac Amoris Monumentum Poni 
Curarunt Conjux, Et Natvs Moestissimi“. 

Wappen: Öeteilter Schild; im oberen schwarzen Selde 
ein goldenes Rad; im unferen 8 Bäuschen, 2:1 geitellt. 
Auf dem Belme offener Slug, Dazwijchen das Ka. 

Kalffchiefer; 182: 95. 





”- 
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Deufmal aus Kalfftein; 212: 87. 
Gert: „2lmo 1607 den 16 Juny Ift in Bott feeliaclich 
verjchiden der Edle Khnab Hann Adam Donmm Guetten: 
Bet, Sue zwijchen Acht Dimd Wem Dhr zum Sronbera, 
emes Alters 51, Jar 5 Wochen vnd 5 Tag. Deme 
Hott vud vus allen genadt, Almen. 
D Bere Iefu, dir Köb Ic 
Dir Stirb Ich, 
Dein Bin ch 
Loodt vd löbendig,” 
Seruer der Spruch: „ch weiß, daß mein Erlöfer lebt". 
Banz oben träat der Stein das Wappen v. Buttenberg, 
38. 1I A.1 9.58 T. 55, ferner noch A Ahnenwappen 
md zıvar: 
linfs oben: von Bnttenberg (wie oben). 


„ ten: v. Kobura, Bd, VIAT ;“ 14 ©. 114. 
rechts oben: v. Jedwiß, Bd. II A.1T 5.25 T. 20. 
„ Anfen: v». Dejtenberg, Bd. VIM.T 5.57.58. 





Denfmal aus Kalfitein; 158:82, Abb. f. Kunftdenfur. 
Dberpfal;s V. 5. 128. 
Der Derjtorbene fniet betend vor dem Gefreusiaten; 
m den 4 Eden des Steines je T Wappen: 
Infs oben: v. Deitenbera, Bd. VIA.TS.57 E.58. 
„ unten: v. Miftelbah, Bd. VIA.TS.49T. 48. 
rechts oben: v. Tamnberg, Bd. VIA.15. 10 T. 109. 
„ len: Ebran vo. Wildenberg, Bd.VIX.1 5.33 
L. 20, 
Gert: „alimo . 1556 . den . 14. Aprilis , ftarb . Banıcz 
. Chrijtlich . der. Edel. vd , Deft . Balthafar . von . 
Dejtenbera . zoom . Sronperg . vnd . Aualma . dem , 
Hot. Bemedia . fer . Almen. 
Jch Bin die MAuferftehung und das Keben etc, 
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Drachtvoll aearbeitetes und tadellos ae Denfimal; 
Kalfitemmplatte ; 290:145 cm. Ganz oben die beiden Wappen 
der Derftorbenen; darunter eine Darftellung des jintajten 
Gerichts, aus vielen nackten Siguren beftehend, in jehr 
guter Ausführung. Unten Die Samilie des Derftorbenen 
tm Gebet Friend; Tinfs er jelbjt mit 5 Söhnen, rechts die 
Battnı mit 5 Töchtern, Der Gatte mit den 5 älteften 
Söbnen und die ältejte, jJowie die jiingfte Tochter find 
durch Kreuschen als bereits verftorben bezeichnet, 
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Sinfs und rechts des Tertes noch je 8 Wappen in 
folgender Anordnung: 


\. v. Deitenberg g.D. Tannberg 

2. v. Hohenrein 10. v. Truchtlaching 

5. », Sundering 11. v. Rohr 

4. Kochtinger v. 2lvchs= 12. v. Kampoltntg 
hofen 15. Ebranv. Wildenberg 

5. ». Mliftelbad) 14. v. Weispriad) 

6. vd. Sreudenbera 15. v. Gumppenberg 

7. v. Birfchberg, Bd. II 16. v. Scholn 


2.1 5.40 €. 58 

8, v. Wilbelmsdorf 
Yır der Defanalfirche St. Nicolaus zu Eger (Böhmen) 
befindet fich ein prächtig ausgeführtes Denfmal der Tochter 
der beiden Derftorbenen; dasfelbe enthält ebenfalls, hier 


fogar mit den beigefügten Gejchlechtsnamen, diejelben 


I6 Wappen mil Husnahme desjenigen Ir. 7; das zu Eger 
trägt die Bezeichnung „Harsperg” md seigt 5 vierfah 
eig gezogene Balfen*). Dieje Abweichung wurde wahr: 
icheinlich Durch die Abpnlichfeit der YXamen veranlaßt, Pte 
befonders bei Ausjprache Im Dialekt hervortritt. 

Text: „2Llıno dom. 156% den 19. tag augufti it im Herrn 
verfchiden der Edel vnd Ermuelt Bars Craft von Dejten: 
perg zum fronperg vd Aitiling, Dfaltgrefifcher landtrichter, 
pvnd pfleger 3D purdlengenfelt. 2lımo 1574 den 12. octobris 
verjchid Die Edel, erntngenthafft Sraw Mlargarkeia, ein 
geborne vo Tanberg fein eliche Bauffraw denen Holt ın 
Ehrifto genedig fein wölle.” 


—nt 


YDiefelsdorf. 
In der Kirche. 
„Bier liegen Swey fo im geben eins waren, der Hodı- 
wohlgebohrne Kerr Berr Wolffgang Dilbehn $reyberr 
von Spilberg auf Wabeg x. Sr. Hodı Fürftl: Drtl: Herkog 
Albrecht Sigmund Bifchoffen zu Srerfing geheimer NRatlı, 


Kammerer und Leib-Guardi Baubtmant, auch Öbriiter 


Stallmeifter, fo gebohren 1644 im Monath Augujtt und 
geftorben 1704 den 16. Augufti. Und dann die Hochwohl- 
gebohrne Frau rau Marta Elifabeiha Adelheid Sreyfvan 
v. Spilbera, eine gebobrene Syoyin dv. Öehbebeih auf 


5 Deral. Kieffalt: Die alten Srabdenfmale der Stadt Exer etc, 
im Jahrbuch der F. £. herald. Gefellfch. Adler, Wien 1906. 
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Sulgimug und Ahrenbach, feine geweiene Ebegemahlin r, 
10 gebohren 1656 den 22. Movembr, geftorben den 29. Marti 
Irl4, Denen beyden Gott eine fröliche Auf erftehung ver: 
leyben wolle. Amen.” 

Kalfichieferplatie; 93:69. Anter dem Tert die Wappen 
der Derjtorbenen, von einer acmeinfanen Sreibermfrone 
üderdedt. Die Wappen in febr unberaldijdhen Stil. 


v. Spilberg: Ein nacı rechts aewendeter, aufrechtitehender 


Sär balt emen Baumjtanm in den Dordertaßen. 
v. Gebökh, 30. II. 1 5.55 T. 32. 


In der Schloßfirde zu Wiündsbofen. 

„Hie jacet, Qui templum hoc crexit, D. Josephus. Ant, 
Pachner de Esgenstorffis E. Palat. Consil. int. Dominus in 
Minchshofen x. x. natus Viennae in Austria A 1706. In 
Vita stetit LXXVI annos Frexit lapides hos in titulum. 
Non postquam Deum ut Jacob Scalae innixum Benedicente 
in vidit (?) In Somnis Sed antea, Ut videret Jesum cruci 
affixum Qu vera coeli scala est.“ 


Wappen: 80. II 1.1 S. 10 T. 122. 


In der Kirche zu Steinberg. 
Brabftein aus rotem Mlarmor; 97:65 cm. 

ah vorhandenen Spuren waren früher 2 Wappen 
angebracht, die jet leider fehlen. 

Tert: „Balt zurud 0 Lieber! Derwundere zwey in 
Ihriito rubende Eheliebe, den Bochwohl Edl Gebohrnen 
Herrn Herrn Jobanı Baptift von Reifach und Kirchdorff 
uf Steinbera r., und Bochwohl Ed Gebohrne Srau Srau 
Maria Eva Sufanna von Reifach, gebobrne von Leo: 
brehting uf ©ber Elenbach md Döltich, zwei alfezeit 
mit einen 2WMDillen und Derg vermijchte Keiber, in Stend 
und Leiden mit gleicher Empfindung, doch wann mebe 
traurig oder frößblich Baptifta, zeigte das begeanete Keid 
oder Freud Evas; ingleichen war in Abıtlit Evac-Baptiftae 
Gemüth jederzeit abaemablen, mit jo ruhig = inbrünftiaer 
Kicbe haben beede Baptifta im Jahr ——-, Eva 
im Jabr mit aleichen Schmergen ibre 4 ae= 
liebte Waijen mn difer Welt verlajjen, Mit welchen Sott 
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bitte, beeden Seelen eine fröhliche Anferftehung zu vers 
leyhen. — men.” 
Kalffchiefer; 97:56 cm. 

„2Ußte liegen begraben der Woledlgeborn vnd geftrena 
herr hans Seörg von Seoprechting von ober punoer 
Ellenbab zu Del; vnd Stainberg x, wir auch die wol: 
edlygeborne ran 2lıma Margaretha von Leoprechting, ei 
geborne von Sifenhanfen, Denmen der Siebe barmberzige 
Holt Genedig fein wolle vimd ein fröliche Drftendf vers 
leihen. 2lmen.” 

Inter dem Text ein Medaillon mit 2 Wappen: 


in nr 


in der Kapelle zu Wifchenbofen. 
Kalfichtefer; 88 : 38. 

„1721 den 8. May ift im @olt entichlaffen der frey 
Reichs wohlgeborme Herr Kerr Wolfgang Balthas. Drechjel 
v. teufftett, hofmardhsherr zu Wifchenhoffen, ober pmd 
ondter pfraundorff v. fehrozhoffen, feines alters 54 lahı, 
Sr Churfl. Drtl. 30 Pfalt ze. pııdter den l[öbl. Sreudenz 
bera. Regiment zu fies gewefter Hbriftleutenant. Golt 
verleibe ihme die ewige ruhe.“ 

Darımter Wappen in einem Mledaillon: 

v. Drechfel-Denfftetten: 30. 11 2.1 2.92 L. 28. 
Kalficdhiefer; 90 : 59. 

„\700 den gen May ift in Öoltt Entjchlaffen der SreY 
Reicht Wohl geborne Heer her Wolffgang Het. Drecbfel 
off teuffftetten Hoffmarchi beer zu Wifchenhoffen ober und 
under pfeandorf vd jehrotihoff Seine) alteri 58 Iaht 
deme Bott gnedig fein und eine frelige aufferjtelnmg ver: 
lerhen wolle, amen.” 

Wappen wie vorhin. 

Kalffchiefer; 91: 99. 

„1717 den 9 Decemb. ift in Bott Entfchlaffen die Srey 

Reich wohl geborne Fran anna Catharina Dredilin vr 
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180. 


223 





teuffjtetten hoffmardbi Fran zu Wifchenhoffen Pfraudorf 


u, jchrotfbofen, aeborne fr. von jpilberg alter 78 tahr 
deren aott guedig fein wolle. nen." 


mei ll nn - mern 


In der Kirbe zu Hochdorf. 
Gedenktafel aus Kalfftein; 82 : 65. 
„Joham Wilbeln Teufel, : Lathbarina Eltfabetha Teuf: 
von ud zu Pirehenfee, ! felin, Don Pirdhenfee, ge: 
Teublit, Hochdorf, auch | bohrne Bofferin von Kobens 
Larlitein fein 
nor die Späte nach Komen fchafft. 
MDappen Teufelv. Dirfen= | Wappen Bofer v. Koben: 

fee: Bd. VI 2.15.94 E95 : ftein 

"0. Iel4 
At Otefe Kirch von uns fimdirt und aebaudf worden, 
MDeegen abiwendung der peeft, fo 3/, Jahr gedauret, und 
hochdorff aeiperet gewefen, Diele geftorben. 

Ao. 1705 
ft difer brumen*) zu hochdorff von Uns gegraben worden, 
den mechften zu dienen, gott uor beedes zu dandhen. 





Außenfeite der Birche zu Duggendorf. 
Kalffchiefer; 90 : 59. 

„1097 die 16 martij, pie ac valde Christiane in domino 
defunctus est praenobilis ac gratiosus dominus D: Sigis- 
muncdus Fridericas Kuchler ab Hochenkuchel et Jochen- 
stein, dominus ın Haizenhoffen et aetatis suae 75 annorum. 

1691 non minori cum pietate et exemplo obijt die 
15 octob. praenobilis et gratiosa domina Wolflganga Eme- 
rentiana Francisca Kuchlerin, nata de Labrique de Lanoy 
etc: aetatis 62 annorum. 

Requiescat in pace .„ amen.“ 

Darunter 2 Wappen; linfs: v. Kuchler. Stebmacher 
35. VIN.1 5.156 T. 161 führt 2 verjchiedene Wappen 
an, die aber bier zu einem vereinigt find. Gevierter Schild; 
im I und 4 das Wappen imit den beiden HRolen; in 2 em 
Born mit Schnur; in 5 ein eine rt haltender Arm. 


ar 


“) Der Brummen im Schloßhof. 
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Der aanze Schild von einem Berzichild belegt, worm der 
Birich des zweiten 2Wappens; rechts: Labrique de Lanoy: 
3 nach rechts aefehrte Neiher, den Kopf in die Höhe ge 
ftrecft und 1:2 geftelll. 
181. Kalfften 70:48. | 
Jumitten groß das Wappen: „Teufel v. Pirkenfee® ; 
3. VIAı 5.94 % 93. 
Darunter 8 Ahnenwappen, angeordnet in 2 Reihen zu 
je 4 Stüc untereinander, mit dem Gefchlechtsmamen. 
Sinfe Reihe, darunter die Worte: „Exavis paternis“: 
a) Teuffel v. Pird. (mie oben). | 
b) v. £indenfels, Bd. IT ATI. UT. 4 
c) v. Künsberg, Bd. II A. >. 45 T. 42. 
d) v. Buttenberg, Bd. IT A. 1 5.38 %. 55. 
Rechte Reihe, mit der Angabe: „Exavis maternis“: 
a) Boffer v. Kobenftein. 
b) Molle v. Baiz[fenhofen] ; im Schilde eine Sahne. 


Au 
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c) Hoffer v. Kobenfftein]; wie oben. 
d) v. Beer Sienzfi (?P); in einen Schräalinfsbalfen 
eine Krone gejeßt. 

Der Text lautet! „+ - Christophorus, Wilhelm 
Teuffel de Purckensee, Teublitz et Hochdorfl, natus 4. Juny 
1709 obijt 8 julij 1710“. | 

Das cerfle Dort des Textes tt dadurch unleferlich ges 
macht, daß in dasjelbe ein weites hineingefchlagen wurde. 





182. Srabftein 159 : 49. Derfelbe ift leider dadurch perungiert, 
daß er mit einem hellen blauarünen Sarbanftrich perfichen 
wnrde, während der Text mit fchwarzer Sarbe nadı- 
gejchrieben tif. 

Der Stein ftellt einen Geiftlichen dar nit einem Kelch 
in Der Kinfen; die Mechte hält er jegnend darüber. 

Tert: „Umo . 1521. in . die. fact ‚ihbac.. apt. 
obit . honorab . vir . >... lorc . beffed . pleba . 
intutedor () . cvs . anima . veq’ejtcat (!\ in. pace?, 
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184. 


Grabitein 123 : 66, mit demfelben fchönen Sarbanftrich wie 
der vorbergebende. 

Die Daritelling des Heiftlichen ebenfo wie vorher; linfs 
und rechts des Bauptes je em Wappenfichilö, von denen 
der linfs befindliche anfcheinend einen Becher als 1Dappen: 
fgur entbält, während der rechts befindliche Schild Teer ift. 

Tert: „Anno 1530 in die vifitatienis marie obij 
verrerabilis dns Erhardus folnhals plebanus in Dutten« 
Sorf*) eins anima in pace requiefcat“, 


-- 





In der Kapelle zur Seigenbofen. 
Kalfichiefer 102 ; 72. 
„Non minus laudato dienum | 15 7bris 

domino Til Joannes , anno 1724 In domino pijssime 
Josephus Ignatius de Kuchler obijt perillustris. ac gratiosa 
a Jochenstein ‘dominus in |! domina Maria Isabel de 
Haizenhoven anno I7 — | Kuchlerin nata de Dalem 
annorum 84. Requiescat in 
yace. Amen.“ 


die — mensis —- Aspice et 
orare mementio. damen. 
Über dem wmausgefüllten Sterbedatum fand ich mit 
Bleiftiff eingefchrieben: 1734, 25. Sebruar. 
Inter dem Tert zwei fehr unberaldifche Wappenfchilde 
von einer aemeinfamen Krone überdeckt. 
Linfs: vo. Kuchler, Bd. VI AÜ.1 5.156 T. 161, dus 
Mappen mit dem Dfahl und den beiden KRojen, 
2techts! v. Dalem; 2 oben und unten acziınte Oduer: 
balfen. 


*) Duttendorf noch vor Furzer Zeit gebräuchlich jtatt Dugacnderf. 
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Ylamens=Derzeichnis 


der in vorftchender Arbeit genannten Derfonen. 


Die Angabe „ID“ bei einem LLamen bedeutet, daß diele 
A vfon nicht mit ihrem Dornamen genannt it, I Kondenn mut ki 
ihr Gefchlechtswappen bezeichnet wird. Die Zahlen bezeichnen 
die Mummern der betr. Denfmäler. 


Albrecht, Herzoa von Bayern 114 
Sndwia, Hufürft von Bayern, 114 
Rupprecht, Dfalzaraf bei Rhein 114 
Po. KBerzog von Bayern 114 
‚ Aenfbofn DO) W. 25, 12 

. Allenanr (?) W 162 
D, a >lloıs Ss amaberikiea Ä 56 
Saza Sophia Dorothea, ae. Ba. Kreuth 57 

Altmanı, Anna Marta 15 
ss Yofef Sriedrich 14 


v. Altmann zu Winzer, Katharina, ab. Niendl ı p. Steinfels 155 
Ammann (?), Baticus . a a a a ee > 
Arnfchwanaer, Zhıma, geb, Banie a ee 5 > 

is Barbara, aeb. Kolbedh . .» 2 0.0...94 

r r „ Mandlfperger . 0. - 94 

’ Bea: > en 9% 
v. Ach, Marta Jultana Therefia, geb. v. Koferer. . .. A183 
v. Bäarnau, W. . ee ee er 
Belle, iorc (Keorg ?) ee A 
Bilgaakel (Bisangkel?), Jams nenn 151 
Katbarna 2 > 2 een aA 


" 
Btantenfe NEE ee VE  \ 
». Bonlandt, Marta Sacobe ee ü 


Braitfchedl, Barbara, geb. Kbeim 2. non 155 

? „ Steininar on 155 
i Beora Reinbad 2. nenn 153 
v. Caftner, Barbara . + Er 
zu Scmaitbac, Genovefa a a 
Dorn. 18, 64 


2 


Ir 


H H N" 
Elinashien, Stephan . nme nn 5 
0: Elan. 2 4 um en 20 
v. Eobura, WW. non 164, 169 
v. Ezenger, Mina, geb. Deaenberger „ne 145 


; Daresefal. © 2 oe nn nn 1% 
‚ Dalem, Marta Stab . HN 134 
v. Dandorf, |. Donndorf 
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v. Degenberger, Anna . 2. 2 2 nennen. 145 
Deianer, Sebaflian .» . 2 non nn. 138; 





v. Dichtl, Maria . .» a a a a 64 

v. Donndorf, Anna, ER D. Nothafft . eh a a 0 
R wolf ..°... 62 

v. Drechiel: Teufftetten, Anna Galhaihıde a D. . Spilberg 178 
v " Wolfgang, Balthafar . . . 176 


R " r Beuih . . 2... 177 
v. Eberon zu Wildenberg, WW. . . 2 2..2...170, 171 


: Ed, Joh. Andreas . . RE a a u Ye SE iu u 5“ 
„» Katharina, geb. Bendl ee re ee Y 
: v. Eölbeih (Edlweclh), Anna Sophia Deronica . . . 85 . 
v. Edlmayr, Maria Elara . . .. en 58 PA 

H Marimilian Scan; De Paula a 55 Be) 

». Ehingen, I  . .... ee N E 


nn. ER 
EN SER a 
Se emo U on. 

Een oa 


RIEF 


| Elberger, Katharna . . . u DE | 
dv. Eyb, Anna, geb. v. Mil Kae: u 7 


\ h Ehefior Sirdesich m. 5 Zar is che 1 

\ " Belena Er , a en 26 N 

er AL geb. v. Setifeh. a a re 1 

= Eyirlin, Inna Mario nn 119 | 
SH. v, Eyttenharter, Nuprecht Tu  :'; 


w Mich 2 2 nenn. 144 
Ki: Molfgana . » 2 2 2 nn nenn 144 
v. Sei fieich, € len =- ma a a ie 
Bolnhals, ERIER er a a |; 


v. Sranf, Jofeph Chriftoph ee 128 | 
r Michael . . .. en el 2 | 
v, franden, Anna Sybille, geb. D, püt u 199 | 
Pr %ohann Bernhard. . 2 = 2 00. . 159 
.; Maria Unna . 2 2 nn 2.0.0. 158 
v, Sraunberg, KRegina 2 nm en c5 
F DL ee 000 AB, 62, 64 


v. Freiberg, DB oo.) 2. no Re en 0.0.0. 120 
v. Sreudenberg, DB 2. 2. 2 nr. AM 
v, i. Sronubaberg, ID- .„.% a a a a >37 


Sreyberger, Johann Eafpar in nn. 149 
er Maria Sraneisfa, geh. Pfr en. J49 
v, Sronbera, Auftina x... Pe 


v. Geböckh, zu Rom. . . a 
m Maria Elifabetha apelheid ee 
v. Gemmel, DW . .2 02 00. a 
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Koffmann, Yüchael 








57 
v. Gerneß, genannt Stuys, Doter 24 
v. Gerer, Arıma Maria . . / 160 
v. Gleißenthal (Gleigthaler), Dorothee, ach. v. Sagenfofen 50 
a Donar. = = 4 \» 114 
Goftin, Margarella . » nn een 124 
on Srblla. . . a 124 
Srafwallner, Johann Michael. 117 
vo. Brandinger, ID 8) 
Sregort (prespiter) 90 
Srien, Jobann Chriftophorus 127 
Sruntner, Anna . .» ’ 94 
v. Gugl, Sranz Kerdinand Einitoph 160 
R Maria Therelia 160 
v. Bumppenberg, W . 171 
v. Buttenberg, Hann Adam . 169 
r Bans Wilhelm . . 16% 
i a au v. . Si . 16% 
n ID, % a a ABA 
Bämmerl, Marin. . 20... 140 
Bännl (Hähnel), Joh. Sriedrich Thomas 
e oh. Georg a \ 
v. Ballderg- Broich, u eG un 60. 
v. Baller zu Hallerftein, W. ee 157 
vo. Bapsberg, Helena, ver v. .& 26 
v, Barsperg, IV j Re I7ı 
Haug, Heinrih  . u Ga a ‚SA 
p. Bausheimer, Beranife:. ET 54 
v. 3. Haugenberg, Yobann Ehriftoph . 58 
. Beer:Sienzfi, MD Ei 181 
Beier (Beußer), Anna ei 88 
ai Barbara 02 
Kenmerlein, Laipar 4 
Thomas . Bi a 
Bendl, Katharina . 39 
Bennevogl, Maria Arına i 8 
vo, Beuraus, Wi. 2. 000m 90 
v. Birfchberg, DW. : IT 
v. Höhenrain, I irl 
Höflgruber, Georg 11% 
v, ze. Kicolaus 29° 
Are Chriftoph . 50’ 
v. Hofer: Lobenftei, Catharina € ifabeth . 129 
2 mw | 181 
ol 
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v. Hofmann, Ehriftoph Adam . . 2 2 2 200.0. 15 
tDilhelmine Laroline . 15 


v», Horned, Johanna Rolna . 2 2 2 nee. Al: 
p. Bürnheim, Bernhard .. 155 


Marsarsihe, N v. oskmannstoir ... 154 
"telsberger, elle & = a Sch Een BE 


\ \ n Kager vr, DD . ee Se. ae 

. v. Kaltenthal, Katharina a u a a u a a Er > 
no: | ae Deter , „, rer en en e Al 
| ' », Keylbols, Hrjula Genovefa FERR ee 1 


| 1». Bed (Rödh), Anna Maria, geb. Eyerlin u er ee i 
7», Kern, Ama Maria, geb. v. Schellenbrg . . - . 129 

Zu PIEIREI 2 5200 ee ee ee 

r Karl Eudbwig . . 2 2 von enne 129 

Kheim, Barbara . . ME a GE a 3 7; 

| Khoch, Maria Sybilla, ae: ‚Seiz ee Oi 

x \ „_ Mathlass nee 094 

| Khrans, Maria Jacobe . . 2. 2 nn nn. TI 

“ = ‚bene 5 & & 5 ine Zl 
en v:, Kingheimer, ID 1 a a a u ; 
ji :». Ködh (Köch), Ioh. Resomuf ee ee ee 

2 . Maria Margaretha a a a "ae u u De Se < 

® i u r. a. Kot VE a a 19 

v. Kolb. gu Beil sberg), W . OR ee a eo 





ö ze m zu Reindorf, Anna Maria ae a u 7; 
| i; . Deo na en er ae, 64 
Fr ” Georg Oswald . . 2 0020.65 

Tr Pr Georg Philipp i® 65 

\ FE z Margaretha, geb. v. Püdensdorf 54, 55 { 

o in . Maria, geb. v. Weftacher . .\54 55 | 
Te h Dswald . . u | 
| 1 # Deronica, geb. v, , Bausheimer . 0% 55 | 

Kolbefh, Barbara ur 20.094 Ä 
v. Kofau, Mar BER Er ae u u ve ee 3; I 
| > Braft, Dans 2. 2 2 nenn 76 u 
| ze "IocoBde 2 ne a a en AR a 
Kraus, [. a. Khraus . . Eu Be; 
v. Kreuth, Saza Sophia Dora: ee an | 
v. Kulhler, Job, Jofef Ignatius . . ee Ei 
a Maria fabel, geb. v. Dalm - 2.2. 184 | 
/ N Sigismund Syiedrich ee ee | 
| „  .  Wolffganga Emmerentiana Sranzisfa, z 
/ geb. de Labriquelanoy 2 2 200.20. 180 2 
ol 
| 
| | 
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v. Künsbera, W . >: 2 een nf 

v. Kuhn . on. 

v. Sabrique:Canoy, "wol foanga €. Sr. ) 

v. Kampolting, WW. 

v. Sange (P), Carl Jofeph 

p. Keiblfing, Johatın Er 
. Mar. a ERRENE ob, v, Rehling 


v. Eoneyffen (Köhnerien) . 
gongan,* Reicherus De 
D. Keoprechting, HKams Georg . 


MH 


H Maria Eva Sufanna . 


Mm ID a a 
,‚ Eichtenften . 
ID 


je 


H - . 
Sindenfels, W . 
Sindohart, Marta j 
Sipnelingen (Loifling), Hermanus Bi 
Sochinger 3. Archshofen, W 
. £öhneyjen 
vo, £oferer, Maria ua Cherefia 
Soifling f. Kivuelingen 
£ucenberger, Jonas . 
Maria Magdalena 
Suchner, Samnel 
v. Mander zu Meubaus, Mathias . 
Mandliperger, Barbara 
Mayer, 1Dol gang Re 
Mayı, Ama . . ’ 
„ Altona 
Mayrhippe, Anton 
Maria Sybilla . u 
Mendl v. Steinfels, Katharina. » = > 
Mercdhle, Joh. Jofeph . . 
Merk, Maria Anna Sidonia . 


mer, 


v. Michel, Maria aa Bu D.; Woeipentei 


v. Miftelbah, MD 

v, Mörman . £ 
v, Wo realen: 138) 
v. WMloro, Martamte 
v, Müblau, Maria ma a ee 
v, Wurah P, DD aa 
v. Nothafft (zu RN Abertus . - 





Anna Margaretha, Beh v. Sitenhanfe  K0D 


(81 
129 
170 
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. 69 
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„ 1 1 Ehrifitina, geb. De Ihoufer i 
(v. DPelfhofen) . . 1: 
Genovefa, geb. Caftner 


" F H 

’ | 2 v. Schneitbah . ! 2.20.07 
ni | „ R Pr Beinrih . . . ' 7 
N | . ; Pe Heinrich (Sohn bs vorigen) 75 

ae Er e r Bemeranus . . . 25 

\ | | u „ e Geremias 2.2 2 00200955 
| | | | Fe hi r ohannes . 2 2 2020. 75 
N: er Be; " H R Ö han Alb recht ee 18 
u om Ä : Yuftina, geb. v. Sronberg . . 64 
a Te: Ä Katharina, geb. v. Kaltenthal 18 E11 
Rp, un Maria, geb.v. Dill . . . 6% E ni 


} u 187, . u. 
u \ | | ' di u ne Hr Marta, geb. v . Pelfh ofen ’ e al 
ea ee 5 in i Yüicolaus . er a5. © 


A i Es \ r ee Hegina, geb. v; Sraunberg „75 
. u: ! e Hola, geb. v, Piengenau - 

Paumgarlen. . . . 18 

A u Bupertus . 2 2 20.0 5 

B os Scbald . 2 nr en. 064 

ei Sebaldus. . . ... 2 

. \ (u Meißenftein), Milhelm Larlanı ven 21 

n ‚(zu Wernberg), ei Hagang Albert . . x... 5 

| u H m ER D. # Orb En en Be [2 

z ü wm. ei 1 

oo» Yaufdorf, 10 ..: i | 63 

v. Oberndorf, Sranzishis Sofephus Sortunatus Urbanıs 10 

\ Maria Johanna Therefia Sortun. Lonjtantia 10 


\ ”E Phil. Anton Keopod . . 0. 10 
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P Stan Kave . - 2 ee ee. 162 
„ . Aanaz Anton . +. \6l 
i Maria, Elifabetha Sidonia, geb. v. . Stingelheim 161 
ii Cherei fta Fa u a a a u eo; | 
v, Da Jofeph Ant... > nern. 73 
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DParfueß, Hanns | 
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z Heinrich . 
v. Delfhofen, Chriftina 
Marianne . 
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v. Pettenfofen, Maria Anna 
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v. Dfetten, Maria Jofepha, geb. v. PRIER: 
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Pilgl, Hanns Sierg - 

„. Müch Hamıs u 7 
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f Malter 
Dintter, Paulus 
Dollinger, Jorg 

" Purchart 
Popp, Johan Wolfgang 
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1 Carl Jacob | ne 
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v. Poyßl, Sebaftian . . 2 2 2 200m E u | ce; 
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3 1 E ; 
pPreifinger, Henrich 2 2 2 nee Ne. TI 
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Raindorfer, tdreass 4 2 = 5 ne Eee 756 
Ramsberger, Seiß . . FE a a u u 6 

Hechtbaler, er Carl ee ee ee, U 
vw, WW. 2. 2 een 01 

v. Reifach, Caroline en u ee er 

® Caroline, geb. v. Sparnel 100.0 ..1335 

r Sranzisfa Rom., geb. v. B:böcdh N 132 

n Tohann Baptift . 2 en len 0. 17% 

si Yobann Kepomuf . 2 2 202020. JI5l, 135 

’ Maria Barbara . -» . . . . ...130 
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Reifter v. Kichtenftern, Maria Euphrofpie, | 
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Aulant, Oswald, v. Püdensdorf Pa a u 73 


Sattelpeilnftein . 2 2 none ee ee 114 
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